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va§ Neueste vom Tage.
Die Feuerbestattungssrage.

Berlin,  11. Ja «. Obgleich in der p r e u-
hischen Thronrede  ein Entwurf über
di« Feuerbestatt « » « nicht angekün-
diat worden ist, hört man ans guter Quelle,
bah eine entsprechende Vorlage  dem
Landtage im Februar vorgelegt werden soll

_ Der nene Botschafter in Tokio.
Berlin , 14. Jan . Unter den diplomatischen

Persönlichkeiten, die als Nachfolger  des
au» dem diplomatischen Dienst scheidenden
Botschafters in Tokio, Freiherr Mumm von
Schwarzenstein, in Frage kommen, steht in
erster Linie Graf Rex.  der deutsche Bot
schafter tn Peking.

, . Professor Jcllinek f.
Heidelberg. 14. Jan . Donnerstag abend

erlitt der berühmte Staatsrechtslehrer und
Rektor der Heidelberger Universität , Gehei¬
mer Hofrat Professor Dr . Georg Jcllinek,
einen Schlaganfall , der während der Nacht
den Tod zur Folge hatte.

belgische Bergarbeiterstreik.
. drüsfel,  14 . Jan . Die Vereinigung
der Lütticher Bergarbeiter beschloß die Fort-
setzung des Ansftandes.  bis die
Grubeichefitzcranf die Intervention des
Handelsministers geantwortet habe«. Die
«Ä . MÄ » " "«»" «-»

Vandalismus.
Amsterdam, 14. Jan . Die berühmte R e m-

br a n b sche „Nachtwache"  wurde gestern
durch einen Messerstich schwer beschä¬
digt.  Der Täter ist verhaftet.

Der Herzog von Orleans.
Paris , 14. Jan . Der Herzog von Or-

l ea  n s . dem in Belgien jede politische Agi¬
tation untersagt worden ist. hat sich von
Brüssel nach Spanien  begeben.

und Liberia.
wnS , 14. Jan . Der Grenzvertrag

zimschen Frankreich und Liberia
wurde gestern in Paris unterzeichnet.

Der Draht Rom—Berlin.
. . Ro« , 14. Jan . Der Ministerrat bewilligte
ore Kredite zur Einrichtung einer direk-

telephonischen VerbindungRom—Berlin.
ta  Dp italienische Marine.

Die Tribun« demen-
l *? V; •,c Meldung auswärtiger Blätter.
» . „ Italienische Marlne-Verwaltnug eine
" « e Erhöhung des Flottenstatns
«« weitere vier Dreadnoughts beabsichtigt.

finnischen Landtages.
Zarskoic « selo, 14. Jan . Dem Gene-

^aigouverneur von Finnland  ist
üurch eine kaiserliche Urkunde befohlen wor-
oen. in des Kaisers Namen am 14. Februar
ven finnischen Landtag zu eröffnen.

Aufgehobener Belagerungszustand.
Kronstadt, 14. Jan . Der Belage-

rungszustand  wird heute hier aufge-
toben  und durch verstärkten Schutz ersetzt.

Eisê ahneransstanb in Portugal.
14 »an . Der Ausstaud

R?. f^'^"bahner ,st unverändert.  Die
-tteriorguag der grösseren Orte mit Lebeus-
Wafferwcge ö,,rd> Wagen nnd auf dem

Schneesturm in Spanien.
Madrid. 14. Jan . Die Eisenbahn-

s»r„? düngen  in Norbspanien sind in-
wlge Schneesturme fast v o l l st ä n d i g u n-

.Mehrere Züge sind an ver-
f'ließen n d " Een tat Schnee stecken ge-

Die Lage in Honduras.
tems«f ^o «. 14 Jan Dem Staatsdepar-»Ee'lt a„s Honduras  gemeldet , dass
un« Äl Bo -nilla  im unbestrittenen Besitz

Dkujillo sei. — Nach einer Meldung des
tst ein befttger Kampf  zwischen

5Wn tre tfraj ten &er  Generale Davila und-öoniila vor La Ceiba im Gange.
«i tti Gine Ehrung Pearys.

t ; P“ ?A *.« « ton . 14 Jan . Der M a -
s>i„ usschuss empfahl dem Unterhaus

kiner Gefctzesvorlage, wodurch
* 02 Anerkennung für seine Nord-
1 ™ , der Ra n g eines Kontrcad-m i ra ls  verliehen wird

Oie türkische
Nationalitätenfrage

Die Nationalitätenfrage  spielt
in der Türkei eine gewichtige Nolle, seitdem
das Parlament das Gesetz betreffs nicht-
mohammedanischer Rekruten angenommen
hat, Christen und Juden waren früher vom
Militärdienst befreit : seit Einführung der
Konstitution hielt man es aber für üuherst
notwendig, auch die Nichtmohammcdaner
heranzuziehen, um dadurch auf einen engeren
Zusammenschluss der verschiedenen Bevölke-
rnngSelemente hinzuwtrken . Der Gedanke
war zweifellos richtig, dass cs Griechen und
Bulgaren späterhin nicht mehr so schwer fal¬
len würbe, miteinander auszukommen , wenn
sie schon tn der Jugend mehrere Jahre auf¬
einander angewiesen waren . Auch dachte
man wohl, dass Araber und Türken leichter
zu Freunden werben und dass mit dieser
Massnahme die letzteren eher geneigt wür-

26. Jahrgang.

Was bezeichnen wir eigentlich als die
Türket und welche Elemente sind durch die
Bezeichnung „Osmanen " zusammengeschlos-
seli? Alls einem Gebiet, das sich von den
Grenzen Oesterreichs bis an den Persischen
Golf, von den Höhen des Kaukasus bis ins
Innere Afrikas erstreckt, versuchen Christen
und Moslem , Semiten , Hamiten und Japhc-
ttten, Mongolen nnd Kaukasier, Beduinen.
Nomaden und Bergvölker ein Dasein zu füh¬
ren, dessen Einzelheiten durch die Anschau¬
ungen einer intelligenten Minorität von der
Hauptstadt aus bestimmt werden sollen. Es
handelt sich um Nachkommen von Völkern,
die heute noch von den Resten einstiger hoher
Kultur zehren, und v^n Völkern , die schon
seit unvordenklichen Zeiten das Leben um¬
herwandernder Herbenbesitzer führten . Sie
alle zusammenzuschweißen ist wahrlich ein
Unterfangen , das die Geschichte der Mensch¬
heit bisher noch nicht aufzuweisen hatte.
Aber die neue Türkei versuchte es, doch stich
sie auf Widerstand. Und das nicht zum min
besten bei den Völkern, auf die man am mei¬
sten gerechnet hatte. Tausende von jungen
Armeniern wandelten aus . die katholischen
nach Frankreich, die gregorianischen und
protestantischen nach Aegypten oder Amerika,
nicht zum kleinsten Teile nach Argentinien.
Die christlichen Syrer gehen zum grössten
Teile nach Mittelamerika . Wenn es die
Mittel nicht erlaubten , sich vom Militärdienst
loszukaufen — es waren ungefähr 1000 Jl
erforderlich — oder wer die Kosten der Aus
Wanderung nicht erschwingen konnte, ver¬
suchte sich ein älteres Aussehen zu geben, um
somit die Aushebungsbehörden zu täuschen,
ivas auch bei dem greulichen Wirrwarr der
Einwohnerlisten nicht so schwer war . Wer
aber auch das nicht vermochte oder sich über¬
haupt nicht der neuen Ordnung fügen wollte
— und das waren gleich ganze Volksstämme
— setzte sich mit Gewalt der Aushebung ent¬
gegen. Das hatte sich bei den Albanesen ge¬
zeigt. freilich schliesslich mit negativem Er¬
gebnis : dann waren es die Drusen , doch auch
sie mutzten nachgeben und von ihnen wurden
bei 3000 nach Mazedonien zum Militärdienst
geschickt, sowie man die Mazedonier nach der
Hauptstadt als Rekruten bringt . Zweifellos
hat mit der Hauptmacht der Drusen noch
nicht die endgültige Abrechnung stattgefun-
den, inzwischen haben aber die freien Söhne
Arabiens bei der Zerstörung eines Teiles
der Hedschasbahn gezeigt, dass auch sie nicht
dem Rufe des Padischah folgen wollen. 'Die
Rekrutierung ist eine der Ursachen des Ueber-
alles auf die Stationen dieser Bahn . Aber

trotz allem konnte der Kriegsminister neulich
feststellen, daß etwa 40 000 nichtmohammeda¬
nische Rekruten jährlich zur Ausmusterung
gelangen und, da man liier nicht so wähle¬
risch ist als in Deutschland, wohl auch einge¬
stellt werden. Wie sich die Dinge aber ent¬
wickeln werden, das ist bei den wenig stabi¬
len Verhältnissen in diesem grossen Reiche
schwer zu sagen.

Warum aber der Widerstand ? Die Beant¬
wortung dieser Frage fällt nicht schwer. Die
Türkei ist und bleibt ein Staat , der auf der
religiösen Grundlage , die sich im Islam bie¬
tet. aufgebaut ist. Das wird sich niemals
verleugnen lassen. Seine Grundsätze sind die
des Scheriais , dem Gesetze der Moslems
Der Herrscher ist der Kalis, das Haupt aller
Rechtgläubigen. Das Reich wird zusammen¬
gehalten durch die Interessen der vorherr¬
schenden Religion , des Mohammedanismus
Warum nun soll der christliche Armenier

Kleiiiasiens seine Söhne in die Armee ein
rücken lassen, damit diese aus den sonnedurch
glühten Ebenen Arabiens , im Jemen ein
rühmloses Ende finden ? Was sollte die os-
manischen Griechen veranlassen, eines Tages
gegen ihre Brüder ins Feld zu rücken? Was
sollte die Söhne des albanischen Hochgebir¬
ges, die frei wie ihre Adler sind, treiben , zu
den Truppen einzurücken, die für die Inter¬
essen eines Volkes kämpfen, das sie hassen?
Denn das eigentlich türkische Element ge¬
nießt nur wenig Sympathien . Und so ist es
eine Frage der Vlutsverwandtschaft für
viele, dem Willen der neuen Türkei zu
trotzen, für viele sind es die Gründe der Re¬
ligion, für die meisten aber ijt es wohl der
Grund , nicht in Kämpfen verbluten zu wol
len, die nicht den Interessen eines Baterlan
des, sondern der Regelung mehr oder wcni
ger territorialer Machtansprüche dienen.

Rundschau.
Reichsversicherungsordnung.

Die Kommission des Reichstages für die
Rcichsversicherungsorbnung setzte in ihrer
Donnerstagssitzung die zweite Lesung des
Buches „Krankenversicherung" beim 212
fort und führte die Vcratiingcn bis zum'S. 248.

Sächsische Anträge zur Fteischuot.
Der Antrag der sächsischen Re¬

gierung  auf Einführung französischen
Schlachtviehes für Dresden , Leipzig, Chem¬
nitz. Plauen und Zwickau dürfte in aller¬
nächster Zeit im Bundesrat  zur Be¬
ratung kommen. Außer dem Reichsamt des
Innern , das dem Antrag geneigt gegenttbcr-
steht, sich aber davon keine erhebliche Ver¬
billigung der Fleischpreise versprechen soll,
da nicht so viel französisches Vieh vorhanden
sei, wird auch das preußische Lauöwirtschafts-
Mmisterium um seinen Standpunkt befragt
werden. Man geht wohl mit der Ilnnahme
nicht fehl, dass die sächsischen Wünsche erfüllt
werden dürften, zumal ja der Vuudesrat den
süddeutschen Staaten die Einfuhr franzö¬
sischen Viehes gestattet hat.

Heimarbeiter -Kongress.
In Berlin wurde am Donnerstag der

weite deutsche Heimarbeiter-
Kongreß  unter zahlreicher Beteiligung —

es sind über 360 Delegierte erschienen —
und unter Anwesenheit von Vertretern des
Reichskanzlers, des Reichsamts des Innern
und andere Ministerien eröffnet. Unter den
Erschienenen bemerkte man auch eine Reihe
Reichstagsabgeordnete, unter anderen Nau¬
mann. In längeren Ausführungen erläu¬
terte der Vorsitzende. Prof . Franke , die Auf-
gaben des Kongresses, der in letzter Stunde
die Wünsche und Forderungen der Hausar¬
beiter für das vor der Entscheidung stehende
Hausarbeitergesetz zum Ausdruck ' bringen
und dem Reichstag unterbreiten
soll. Prof . Dr . Wilbrandt sTübingenj erstat¬
tete hierüber ein Referat . In der Diskus¬

ion  kam eine ganze Reihe von Heimarbei¬
tern zu Wort, die die Verhältnisse in ihrer
leweilrgen Branche schilderten.

Die Lage der Tabakindustrie.
Halbamtlich wird über die Lage der Tabak-

industrie geschrieben: Schon die statistische Mit¬
teilung. die kürzlich durch die Preess gegangen ist,
ließ oen e-chluß zu. daß bereits jetzt der Ver¬
brauch und die Beschäftigung wieder die vor den
Finanzrcformverhandtuitncnbestehende Höbe er¬
reicht haben. In Wirklichkeit hat sich die Ein¬
fuhr  im Jahre 1910 gegenüber dem Jahre 1907
günstiger  gestaltet. Den günstigen Mo¬
natsdurchschnitt  von 1907 hat 1910 schon
im August voll erreicht und mit der November-
und Dezembereinfuhr in recht nennenswerter
Weise überschritten. Der Geschäftsgang der Ta¬
bakindustrie bewegt sich schon seit etwa einem
halben Jahre im früheren Gleise. Zu allge¬
meinenÄ l a ge n über einen schlechten Geschäfts¬
gang kann somit keine Veranlassung
mehr vorliegen.

Der Ordensctat.
Der neue Etat der Gencralordens-

komm , Mion  ist gegen das Vorjahr um
80M0 Jl.  von 220 000 M auf 300 000 .M.  er-
6oht worden. Bis zum Jahre 1903 betrug der
Etat nur 130 000 Ji,  so daß er sich seitdem mehr
als verdovvelt hak. Ausgekomnlcn ist man freilich
nimals mit dem ansgeworsenen Betrag«: so wurde
er 1903 um fast 150 Prozent überschritten. Mit
Rücklicht darauf wurde der Etat im folgenden
Jahre um 90 000M erhöbt, mit dem Erfolge, daß
er auch in diesem wie nt den folgenden Jahren
regelmäßig überschritten wurde. Nach diesen Er-

fabruiigci, sind Zweifel erlaubt, ob die jetzige
aberniallge außerordentliche Erhöbung vor Etats-
Überschreitungenschützt.

Ein neues Hclmmodeü.
Seit einiger Zeit finden Truppenvcrsuchc

mit einem neuen Hclmmodell  statt,
inefe Versuche sind noch nicht abgeschlossen,
denn die Frage nach einer für Kriegs - und
Friedcnszwecke gleichmäßig brauchbare«
Kopfbedeckung ist keineswegs so leicht zu ent-
schelüell. Wäre das der Fall , so würbe sich
langst eines der verschiedenen reichlich vorhan-
denen Muster, die schon tn zahlreichen Krie¬
gen erprobt sind, allgemeinen Eingang ver»
ichafft haben. Unser Helm hat sich, sogar tn
einer viel schwereren Form als die jetzige
iit, als krtegSbrauchbar erwiesen. ES kommt
nur darauf an, dem Htnterschirm, der aber
bet Regcnwettcr gerade einen Vorzug ~
Helms anderen KopfbeSeckur
bildet, eine Form zu geben,
ßen nicht hindert. Ausserdem _ _ _
Süftuitn des Innern vorhanden sein und
die Farbe mutz der unserer Feldbekletdnng'
sich anvassen. Bor allem wirb die Frage zu 1

Standort sich eignet. Kommt für ersteren le- ,
d'gltch der Gesichtspunkt der Beauemlichkeit
und Dauerhaftigkeit in Frage , so darf für
letzteren auch die Frage der Kleidsam¬
keit. des guten Aussehens angemessene Be¬
rücksichtigung verlangen. Zwei Hclmar-
ten ncbcnandcr erschweren den Wirtschafts-
betricb, und zwar namentlich wegen des zu
langsamen Verbrauchs und der schwierigenAilfsrischniia der Bestände.

Preussisch-bayrischer Grenzvertrag.
Dem preußischen Herrcnhause

ist der Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Verlegung der Landcsgrenze  ge¬
gen das Königreich Bayern zugegangen . Es
handelt sich um die Beseitigung von Miss-
ständen, welche dadurch entstehen, dass im Ge¬
biet der pleussischen Gemeinde Achberg des
Obcramts Sigmaringen und der bayerischen
Gemeinde Oberreitnau und des Bezirks Lin¬
dau die Landesgrenze mehrere Gebäude
durchschneidet. Zu diesem Zweck ist am 26.
Mai 1910 zwischen Preußen und Bayern ein
Staatsvertrag abgeschlossen worden, der die
nötigen Feststellungen trifft und jetzt dem
preußischen Landtag zur Genehmigung zu-
geht.

Württembergischer Landtag.
Der wnrttembergtsche Landtag

lsi gestern mittag durch den König persönlich
init einer Thronrede eröffnet  worden . Die
Finanzlage wird als günstig bezeichnet. Der
Staatshaushalt hätte einen beträchtlichen
Ueberschnß ergeben, wenn nicht die Erhöhung
der Gehälter der Beamten, Geistlichen und
Lehrer sich als ein unabweisbares Bedürfnis
herausgestellt hätte. Ohne die Erschließung
neuer Steuerquellen sei die Gehaltser¬
höhung nicht durchzuführen. Für Vermeh¬
rung des Vetricbsmaterials der Staatseisen¬
bahn und für den Bau weiterer Nebenbah¬
nen werden erhebliche Mittel gefordert.

Der Kolonial-Gerichtshof.
^ In der gestrigen Sitzung der Reichstaas-
Kommission zur Vorberatung des Gesetz¬
entwurfes  betreffend die Errichtung
eines Konsular - und Kolonial-
Gcrichtshoses  gelangte die Frage über
den Sitz des Gerichtshofes, die schon in vo-
rigcr Sitzung ciiigehend behandelt war , zu.r
Entscheidung. Mit 8 gegen 4 Stimmen wurde
bei einer Enthaltung Hamburg  anstatt
Berlin als Sitz des neuen Gerichtshofes be-
timmt, Kolonial-Staatssekretär von Lin-

dequift  gab seiner Ansicht dahin Ausdruck,
daß dieser Beschluß nicht annehmbar seinwerde.

Pichon über die politische Lage.
In der Donnerstagsitzung der franzö-

ischen Kammer ergriff der Minister des
Aeussern. Pichon,  das Wort zu einer Dar¬
legung der auswärtigen Politik Frankreichs.
Er begann mit der allgemeinen Versicherung,
es habe sich nichts ereignet, was darnach an¬
getan sei, in irgend welcher Weise die Be¬
ziehungen zu ändern, die Frankreich mit den
ihm verbündeten ober befreundeten Mächten
unterhalte . In Marokko  habe Frankreich
seine Rechte nicht überschritten und werde es
auch fernerhin nicht tun. Die Beziehungen
zu Italien und der Türkei  hätten nie¬
mals gllfgchört. freundschaftlich zu sein, das
Einvernehmen mit England  sei niemals
enger und vollständiger gewesen, als heute.
Die Interessen O e ste r r e i chs ständen nicht
im Gegensatz zu denen Frankretibs . Pichon

*
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besprach die Ausführungen des deutschen
Reichskanzlers  und suchte darzutun,
daß sie in keiner Weise einen Schluß auf eine
Veränderung des russisch - franzö¬
sischen Bündnisses  zuließen.

Minknrcchte in Deutsch-Südwestasrika.
Aus Lüderitzbucht wird der Deutschen Kabel-

kelegrammgesellschast gemeldet: Die Minenkammer
in Lüderitzbucht hat dem Reichskolonialamt den
neuen Satzungsentwurf  vorgelegt , der
die Berechtigung und auch Sonderrechte der be¬
sitzenden Personen zum Erwerb der Mitgliedschait
in der Kammer oorsiebt. Auf eine Anfrage
an zuständiger Stelle wird die Richtigkeit der
Meldung bestätigt.  Staatssekretär Linde-
ouist  benachrichtigte das Gouvernement Wind¬
huk. daß er vorbehaltlich geringer Aenderungen
im einzelnen grundsätzliche Bedenken gegen die
amtliche Anerkennung der Lüderitzbuchter Minen¬
kammer als Gesamtvertretung der südwestasri-
kani scheu Minen interessenteil nicht erhebe.

Die neue marokkanische Anleihe.
Aus Tanger wird berichtet , daß die V e r -

Handlungen El Mokris  in Paris als
g el u n g e n zu bezeichnen sind. Die neue
Operation würde 40 Millionen umfaßen,
aber die Ziffer ist noch nicht genau festgestellt,
und ebenso wenig ist man über die Bürg¬
schaften für sie schon ganz im klaren . Die
Wahrscheinlichkeit spricht dafür , datz diese
Bürgschaft auf einer völligen Umwandlung
der Steuer beruhen dürfte , die der Maghzcn
in den unterworfenen Provinzen einzieht.
Diese Steuerreform sollte den Anfang zu
einer völligen Umwandlung des gan¬
zen Finanzsystems  des Scherifenrcl-
ches bilden , das so einer Sanierung entge¬
gengeführt würde . Bon den 40 Millionen
der neuen Anleihe würden 20 Millionen für
die noch nicht geleisteten Entschädigun¬
gen  und die anderen 20 Millionen für die
A us b i l d u n g der Armee  und besonders
für die Instandsetzung der Häfen von Tan¬
ger und von Easablanea verwendet werden.

Deutscher Reichstag.

einen Kompromißantrag aller bürgerlichen
Parteien , der unter Festsetzung des Schutz¬
alters auf 16 Jahre und Ausdehnung des
Schutzes aus die dem Hausstande des Täters
angehörenden Personen die Regierungsvor¬
lage wiederherstellt , aber daneben bei be¬
sonderen schweren Fällen Zuchthaus bis zu
fünf Jahren audroht.

Abg . Stadthagen (Soz .j bekämpft die¬
sen Antrag.

Abg . Heinze  lNtl .s erklärt sich für den
Antrag Faßbender . — Inzwischen wird der
Kompromißantrag zurückgezogen und durch
einen neuen ersetzt, der die Strafe auch an¬
droht . wenn die mißhandelte Person der
Fürsorge oder der , Obhut des Täters nicht
untersteht , aber durch den

Fürsorgepflichtigrn
der Gewalt des Täters überlassen ist. Es
sollen durch diese Einschaltung die Zuhälter
getroffen werden.

Abg . Faß b e n d e r (Ztr .) beantragt wei¬
ter einzufügen : bei gewohnheitsmäßigen
Mißhandlungen tritt Gefängnisstrafe nicht
unter sechs Monaten ein.

Nach unerheblicher weiterer Debatte , an
welcher sich Staatssekretär Lisco,  die Abgg.
Kölle  sw . Vg .), von Dziembowski
(Pole ), Gröber (Ztr .s. Frohm (Soz .),
Dr . H o h m a n n ff. Bp .s und Dr . Wag¬
ner (kons .s beteiligten , wird zur Abstim¬
mung überqegangen . Die Abstimmung über
den 8 223 a setzt sich aus einer Reihe von
Teilabstimmungen zusammen , bei der sich
verschiedene Parteigruppierungen ergeben.
Das Zentrum stimmt durchweg geteilt.

Der Kompromißantrag wird in der Haupt¬
sache durch Zustimmung zum Anträge Mül¬
ler -Meiningen (18. Lebensjahrs in folgenden
Punkten geändert : Die Altersgrenze wird
auf 18 Jahre heraufgesetzt . Als Tatbestand
des Deliktes wird Körperverletzung durch
grausame oder boshafte Behandlung bezeich¬
net . Die Zuchthausstrafe iu besonders schwe¬
ren Fällen fällt fort.

Heute 11 Uhr Fortsetzung.

1»5. Sitzung «um 13. Januar.

Die Beratung der k l e i n e n Strafge-
s e tzr e f o r m wird fortgesetzt . Am Schlüsse
der gestrigen Sitzung war nach Erledigung
der Schächtfrage ohne jede Debatte der Ab¬
schnitt 4 der Novelle , der sich auf den Belei¬
digungsparagrapen bezieht und den die Kom¬
mission in zweiter Lesung abgelehnt hatte,
in der Fassung der Regierungsvorlage ange¬
nommen worden . Der Präsident stellte jetzt
den Abschnitt 3 zur Verhandlung , der die
Strafbestimmungen gegen Miß¬
handlung  der Fürsorge oder Obhut an¬
vertrauter Personen handelt.

Abg . Stadthagen (Soz .) beantragt an
dieser Stelle eine Abänderung des 8 100
Strafgesetzbuch über die

Wahrnehmung berechtigter Interessen
einzuschalten . Es entspinnt sich hierbei eine
lange und erregte Geschästsordnungsdebatte.
Nach längerer Aussprache wird durch eine
Mehrheit aus der Rechten , dem Zentrum
und einigen Nationalliberalen beschlossen,
in die Verhandlung des sozialdemokratischen
Antrages nicht einzutreten . Es wird nun
mit der Beratung des Abschnittes 8 über den
Schutz der Jugendlichen begonnen . Die Re¬
gierungsvorlage bedroht in einem neuen
Absatz des § 223 a Str .-G.-B . Körperver¬
letzung durch grausame Behandlung gegen
eine noch nicht 14 Jahre alte oder wegen Ge¬
brechlichkeit oder Krankheit wehrlose Person,
die der Fürsorge oder Obhut des Täters
untersteht , mit Gefängnis nicht unter zwei
Monaten.

Die Kommission hat neben einigen an¬
deren Aenderungen

das Schutzalter
auf 18 Jahre hinaufgesetzt.

Abg. Dr . Faßbend er (Ztr .) begründet

Neuwahlen.
Bon verschiedenen Seiten verlautet jetzt, man

müsse allen Ernstes mit der Möglichkeit eines
früheren Terminesder Reichstags-
Neuwahlen  rechnen, weil angeblich in Kreisen
des Bundesrats die Ansicht an Boden gewinnt,
die allgemeine Stimmung im Parlament gestatte
nicht mehr, auf eine gewinnbringende Arbeit in
dem ursprünglich erhofften Maße zu rechnen.

Wir meinen, über diese wichtige Frage müsse
sich im Lause der Etatberatung Gewißheit er¬
zielen lassen, weil es gerade der Eigenart des
Herrn v. Bethmann -Hollweg nicht entspricht, dem
Volke mit Ueberraschungen zu kommen. Es ist
ja unbestreitbar , daß die Neigung, von der
Neichstagstribllne Wahlagitationsreden zu hal¬
ten, immer mehr znnebmen wird , je näher der
Frühling heranrückt, was natürlich den Reichs-
aeschaften, der Förderung der gesetzgeberischen
Arbeit , abträglich sein wird . Mit der gleichen
Geivißbeit ist vorausruseheii , daß im Fall von
Herbstneuwahlen die Erregung des Wahlkampfes
in den Verhandlungen des dann bald danach
einzuberufenden neuen Reichstags noch lange
nachzittern und den ruhigen Verlauf der parla¬
mentarischen Arbeit dann ungünstig beeinflussen
würde . Dieses Moment und die Erfahrungen
mit den Frühsommerwahleu der Jahre f898 und
1903 sprechen in der Tat für die Anberaumung
auch der , diesjährigen Neuwahlen etwa auf den
Monat Juni , jedenfalls vor dem Beginn
der Ernte . Eine kurze, zwei- bis dreiwöchige
Sommertagung des Parlaments könnte sich dann
zweckmäßig anschließen, in der die Regierungs¬
vorlagen in erster Lesung zu erörtern sein
würden , die infolge der früheren Auflösung des
gegenwärtigen Reichstags unter den Tisch fallen
und unter Berücksichtigung der bisherigen
Kommissionsarbeit im Sommer schleunigst wieder
einzubringen wären.

Andererseits müßte es freilich befremden, wenn
die Regierung sich jetzt mit der Verabschiedung
des Etats , der Militärvorlage und des Zuwachs-
steuergeseses begnügen, wenn .sie bei so mühevoll
vorbereiteten großen Gesetzentwürfen wie der
Neichsversicherungsordnung und der Strafvrozeß-
resorm zu einer Verzichtleistung sich entschließen
sollte. Die Entscheidung ist nicht leicht, doch bis
gegen Ende der Etatsberatung , im März , dürfte
sich das Für und Wider immerhin so geklärt
haben, daß beispielsweise beim Etat des Reichs¬
kanzlers eine Erklärung der Regierung über den
Termin der Neuwahlen wird herausgeiordert
werden könne».

Vom Parteistrudvunkt wäre gegen Frühsom-
merwahleii schwerlich etwas einzuwenden, denn
mit den Wahlvorbereitungen sind sämtliche Par¬
teien ziemlich weit vorgeschritten. Das Volk
vollends würde ie eher umio lieber Liesen Reichs¬
tag. der seinen Beruf als Bülow -Block-Parlament
plötzlich schroff verleugnet bat, durch einen an¬
deren ersetzen. Daß die Zeit bis zum Herbst zu
weiterer Aufklärungsarbeit erforderlich sei, er¬
achtet das Volk in seiner großen Mehrheit gewiß
nicht für nötig. Den Empfindungen der Volks¬
seele würden die Bundesregierungeil also Rech¬
nung tragen , wen» sie einem Vorschlag des
Reichskanzlers auf frühzeitige Auflösung des
Reichstags ihre Zustimmung erteilen . Die
Stimmung im Bundesrat soll nicht unbedingt
gegen einen Sommertermin für die Neuwahlen
sein. _

Graf Thun.
Der Rücktritt des Grafen Coudenhove von

seinem Posten als Statthalter von Böhmen hat
bekanntlich im engsten Zusammenhang gestanden
mit dem Scheitern der deutsch-tschechischen Aus-
gleichsaktion. Unmittelbar daraus tauchte die
Meldung auf, daß Graf Franz T b u it Couden-
hoves Nachfolger werden solle, eine Nachricht, die
nun auch ihre Bestätigung gefunden hat. Wie
es heißt, wird die offizielle Berufung des neuen
Statthalters von Böhme» in wenigen Tagen in
der Form eines kaiserlichen Handschreibens er¬
folgen. Das ist eine sehr wichtige Angelegenheit,
da Graf Thun offenbar die Mission hat und
übernimmt , die deutsch-tschechischen Verstäuüi-
gunsversuche, bei denen er schon bisher eine
leitende Vermittlungsrolle spielte, neuerdings in
Fluß zu bringen.

Graf Tbu », der im 63. Lebensjahre steht, hat
eine bewegte politische Vergangenheit hinter sich.
Er gehört ,dem feudal-klerikalen Hochadel an und
hat immer hochkonservative Grundsätze vertreten.

Statthalter von Böhmen war er schon einmal
viele Jahre hindurch, von Oktober 1889 bis Fe¬
bruar 1896. Dann wurde er für eine kurze Zeit
Oberhofmeister des Erzherzogs Franz Ferdinand
und im März 1898 Ministerpräsident bis Oktober
1899. Bald darauf wählte ihn die Rechte des
Herrenhauses , die stärkste Partei der Ersten
Kammer , zu ihrem Obmanne , eine Würde, die er
noch heute tune bat.

Als feudal-klerikaler böhmischer Kavalier bat
Graf Tbuu immer den tschechischen Ansprüchen
sich zugeneigt, ja es hat eine Zeit gegeben, wo
er sogar die Salbung und Krönung des Kaisers
mit der Krone des heiligen Wenzel verlangte.
Sein Standpunkt war aber in der Hauptsache der
der Alttschechen, und darum wurde er von den
Juugtschechen. als diese aufkameu, arg befehdet.
Aus diesem Grunde demissionierte er auch als
Statthalter . Als solcher wie als Ministerpräsi¬
dent steht er bei den Deutschen iu keinem guten
Andenken. Schon den damaligen Forderungen
der Deutschböhmen bat er nicht die entsprechende
Würdigung angedeihen lassen, und wenn er auch
in der. letzten Zeit in seinen Reden im Herren¬
bause den Ansprüchen der Deutschen größeres
Verständnis entgegenbrachte, so ist es doch sehr
fraglich, ob er als Statthalter die deutschen
Postulate auf nationale Trennung der Admini¬
stration in Böhmen, selbst bei Aufrechterhaltung
der historischen Einheit des Landes, unterstützen
wird . Allein an seinem guten Willen, eine Ver¬
ständigung zwischen den beiden Volksstämmen
berbeiznführen , kann nicht gezweifelt werden, auch
daran nicht, daß er eine gewisse Autorität bei

beiden Parteien genießt , die ihm die Vermittler¬
rolle erleichtert.

Dies« Umstände könnten die Regierung wohl
bestimmen, ihist den Stattbalterposten neuerlich
zu übertragen , um den Ausgleich in Böhmen zu
versuchen, denn in Böhmen liegt das Haupt¬
problem Oesterreichs, ohne desien entsprechende
Lösung normale politische Verhältnisie rot Staate
und gesunde Zustände im Reichsrate nicht Platz
greifen können. Es heißt, baß Graf Thun , wenn
er den Posten übernimmt , eine exzeptionelle
Stellung beansprucht und nicht dem Minister des
Innern , sondern den« Ministerrate unterstellt
sein und bei Verhandlung der böhmischen Frage
an diesem unmittelbar teilnebmen will. Das
wird sich wohl kaum machen lassen, weil ja Gesetz
und Verordnung die beamtenhierarchische Glie¬
derung vorschreiben. Allein ivenn man von der
Statthalterschaft Thuns wirklich Erfolg für den
Verständiguiigsgedanken in Böhmen erhofft, so
wird sich wohl in dieser Sache, die für den Grafen
Tbnn eine Etikettefrage ist, ein Ausweg finden
lassen. Nur muß schon jetzt gesagt werden, daß
ohne national « Abgrenzung und nationale Ver¬
waltung der Ausgleich in Böhmen auch mit dem
Grafen Thun nicht zustande kommen wird.

Neuer aus aller Welt.
Zur Mord -Affäre Krosigk . Nach einer

offiziellen Mitteilung des Regiments -Adju¬
tanten weist die Stammrolle der 4. Schwa¬
dron des Dragoner -Regiments Nr . 11 in
Gumbinnen  aus dem Jahre , in dem der
Rittmeister von Krosigk  ermordet wurde,
einen Soldaten namens Fischer nicht auf.
Dagegen diente zu der angegebenen Zeit
bei der 1. Schwadron ein Soldat dieses Na¬
mens , der aber nicht in Frage zu kommen
scheint. Allgemein glaubt man , daß die ge¬
meldete Verhaftung in Hannover das Dun¬
kel,  das seit 19 Jahren über der Affäre liegt,
ni cht lichten  wird.

Eine Ehe -Affäre . Zwischen dem Schrift¬
steller Franz Molnat und dem Bankdirektor
Alois Czeczy , dem Gatten der Schauspielerin
Irene Varsanyi . fand in Budapest  ein
P i st o l e n - D u e l l statt . Nach zwei¬
maligem unblutigem Kugelwechsel schieden
die Gegner unversöhnt . Es findet ein ge¬
richtliches Verfahren  in dieser
Ehebruchs -Angelegenheit statt.

Starke Kälte . In N o r d t i r o l herrscht
starker Frost . Bei Bärwald wurde ein
Bauer und bei Sterzin ein Arbeiter erfro -,
r e n aufgefunden.

Seltsamer Uuglückssall . Ein seltener Un¬
glücksfall ereignete sich in Ecker en bei Ant¬
werpen . Dort waren in einem Hause 12
Personen , einer Familie um das Sterbelager
einer eben verschiedenen Angehörigen ver¬
sammelt . als ein Krachen sich vernehmen
ließ und der F u tzb o d e n mit allen An¬
wesenden , der Leiche und den Möbeln in den
darunter liegenden Keller versank.  Fast
alle Personen wurden erheblich verletzt.

Attentat aus Eifersucht . Gestern vormittag
gab der 20jährige Arbeitsbursche Zernikow
in S v a n d a u auf seine Braut , ein Dienst¬
mädchen , aus Eifersucht mehrere  R e v.o l-
v er s chü s s e ab , die fehlgingen . Zernikow
wurde verhaftet.

Hotelbrand . Im Grandhotel Continental
in M o n t r e u x, das augenblicklich .180 Gäste
beherbergte , brach morgens Feuer  aus.
Viele Fremde wurden über das Dach ge¬
rettet , zwei Angestellte wurden verletzt.
Nach dreistündiger Arbeit wurde das Feuer
gelöscht.

Eisenbahn -Zusammenstoß . Von der New-
?) v r k Centralbahn führ ein Zug auf einen
anderen . Bisher wurden sechs Leichen
geborgen . Verletzt sind achtzehn.

Erdbeben . Um Mitternacht wurde in
Wjernyi ein heftiger Erdstoß  mit
starkem Getöse wahrgenvmmen . In der Ort¬
schaft Kebern (Bezirk Pischpeck) sind 204 Kir¬
gise  n l e i che n ausgegraben worden . Eine
llnmenge Vieh ist nmgekommen.

Rund um den Kochbrunnen.
Im Schlitten über die Taunnshöhen. — Auf der Rodel,
dilhn. — Fröhliches Eisfest. — Der Kunstläufer. — Spürt
und Gesundheit. — Das Wiesbadener Frühjahrs -Meciing.
— Der bunte Rock im Sattel . — Moderne „Ring»

länibserinnen". — Prinz Karneval dekretiert:
A. . . . Der Wintersport steht in schönster

Blüte ! Die Schlittenfahrten der Kurverwal¬
tung haben rasch Anklang gefunden : es ist
ein prächtiges Bild , die Karawane vorbei¬
ziehen zu sehen unter den Klängen der
Musik . Auf den Rodelbahnen herrscht ein
vergnügtes Leben und auf den Eisbahnen
aibi cs heute und morgen ebenfalls Musik,
Walzerklänge zum fröhlichen Eisfest ! Man
werfe einen Blick über die Szene . Da wog^
das bunte Gewimmel der Spvrtfreudigen.
Und hinten , ganz hinten sitzen auf ihrem Po¬
dium die Musiker . Für sie ist die ganze Ge¬
schichte ein sehr mäßiges Vergnügen , denn
durch das Blasen werden die Füße nicht
warm . Da muß man schon ab und zu inner¬
lich einheizen . Eben haben sich die braven
Musiker wieder gestärkt , und nun setzen ste
die Instrumente an . Ein schmelzender Wal¬
zer ist's , der in die Füße fährt und alle im
Takt ausschreiten läßt . „Des Morgens krieg
ich einen Kuß , des Mjttags ihrer zwei . . . ,
so trällert ein kleines Fräulein , dem zwei
lange blonde Zöpfe über die Schultern hän¬
gen . Und der Jüngling , der sich zur Seite der
jungen Schönen mit aller Schwungkraft fer¬
ner schönen Seele im Bogenfahren versucht,
seufzt gefühlvoll . „Das ist nämlich aus dem
„Tapferen Soldaten ", setzt die Kleine hinzu,
die für die Operette schwärmt und ein wenig
auch für die Overettenhelden.

Dann schwebt sie mit ihrem Ritter weiter,
und über der angeregten Unterhaltung
kommt es beinahe zu einem Zusammenstoß.
Denn zwei kleine Buben , denen der Weih¬
nachtsmann Schlittschuhe unter den Christ¬
baum gelegt hatte , krabeln mühsam kreuz
und gner über die Bahn , ein stetes Hinder¬
nis für alle , die es in der Kunst des Schlitt-
schuhlanfens schon weiter gebracht haben als
sie. Nur eine schnelle Wendung rettet die
fnnge Dame vor dem Fall . Und nun biegt

sie in eine Kette von Freundinnen ein . In
langer Reihe , Hand in Hand verschränkt,
schreiten sie aus . Und hinter ihnen folgt eine
nicht minder lange Kette von Schülern in
angemessener Entfernung ihren Spuren,
und der süße Walzer beflügelt allen die
Schritte.

In einer Ecke ist die Domäne der Eis-
k ü n st l e r . Ein junger Herr wiegt sich mit
einer gleich ihm ganz sportsmäßig gekleide¬
ten Dame im Tanz . Die Beiden haben ein
dankbares Publikum , das jede ihrer Pirouet¬
ten mit Beifallsgemurmel begleitet . Ein äl¬
terer Herr freilich kümmert sich wenig um
diese Künste . Ob die Musik spielt oder nicht,
ihm ist's gleich. Er schreitet gleichmäßig ans,
von einem Ende der Bahn bis zum anderen.
Ein junges Mädel fällt dicht vor ihm hin.
Er fährt unentwegt weiter und überläßt die
Hilfe anderen . Denn was geht 's ihn an ? Er
läuft doch nicht zu seinem Vergnügen . Er
fährt zu seiner Gesundheit . Und alles andere
ist ihm Nebensache. Mögen die biederen Mu¬
siker noch so viel Empfindung und Gefühl in
ihre Töne legen — er ist dagegen unempfind¬
lich, ex allein auf der ganzen Bahn . .

. . . So nützen wir den Sport zu unserem
eigenen Vorteil und empfängliche Gemüter
entbehren nicht der Freude dabei . Diesem
doppelten Zwecke dient auch der Rennsport
in Wiesbaden , und daß er alle die auf ihn
gesetzten Erwartungen erfüllt , davon über¬
zeugten die Rennen des vergangenen Jah¬
res . Im Jahre 1911 soll noch ein weiterer
Aufschwung kommen . Nach den ausgeschrie¬
benen Nennpropositionen für die Mairen¬
nen  in Wiesbaden ergibt sich jetzt schon, daß
der Renn -Klub für das Jahr 1911 an Prei¬
sen rund 30 0 009 ,il  für die Sieger auf dem
Wiesbadener Rasen ausgeben wird . Mit
300 000 Jl  Preisen jährlich rückt Wiesbaden
auch bezüglich der Preise in die e r st c n
Reihen der großen  R e n np  l ä tze und
es ist dadurch der Beweis geliefert , daß der
finanzielle Erfolg der Wiesbadener Rennen
ein außerordentlich günstiger sein muß . Be¬
kanntlich will der Renn -Klub die Preise mit
jedem Jahre weiter erhöhen und ermög¬
lichen, daß die größten und bedeutendsten
deutschen Rennen in Wiesbaden gelaufen

iverüen können . Selten hat ein Unternehmen
so rasch und so rückhaltslos Anerkennung
gefunden , wie die Wiesbadener Rennbahn.
Es ist erfreulich , daß der Vorstand des Renn-
Klubs nicht ans seinen Lorbeeren ausruhen
will , sondern unausgesetzt bemüht ist, die
Bahn weiter auszugestalten . Die Bahn -Ver¬
waltung läßt in diesem Jahr die Geläufe
mit 30 Waggons Torfmehl überstreuen . Hier¬
durch wird erreicht , daß die Bahn in kürzester
Zeit den schon seit vielen Jahren bestehen¬
den alten Bahnen auch in bezug auf die
Elastizität der Geläufe gleichwertig wird.
Nur auf Bahnen mit tadellosem Geläufe
werden die besten und teuersten Rennpferde
von den Besitzern zugelassen . Eine sehr große
Besucherzahl wird zu unseren Rennen zu¬
künftig ans der näheren und weiteren Um¬
gebung zu erwarten sein . Nachdem bekannt
ist, daß alljährlich große Rennen in Wiesba¬
den abgehalten werden , ist das Interesse für
die Wiesbadener Rennen auswärts außer¬
ordentlich gewachsen. Namentlich aus Ossi-
z i e r s k r e i s e n steht großer Besuch zu er¬
warten , da viele Offiziere der Nachbar -Gar¬
nisonen Mitglieder des Renn -Klubs gewor¬
den und Offizierkorps in corpore dem
Rennklub beigetreten sind. Um einem Wunsch
zahlreicher Mitglieder des Klubs zu ent¬
sprechen, hat der Vorstand beschlossen, den¬
jenigen Mitgliedern , welche 800 M und mehr
an Beitragsscheinen besitzen, für sich und eine
Dame freien Zutritt zur Logentribüne zu
gewähren . Der Rennplatz ist durch weitere
Anpflanzungen noch verschönert worden und
soll namentlich dahin gestrebt werden , dem
Rennplatz den vornehmen Charakter fran¬
zösischer Rennbahnen zu geben . Zu diesem
Zweck werden auch vor den Promenadeplätzcn
weitere Sitzplätze mit Anpflanzungen herge-
stcllt.

. . . Den Kämpfern ans dem grünen Ra¬
sen folgen wohl demnächst die „R ing-
kä mp  f e r i n n e n" in einem neuen Sport.
Er geht , wie cs wohl beim Sport so üblich
ist, von A m e r i k a aus . In New -Iersey
haben sich tausend Frauen zu einem Klub
vereinigt , um einen Feldzug gegen jene Ehe¬
männer zu eröffnen , die außerhalb des

( Hauses ihren Ehering nicht tragen.
„Schutz unserer Töchter gegen die Angriffe
verheirateter Männer , die sich als Jungge¬
sellen ausgeben !" ist die Forderung der
Frauen . Die Aufmerksamkeit der gesetzgeben¬
den Körperschaften soll auf diese Frage ge¬
lenkt und eine Vorlage eingebracht werden
folgenden Inhalts : 8000 Dollar oder Frei¬
heitsstrafen bis zu zwei Jahren Gefängnis
sollen den Ehemann treffen , der seinen Ehe¬
ring nicht am Finger , sondern in der We¬
stentasche trägt . In folgender Weise begrün¬
det man diese Forderung : „Tatsächlich stößt
man auf so viele Liebestragödien , bei denen
sich ein junges Mädchen in einen Mann ver¬
liebt , und nur deshalb , weil sie ihn für fifei
hält , da er keinen Ehering trägt ." Das Bei¬
spiel aus der neuen Welt soll hier Nach¬
ahmung finden . In einer Frauen -Ver-
einigung haben schon allen Ernstes diesbe¬
zügliche Vorbesprechungen stattgefunden : nur
war nicht zu erfahren , ob sich der neue Ver¬
ein „Ringkämpferinnen " nennen wirb.

. . . Und das in den Zeiten , da die Kur¬
haus -Maskenbälle winken , da Prinz Karne¬
val mit Schellenkappe und Pritsche seinen
Einzug bei uns gehalten hat . Einer seiner
Getreuen hat ihm über die Angelegenheit
Vortrag gehalten und dabei folgenden Vor¬
schlag gemacht : „Der Ehering soll in Zukunft
nicht mehr an dem Finger getragen , sondern,
so wie bei den wilden Völkern von unver¬
dorbenen Sitten , durch die Nase gesteckt wer¬
den. Den kleinen Schmerz bei der Operation
wird ein wirklich liebender Bräutigam gern
ertragen . Nebenbei erwähnt , wird diese
Neuerung es den Ehefrauen erleichtern , ihre
Gatten an der Nase herumzuführen , während
sie heiratslustigen Mädchen ein sichtbares
Zeichen dafür geben wird , ob sie es mit
Freiern oder mit Unfreien zu tun haben.
Der Nasenehering darf nur im Falle der
Verwitwung abgelegt werden oder im Falle
eines Stockschnupfens ." — Einem Svrud-
l e r , der darob sehr erschrocken, wurde die
tröstliche Zusicherung , daß dieser Gesetzent¬
wurf keine „rückwirkende Kraft " haben und
erst am Aschermittwoch  eingeführt wer¬
den solle. vor Sprudelgeis *:
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Lokales.
Wiesbaden , 14. Januar.

Eins dem Ztrahsnbauamt.
Wie aus dem Verwaliuugsbcricht zu er

/eben ist. war im abgelaufenen Berwaltungs-
jahr fürdte Straßenreinigung
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batten cs sich nicht nehmen lassen, dem feierlichen
Akte einer dankbaren Pietät beizuwohnen und
trotz des neu anfauellenden Schmerzes sich doch
der über das. Grab hinaus ivährenden Treue der
Vereinskameraöen zu freuen. Am Grabe des
verstorbenen verdienstvollen Borsitzenden Böh¬
mer  ging die Feier vor sich, die der Männer¬
gesangverein Concordia  unter Leitung seines
Dirigenten Wernicke in treuer Anhänglichkeit aniaür für die S t r a ß e n r e i n i g u n g bei aeiangvercln^ on co r d i a unter Leitung ,eines

Nackt eine Ausgabe von 18 750 Jl  ersordcr- Dirigenten Wernicke in treuer Anhänglichkeit an
tjch. Die Tag -Neinigung kostete 220 620 Jl  I ‘>tl1  Kaufmännischen Verein durch einen, stim-
einschlicßlich 21560 Ji  für Beseitigung von!  munasvollen Chor einleitete. Dieser Freund-
Schnee und Eis , Reinigung der Straßen-
sinkkästen und Sandstreuen bei Frost und
Eis. Die Straßcn - Besprengung  er
(orderte einen Aufwand von 37 920 M,  davon
°ommen jedoch 670 .M, für Besprengung der
Bahnhöfe von der Eisenbahnverwaltung zum
Räckersatz.

Die Straßen - Unter Haltung  ver¬
ursachte eine Ausgabe von 193 610 Jl.  Es wa¬
ren erforderlich für Stadt -Straßen 110 530
.H, — Stadt -Promenaden und Reitwege
11  050 Jl, — Schulhöfe 5970 Jl, — Stadthöfe
230 M, — Waldstraßen 39 820 M. - Wald¬
promenaden 21130 Jl, — außerordentliche
Beschaffung von Betriebsmitteln etc. 4880 Ji.

Bei der H a u s ke h r i cht a b f u h r be
trugen die Betriebs -Ausgaben für a> Ge
stellung von Pferden und Knecht lt. Beitrag
mit einem Fuhrunternehmer sowie für Ver¬
schiedenes 82 582 M,  b ) Unterhaltung der
Plüllwagen, " 6,7 Kubikmeter, 3350 Jl,  c)
Amörtificrüng derselben (17 Stücks 2750 Jl,
im ganzen 88 682 Jl.  Die Iahresmengen der
.Müllabfuhr betrugen : 8682 Fuhren — 21400
Tgnucn Müll , 1 Kubikmeter — 431 Kg. mitt
Irres Gewicht.

Fm K a n a l b a u a m t wurden 3374 lfd
Meier Kanäle verschiedener Profile ausa -
führt, die rund 195 000 Jl  Kosten verursach!
Davon 1116 Meter mit rund 27 300 Jl  in
eigener Regie : der Rest wurde nach vor
»enger öffentlicher Ausschreibuna durch Un¬
ternehmer aüsgeführt . Wegen Verfall älte¬
rer., vor Beginn .der Kanalisation hergestell¬
ter Kanäle, mußten außerdem zusammen 278
lfd. Meter mit 14 050 Jl  Kostenaufwand um
gebaut werden.

Ter im Fahre 1908 begonnene Borflut
kanal für Sonncnbcrg wurde vom Gustav

schaftsdienst muß den Sängern hoch angerechnet
werden, die sich an einem Werktage frei machten
von den Pflichten der Arbeit, um dem Ge¬
dächtnis Verstorbener Tribut zu zollen. Ernst
und wehmütig drang der stimmungsvolle Män¬
nerchor in die schweigende Winterlandschaft hin¬
aus. deren weißer Schuecmantel gleich einem
Leichentuche sich um der Toten schweigenden
Garten legte. Der Vorsitzende Glücklich wußte
kur die Stimmung der Teilnehmer die rechten
Worte zu finden. Aus empfindendemHerzen
kamen seine tiefbewegte» Ausführungen, die ihren
Weg zum Gemnte der anderen fanden. Aus dem
Tiefland der Arbeit, so sagte der Redner, haben
sich Vorstand und Mitglieder, Freunde und An¬
gehörige der Toten, ans die einsame Höhe ge¬
funden. um der Männer dankbar zu gedenken, die
den Grundstein legten für die Entwickelung des
Vereines. Nicht würdiger konnte das Jubelfest
eingeleitet werden, als durch diesen Akt der Er¬
innerung, der den lebenden Mitgliedern ein An¬
sporn sein wird, für den Verein zu schaffen, weil
sie der Ueberzeugung teilhaft würden, daß die An¬
erkennung und Treue auch über das Grab
hinaus währte. Wie sich die Mitglieder im Leben
um ihren Vorsitzenden geschart., so hätten sich die
Lebenden auch am Grabe des verstorbenen Vor¬
sitzenden zusammengefunden, um durch eine
schlichte Feier das Andenken aller zu ehren und
ihnen die schuldige Dankbarkeit abzustatten. So¬
wohl auf das Grab des Vorsitzenden, als auch
der anderen verstorbenen Mitglieder wurden
Kränze niedergelegt. Ein Schlußchor des Gesang¬
vereins „Concordia" endete die würdige und ein¬
drucksvolle Feier. — Im weiteren Programm der
Jubelfeier ist für heute abend ein Kommers im
Turnerbeim Schwalbacherstrabe vorgesehen. Mor¬
gen. Sonntag. UVi Uhr findet die Matinee im

Zweite Bauabschnitt zur Verbesserung der
Entwäneriiugsvcrhältnissc zur Ausführiinq.
Es wurden 527 Ird. Meter neue Kanäle her
gestellt: .Kostenaufwand rund 13 600 Jl.  Ai»
Schlüsse des Vorjahres umfaßte das Kanal¬
netz (Straßcnkauäle ) 127 796 lfd. Meter . Von
den 15 Schneeschächten wurden nur 3 an zu¬
sammen 7 Tagen benutzt und 520 Karren
Schnee cingcbracht. Der Gesundheitszustand
der mit den Desinfektionen (666. . .,a, , , .... . gegen

Vorjahres und 570 Desinfektionen für
das städtische Krankenhaus ) betrauten Arbei-
t>r war normal . Nach Erledigung der mit

, Gemeinde Sonneuberg nngcbalmten
Verhandlungen wegen Anschlusses des Sou-
tu nbergcr Baugebictcs au die hiesige Kana-
loaiion konnte mit dem Kanalban für Sou-
uenberg in der Wiesbadener Straße beaouneu werden.

Von der Königlichen Staatsregierung
L"hZ Q.A'C Gcvehmia 'mg zum Bau der neuen
5 VV’ ' r -keinigu  n gs anlage  ert ' ilt

/ 'c Vorarbeiten zum Baubeginn ciuge-
leltet. Aus diciem Grunde erfolgte der Wei-
lerbau der Reststreckc des Hauptsammclka-
vaiv »ach dem Rhein von der Hammermühle
aufwärts und die Anlage eines vrovisori-
Men VerbniduugskanalS zwischen diesem
gnlage°e zukünftigen ReinigungS

. Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
emgetroiien: Rittmeister a. D. Graf v o n B r ock-
d or f , - Meran (Nikolasstraßc 32) — Maior
i-Vr an ckc- Zittau (Europäischer Hof) — Ge-
»cra, ina,ür v ou H o f m a n n - Tborn (Taunus-
Ä " Freu » zu Knvvhauscn - Dorlvl,
l- uistiaiiaj— Frau Exzellenz von M i tzl a f f -
Potsdam (Rose, — Oberstleutnant Baron
E t r a chw i tz- Straßburg (Rose).

Zur Reichstagswahl. Angesichts der beoor-
nehenden Reichstags,vahl batte die christlich-
1oz,ale Partei am Donnerstag zu einer öffent
lichen Volksveriammlung im Gartensaal des
»Eriedrichshof" einaeladen. Als Referent mar
Herr Stadtverordneter Otto R i v p e l aus Hagen
«richienen. welcher das Thema: „Ernste Zeiten für
voll und Vaterland" behandelte. Ein Beschluß
ui'cr die Stellungnahmeder Partei gegenüber den
»ii »trage kommenden Kandidaten wurde nicht»eiatzt.

Fernsprechgebühren. Daß maßgebende Kreise
von Gewerbe. Handel und Industrie mit der
wuens der Regierung geplanten Neuregelung der
»ernwrechgebiihrcn keineswegs
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den. Seine Revision wurde gestern vom
Reichsgerichte verworfen . — Wegen B e
truges  ist am 14. Oktober v. I . vvr dem
selben Gerichte der Händler Heinrich S ch. zu
einer Zusatzstrafe von 5 Monaten Gefängnis
verutcilt worden. Auf seine Revision hob
gestern das Reichsgericht das Urteil im
Strafausspruch auf, weil nicht ersichtlich ist.
welche Zusatzstrafe angeraten worden war

Konflikt in der Gemeinsamen Ortskrankcn-
kasse. Man schreibt uns : Bei der Chargen¬
wahl (Verteilung der Aemter) innerhalb des
Vorstandes der Gemeinsamen Ortskranken-
kassc Wiesbaden ist es gestern abend, gleich in
der er ste n Sitzung de s n e u e n V o r-
standes,  bei der Wahl des 1. Vorsitzenden
zu einem Konflikt zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern gekommen, so daß die Ar¬
beitgeber gegen die Wahl protestierten , in
corpore das Zimmer verließen und die
Wahl abgebrochen werden mußte. Die un¬
mittelbare Veranlassung war folgende: Die
sozialdemokratischen Arbeitnehiner -Bvrstanös-
Mitglieder , unter denen jetzt auch das zarte
Geschlecht vertreten ist, präsentierten als
Kandidaten den früheren SchristOtzer, jetzi¬
gen Invalidenrentenempfänger Fr . Günster.
G. ist als sozialdemokratischer Agitator in
der Krankenkasse seit Jahrzehnten bekannt.
Nachdem er sich vor etwa 10 Jahren eine
Stellung als Krankenkassenkontrolleur er
rungen , diese aber krankheitshalber nieder
gelegt hatte und von hier verschwunden
war, tauchte er vor zwei Jahren wieder auf
und verstand es, sich bei den Parteiführern
im Gewerkschaftshaus (er war inzwischen
pensioniert worden und hatte also die nötige
Zeit dazu) derart zur Geltung zu bringen,
daß er die Führung einer Oppositionspartei
gegen den seitherigen (sozialdemokratischen)
Arbeitnehmer-Vorstand übernahm und es
auch durchsetzte, daß sowohl von 2 Jahren als
auch bet der letzten Wahl die radikalen Ele¬
mente in der Kasse die Herrschaft au sich
rissen. Die Folge war , daß der seitherige 1.
Vorsitzende Gerhardt (sozialdemokr. Stadt¬
verordneter ) und mehrere andere seit vielen
Jahren im Kassenvorstande tätige und ver¬
diente Mitglieder yichr mehr iviedergewählt
bezw. ihnen die Tätigkeit so verleidet wurde,
daß sic eine Wiederwahl ablehnten . Nach¬
dem so die Bahn frei war , war für Günster
die Zeit gekommen, mit seinem Anspruch auf
den l . Vorsitz hcrvortreten zu können. Die

einverstanden| Arbeitgeber glaubten dieser Eventualität,An* r -r s. - eiiiveruaiiocn Arbeitgeber
Etc ich lüste verschiedener Hansa- welche selbst von vielen Gesinnungsgenossen

iiiimia „hierüber ganKich nnab- j des Herrn Günster bekämpft wurde , dadurch
begegnen zu können, daß sie den 1. Vorsitzest-
den wie seit 25 Jahren , wieder für eî en

tängig von einander konferierten. Der Resolutiv,, _ _ _ xct
<« . .>• des ẐeutralauSschussesder Ortsgruppe
^ des Hansabiiiides gcgc  n die Fernsprech-
«N'iihrenordiiuiig schlossen sich an: die Orts-
«ruppei, Höchst, Langeiischwalbach. Lalmstein
' ^ dcr- und Niederlaliiistei»), Biebrich,  Diez
E. d. Lahn, Eamberg. Hackenburg, außerdem der
vontand des Ziveigvereiiis Wiesbaden.

Die Handelskammcrwahlenzur Handels-
lailimer Wiesbaden , die gestern vvrgcnvm-

Jubelfeier des Kaufmännischen Vereins Wies-
daden, E. V. Am Ruheplatz der Toten, oben
MN dem Nordfriedliofc, versammelten sich gestern
*ach»nttag um 3 Uhr der Vorstand und eine
MGie Zahl von Mitgliedern des kaufmännischen
DereniS, um die Jubelfeier des fünmiidzivanzig-
ia>ni !stn Bestehens cinzuleitcii durch eine dank-
^iie Erinnerniig an die v e r sto r be » c n M i t -
» 11 e de r . die in treuer Arbeit mitgeivirkt haben

der Entivickclung des Vereins. Es war eine
Mittliche Gemeinde, die dort zusammengekommen
wai. dem, viele Angehörige der Verstorbenen

ihrer Angehörigen reklamierten . Die „freien
Gewerkschaftler-Genossen hatten jedoch wie¬
der gebundene Marschroute , und so wurde
Günster mit 10 gegen 6 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung als 1. Vorsitzender gc-
ivüblt. Die Arbeitgeber haben heute bei der
Aufsichtsbehördeunter Angabe der Gründe,
welche zunächst hier unerörtert bleiben sol¬
len, gegen die Wahl Protest eingelegt . Man
wird nun sehen, wie sich die Behörde zu den
unhaltbaren Zustäyden in der Ortskranken¬
kasse stellt.

Zur Vermeidung von Zugversvätungen wurde
vor geraumer Zeit auf Station Kastel eine Ein¬
richtung getroffen, wonach die nach der Richtung
Wiesbaden fahrenden Schnellzüge, da diese ihren
Stand an einer starken Kurve haben, mit einer
Druckmaschineam Schlüsse des Zuges zur Wei-
teriahrt angedrückt werden. Die Einführung hat
sich als zweckmäßig erwiesen, so baß die Züge
keiner Verspätung mehr ausgesetzt sind.

Die Wiesbadener Kehricht-Verbrennungs-
Slnlage wird in der kommenden Woche von
einer Deputation aus Wien , die sich zurzeit
zu demielben Zwecke in Paris anshült , be¬
sichtigt werden.

Das Garnison-Lazarett, das sich zurzeit
in dem alten Lazarettgebäude an der Schwckl-
bacherstraße befindet, und dessen Verlegung
nach dem Neubau aus dem früheren Exer^
zierplatz an der Schiersteinerstraße für 1
Oktober ds. Js . projektiert war , dürste noch
uiigeführ 1 Jahr in dem alten Lazarettge¬
bäude verbleiben. Eine Beschleunigung der
Verlegung wäre jedoch im Interesse der
Kranken sehr erwünschi, da seit Eröffnung
des neuen Residenz-Theaters in den angren¬
zenden Straßen nach Theaterschluß ein sol¬
cher Droschken- und Autoverkehr einsetzt, daß
die um 9 Uhr beginnende Schlafzeit der
Kranken illusorisch gemacht wird.

Eigentumserbe und Leibzüchter in Nassau.
Eine hier wohnende Ehefrau hatte .unter
Zustimmung ihres Ehemanns ihren Anteil
an einem Eigentumsvvrbehalt im Grunö-
buchanlegungsverfahren angemeldet . Tar-
aushin hatte der Eigentümer des Grundstücks
in, Klageweg beantragt , die Ehesrau zur Ein¬
willigung zu verurteilen , daß die fragliche im
Grundbuch eingetragene Restkaufgeldsorde-
rnng gelöscht ivcrde. Das Landgericht Wies¬
baden hatte der Klage stattgegeben: die Be¬
klagte legte jedoch Bernsung ein, so daß sich
das Frankfurter Oberlandesgericht mit der
Angelegenheit zu befassen hatte. Auch dieses
Gericht erklärte den Klageanspruch für be¬
gründet. Wie in der Urteilsbegründung
ansgeführt wird , sind nach iiassauischem Leib¬
zuchtsrecht der Substanz nach die Eigentums-
erben die allein Berechtigten : sie werden dem¬
gemäß als Gläubiger der Hypothek unter
gleichzeitiger Erwähniing der Leibzucht ins
Grundbuch eingetragen bezw. übernommen.
Allerdings hat im Reaeliall nur der Leib-
Uichter die Lüschungsbewilligung zu erteilen.
Wenn aber, wie im vorliegenden Falle , ein
Eigeiitnmserbe lMiterbe » die Hypothek zum
Grundbuch seinerseits anmelöet . sie also für
sich als Mitbercchtigter in Anspruch nimmt,
w kann nach der ausdrücklichen Vorschrift
des Art. 27 d. B. vom 11. Dezember 1899 diese
Anmeldung nur dadurch beseitigt- werden
daß gemäß der Anordnung des Grund
buchumts gegen ihn die Klage auf Löschung
erhoben wird. Denn die Anmeldung ist von
dem Berechtigten, nämlich dem ins Grund
buch zutreffenden Falls einzutragenüen
Gläubiger , ausgegangcn , darf also nicht un
berücksichtigt bleiben. Insoweit muß das
materielle Leibzuchtsrechts als durch die for
malen Vorschriften des Griindbnchanlcgiings

Verfahrens abgcündert gelten.
Lutherfeftiviel. Als Beweis dafür, ivelch

Jitteressc auch von auswärts bereits den Auf-
führnngeii entgegengebracht wird, darf angeführt
werden, daß sich bereits Kirchengesangvereine von
weitgelegenen Orten für bestimmte Ausfübrniigen
geschlossen angemcldct haben. Auch aus Wies¬
baden  und aus der Umgebung, und zwar aus
allen Schichte» der B̂evölkerung, erfolgten bereits
zablreiche Aiimeldinigen. Es mag hierbei er¬
wähnt werden, baß die Nachmittagsvorstellungen
denen vom Abend völlig gleichwertig sind, sie
iverden mit Vorliebe von auswärtigen Personen
und voll solchen besucht werden, die nicht ge
wötmt sind, abends lange Zeit vom Hguse ent¬
fernt zu sein. Die Hauptrolle des Stückes
„Luther", wird vom Spielleiter Max Halter
Hannover daracstcllt.

Gustav-Adolf-Verci». Gegenwärtig findet die
Sammlung für den Gustav-Abolf-Berein bei den
evangelischenMitbürgern statt. Bei der Beliebt¬
heit. die gerade der Gustav- Adolf- Verein in
Nassau genießt, werden sich gewiß viele fröhliche
Geber finde», die die Zwecke des Vereins unter¬
stützen wollen. Bei dieser Gelegenheit sei darauf
hingewiesen, daß in diesem Jahre und zwar vor¬
aussichtlich im September die 63. Hauptversamm¬
lung des großen  Gnstav -Adolf-Vereins in
Frankfurt a. M. stattsiuden wird, lvährend die
Hauptversammlniig des Nassauischen Hanvtver-
eins in Marien  b er g (Westerwald) stattfindet.

Briefscndungen nach überseeischen Orten wer¬
den vielfach, wie uns die hiesige Postdirektion
schreibt, erst zu den letzten Befördernngsgelegen-
heiteu anfgeliefert . Da infolge von Störungen
im Gange der Cisenbatmzüge nicht selten in den
Hafenorten die Anschlüsse an die abgebenöen
Dampfer verfehlt werden, empfiehlt es sich
dringend, derartige Briefseiiduugen möglichst
zeitig auszuliefer », damit sie mit den Borver-
sanden Beförderung erhalten , die a u ch bei
Verspätungen der  E i s en b a h n z ü g e
die Schiffe in den Abgangshäfen rechtzeitig und
sicher erreichen.

üerühmteii englischen Schauspielers Kenn  mit ein«
Feswerstellnug. Zur Ausführung gelcmgl dabei zum
25. Male bereits das pacterröe Schauspiel von Dumas.
„Kean" oder Genie und LetdenjschLft. Einen gleich pietät-
dollen Alt begeht diese Bühne anlätzlich Dop eri ch B e¬
ne di x' Ivo. Geburtstag rnn Freitag , Len 20. Januar,

bes tüstlichM Lustspieles „Ter

Wicsbavctrer Bercinswesc ».
Wiesbadener Kanicval. Die Wiesbadener Klarnepal-

Gssell.schast veranstaltet Sonntag , H5. d. Mts ., von 4 Uhr
ab im Saale der Turnhalle, Hellmumdstrahe 25,  eilt großes
JtonwhaHfttfdfe* Kappensest mit Tanz.

Im AlittelrheinischenVerein für Luftschisfahrt wird
der belamrte lBallonführer, Herr Hauptmann von A Ler¬
er  o n , den Mitgliedern einen Vortrag mit Lichtbildern
über seine 'Teilnahme an der Gordon-Bcunct-Wetlfahrt
für Freiballons in St . Louis im Oktober 1940 halten.
Dieser howimrreisanle Vertrug findet am Montag,
16. Januar , abends Uhr in M ainz  int Eaiiiw-Hos
(Eingang tleubrunnen Platz) statt:

Familie,ibersicheru»!, für tauimämufchc AngcsteUie.
Mund 25 000  Miark fstrd im Dcutschnatiotialcn Hanidlungs-
gchilfcn-Bcrband im Jahre 1910 für die erkrankten Frauen
und Kinder der Mitglieder verausgabt worden Tie
DeutschnationaleKrMtken- , und Begräbniskasse war die
erste kausmätmische Verbaudslraukenlässc, die für ihre Mii-
glieder die FamMenversicherung einfüthrte. Ihre
Leistungen erstrecken sich auf ärztliche, zahnärztliche oder
SanatoriumSehandlung. Außerdem können die Mst-
glieder des genannten Verbandes ihre AngeHörigen in den

«utschnationalen Familien - Krankeimnterftützungsverein
«inkaufe«, der für Ke versichertenAngehörigen ärztliche
Behandlung, Arznei und Heilmittel oder Sanatorium-
behandlung gewährt.

Der Hausaiigestellten-Lerband Wiesüaden-Bichrich be¬
geht morgen, Somttag, 15. Januar , nachmittags 4 Uhr
üegimnend Im Gewerkschaftshans, Wellritzstratze 49, sein

Stiftungsfest. Die Festrede hält Arbeiterselretär
Müller.

»
T ' eater , Kon ; crte . Vorträ,e.

Volkscheatcr(Bürg. Schauspielhaus) Dotzheimerstraße.
Das Vvllstheatcr, welches in neuerer Zeit mit einer flatl-

ichcir Reihe aktueller Novitäten auf dem Plan ist, begeht
am Mittwoch den 18, Januar den 100. Geburtstag des

durch die Wisdergabe
Störemried".

Walhalla-Theater. „Hallvh! Di- große Rsvue!" bleibt
in unveränderter Weise auf dem Spielplan , und aut kom¬
menden Sonntag gelangt das glänzende Werk .abermals
zweimal zur AuWI,«itig. Nachmittags Uhr sind di,
Preise erheblich ermäßigt.

Skalathcater. Ab heute kommt täglich abends 8.15  Uhr
der neue Schlager „Das ist der Gipse !" zur Aof-
sührung. Das Stück bringt den „köllschen" Humor in
ganz besonderem Matze zur Geltung. Am Sonntag 'nach¬
mittag 4 Uhr findet bei halben Preisen sin« Familien-
Bo rste  l la ng  statt : abends wird nach der Borstellung
großer Ball  abgehalten , zu dem nach 10 Uhr freier
Einttitt ist.

Lin» Kamele—Jacques van Licr. Die früher hier an¬
sässige. jetzt in Wien ldbends-Pianistin Frl . Lilly Kamele
veranstaltet am 18. d. Mts . im Casmosaal ein Konzert
unter Mitwirkung des holländischen Cellisten Jacques
van Lier. ES wird für das Wt-sbadener Publikum auch
von b-esonderem Jntcreffe fein, den zur Mitwirkung ge¬
wonnenen Künstler bei dieser Geiegeiihsit kennen zu
lernen — erfreut sich doch Jacques van Lier bereits seit
Jahren eines europäischen Rufes,

„Was können die Völker von einander lernen?" Zu
dem unter diesem Thema stattfindendeii Vortrage des
Pros. Broda  ans Paris sei mtitgeteilt, daß der Vor¬
tragende sich der deutschen Sprache,bedienen wird . Prost
Broda ist der Direktor des vom französisch>cn Staat sub¬
ventioniertet! internationalen Institutes für den Austausch
fortschrittlicher Erfahrungen.

American Biograph, Schwalbacherstrabe 57, bringt
wieder ein erstklassiges Programm. Die neu «ingesührten
Tonbilder wurden mit großem Beifall ausgenommen: sie
sind in ihrer Aufführung als hervorragend zu lbezeichneil.

Theater der Woche.
Kdnigl. Theater. Spielplan vom 15. Januar bis

22. Januar . Sonntag: Nachm. 2»/, Uhr: „Die Karolinger ".
Abends 7 Uhr (Ab. A.) : „Tiefland". — Montag (Ab. SB.) :
„Goldfische", 7 Uhr. — Dienstag (Ab. C.) : „Fra Dia¬
bolo", 7 Uhr. — Mittwoch (tlb. 2 .) : „Hosfmanns Er¬
zählungen", 7 Uhr. — Donnerstag (Uv. A.) : „Ter flie¬
gende Holländer", 7 Uhr,Freitag (Ab . C.) : „Alt¬
heidelberg". T Uhr . — Samstag (Ab. D.) : „Der Graf
von Luxemburg", 7 Uhr. — Sonntag : Nachm. 2»/, Uhr:
„C, diese Leutnants". Abends 7 Uhr (Ab. « .) : „Tosca ".

Rcndciiztheatrr. Spielplan vom 15. bis 21. Januar,
Sonntag: Nachm, t/,4 Uhr: „Licbeswälzer". Abends
7 Uhr: „Tie Silberfischchen", „l .'Klasse", „English spokcn".
— Montag: „Der Feldherrnhügel", 7 Uhr. — Dienstag:
„Der schavse Junker", 7 Uhr. — Mitttvvch: „Gin rlbcn-
bouer des Kaisers") „Die Silberfischchen", ' „1. Klasse",
7 Uhr, — Donnerstag: „Kasernenlnft", 7 Uhr. — Freitag:

>„Das Konzert", 7 Uhr, — Samstag : Neuheit!: „Im
Luxuszug", 7 Uhr.

Bolkstheater (Bürg. Schouspielhaus) Dotzheimerstratze.
L-ochstnspielplan von Sonntag, 15. bis Samstag , 21. Ja¬
nuar , Sonntag, nachm, 4 Uhr: „Was Gott zusamnien-
fügt". Kleine Preise. Abends 8.15 Uhr: „Kean" oder
„Genie und Leidenschast". — Monwg: Einakter-Abend

.Dir wie mir", 's letzte Fenslerln". „3 Jahre nacb
dem letzten Fetisterlu".) 8.15 Uhr. — Dienstag : „Oher-
ammergau", 8.15 Uhr. — Mitttvoch: . „Krau", , 8.15 Uhr,
— Donnerstag: „Sic Löwenbrant"„ 8.12 Uhr. — Freitag:
Zum 1. Male: „Der Störcnstied", 8.15 Uhr. — Sams¬
tag : „Falschspieler", ' 8.12 Uhr.*'

Tagesairzeigcr für Samstag,
and Sonntag.

Kgl.  Sch a u s p i e Ie: SamÄ:ag ? Uhr:
— Sonntag 2.30 Uhr: „Die- Karolinger"
„Tiesland".

R.« s -i d e n z t h e a t e r : Samstag 7 Uhr:
«. E'e." — Sonntag 3.30 Uhr: „LiebeSwalzcr". 7 Uhr:
„Die Silberfischchen". Hierauf: „1. Klasse". Zum
Schluß: „English spokcn".

V o l I s the ater:  Samstag 8.15 Ahr: „Lberammergan ".
— Sonntag 4 Uhr: „WaS Gott zufammenfügt". 8.15
Uhr: „Kean, oder Genie und Leiden,schüft".

W a l h a l l at,h ea t e r : 8 Uhr: „Die große Revue",
ka I a t h e a t «r : Täglich 8.15 Uhr: „Das ist der
Gipfel". — Sonntag 4 Uhr: Fnitiilierivovstellmtg bei
halben Preisen.

Kurhaus:  Samstag 4 u. 8 Uhr: AboiuiementS-
kv-mze-rte. .— Sonntag 4 Uhr: Abomiementskonzert.
8 Uhr: Bolks-Shmphontelonzert.

-Liophon - Theater,  Wilhelmstr, 8, täglich geöfsuet
von 3—11 Uhr.
me riran Biograph,  Schwalüacherftratze 87,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u&.

The Rohal Bio - Theater - Ktnomatorgaph,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

L o I l s l e s e h a 11e , Hellmundstr, 45, 1: Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—S Ubr.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbpri uz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wiesbadener Hof . — KaisersaaI . — Cafe
Habsburg . — Restaurant Friedrichshof.

Krokodil, Lu  i s e n str .a tze. — Schloß-
R e staUrant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

„MiWwn'
7 Uhr:

„Theodore

Sitzung der Stadtverordneten.
Die aestriae Litzuliu des Stadtvarlauieu-

tes ivar von 38 Stadtverordneten besucht. Die
Sitzuua war die erste des neuen Jahres.
Stadtvervrdncten -Vorstchcr Geh. Rat Dr.
P a g e n ste cher entbot vor Eintritt in die
Taaesorduuna den Mitaliederu der Ver¬
sammlung, dem Magistrat und der Vertre¬
tung der Presse seine

Glückwünsche zum Jahreswechsel
u einer längeren Ansprache, in der er etwa

folgendes ausführte : Ter Magistrat glaubt
auch im laufenden Jahre den allgemeinen
Bedürfnissen , ohne eine Steuererhöhung
eintreten lassen oder neue Steuern in Zln-
griff nehmen zu müssen, gerecht werden zu
können . Allerdings machten die wichiigcn
Aufgaben , welche innerhalb des ueneu Haus-
haltungsplanes zu erfüllen seien , besond (re
Vorsicht nötig . Das aufstrebende Gemein¬
wesen und die Kraft , welche der Bürgerschaft
innewohne , werde es möglich machen , die
durch die wirtschaftliche Depression sowie die
allgemeine Preissteigerung geschaffene bc
drängte Lage, die übrigens nicht allein bei
uns , souderu auch anderwärts vorherrsche,
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M überwinden . Es liege kein Grund vor,
zu schwarz in die Zukunft zu sehen. Die
wirtschaftliche Störung , eine Folge einer
gar zu eifrigen Spekulation ohne die notige
finanzielle Unterlage , vermöge nicht die ge¬
sicherte Existenz der Stadt irgendwie zu er¬
schüttern . Eine weise Sparsamkeit und die
eigene Kraft des Bürgertums seien ausrei¬
chend zur Ueberwindung der Krise . Das be¬
weise das Vorjahr , in dem die Rennfrage
einer allseitig befriedigenden Lösung habe
etngegengeführt werben können . Wenn die

Wirkung der Kurtaxe
auf verschiedene Geschäfte eine ungünstige
gewesen sei, so entstehe dir Frage , ob Mittel
und Wege gesunden werben könnten , eine
gangbare Reform derselben auf Grund einer
Abwägung der Interessen der Kurverwal¬
tung Ser Badhausbescher und der Kutsrcm-
den zu finden . Die neu vorzunehmenden
Bauten für Krankenhaus , Schule und der
Museumsneubau würden sorgen , daß Arbeit
für die Bevölkerung vorhanden sei. Der seit¬
herige Zuschlagsatz zur Einkommenstetter
werde sich auch im kommenden Etats,al,re
aufrecht erhalten lassen. Allerdings sei man
gezwungen , manche an sich wohlberechtigte
Wünsche und Forderungen etwas zsirückzu-
stellen. Alles werde sich glatt avwickelN, so¬
fern nicht unvorhekzusehende neue .Ausgaben
oder eine Verminderung der Einnahmen
Nntretö . Die von vodenreformertscher Seite
verlangte

Wertznwachsstener
werde — das sei zu hoffen — nicht die Zu¬
stimmung der gesetzgebenden Faktoren fin¬
den . Eine Verminderung des Umsatzes , der
durch sie unbedingt hervorgerufeü werde,
lege von vornherein den Todesketm in sie.
Möge aus der einmütigen Zusammenarbeit
des Kollegiums mit dem Magistrat das Wohl
der gesamten Bürgerschaft , baS Blühen,
Wachsen und Gedeihen der Stadt sich er¬
geben . _ . ..

Zu der Jubelfeier des Kaufmännischen
Vereins werden als Vertreter der Stadtver¬
ordneten die Herren Kalkbrenner und
Wolfs  entsandt . _

Der Verein für die Erhaltung des Deutsch¬
tums im Auslände hat eine Einladung für
seine» in bet Turnhalle an bet HellmüNb-
straße stattsinbenden Deutschen Abend er-

"^Oberbürqe 'rmeister Di . v. I b e l l teilt mit,
Satz der Minister de«

Ba « d- r neue » Landesbivliothek
nach Sen von hier vorgelegten Plänen ge¬
nehmigt habe. Bezüglich des Beschlusses der
Stadtverordneten , sich weiter für den Neu¬
bau der Staatsgymnasien zu verwenden,
bringt er zur Kenntnis » batz er sich diesbe¬
züglich mit dem Abgeordneten Kommerzien¬
rat Bartling ins Benehmen gesetzt habe und
batz man übereingekommen sei, zunächst in
Berlin bei dem Minister Persönlich vorstel¬
lig zu werden . - Assessor Bo t g m alt N gibt
von einem Beschlüsse deS Bezirksausschuhes
Kenntnis , wonach bet der Verlegung von
Wirtschaften in andere Lokalitäten , sofern
im übrigen die Art sowie der Ilmsang des
Betriebes derselbe bleibe , nach einem Ent¬
scheid deS Oberverwaltuttgsgerichtes eine
Konzessionssteuer nicht zur Erhebung gelan¬
gen dürfe . Damit sind die Beschlüsse der
Stadtverordnetenversammlung , welche für
derartige Konzessionen für bestimmte Grup¬
pen von Personen eine Erleichterung »cr-
beiführen sollte, gegenstandslos geworden.
Dieselben werben daher widerspruchslos
»nulliert . — Stadtv . Häfsüer  berichtet zu
rtnem Antrag des Führers der

Sanitätskolonnc vom Roten KkkNz
um Bewilligung eines Beitrages zu £ ett
lausenden sAusstattungs -s Kosten . Der
Kreisverein vom Roten Kreuz hat 3600 „Ä
zu diesem Zwecke bewilligt . Unter der Be¬
dingung . batz auch die Stabt sich an der Ko-
stenaufbkiNguNg beteilige . , Auf Antrag des
Referenten wird eine jährliche Unterstützung
vott M bewilligt.

Nach einem durch Stadtv . Drickeryoff
ertretsnen Antrag des Finanzausschusses
,llen 13 390 A  Ausgaben für bas Gaswerk-
-s handelt sich dabei um die Beschaffung
iNcr Stoßmaschine zut Entleerung des Koks
us den Gasretoktens , nachdem der Betrag
n Boksahrc uüverwendet geblieben ist, wie-
crcinaestellt werden . Dem Vorschlag wurde
»gestimmt . — Die Neuregelung der Woh-
lungsgeldzuschüsse zu

Mietsentschädigüttgen
er Lehrerkollegien bildst den Gegenstand
ines längeren vom Stadtv . E s ch erstatteten
lfefeiates . Vom 1. April ab haben zu be-
ragen infolge des Versehens Ser Stadt in
zehö ^er^ ^ ^ viceklasî ^ i^ Mietscntschä-

öiqunqcn für Rektoren 900 A, für Lehrer
§10 A, für Lehrerinnen 560 A, für die Direk¬
toren der höheren Lehranstalten und den
Stadtschulrat 1800, für Oberlehrer 1300.
ebenso für Obcrlchrerinncn und für Mn-
seumsbcamte . Der Mehraufwand gegen frü¬
her beläuft sich bei den Bolksschullchrern auf
17 280 A, bei den Mittelschullchrern auf
5950 M,  bet den seminaristisch gebildeten
Lehrern an höheren Lehranstalten auf
3080 A,  bei den kaufmännischen und gewerb¬
lichen Fortbildunasschule auf 860 A,  bei den
höheren Schulen auf 23 100 M und bet dem
Museum auf 2000 A, oder insgesamt aut
51670 A.  Nachdem der Stadtverordnete
Buschmann  sich für  die Gleichstellung der
Magistratsassistenten mit den staatlich attge-
stellten Assistenten , die Stadtverordneten
K l ä r n e r und M ol l a t h für die Gleich¬
stellung der über 20 Jahre im Dienste stehen¬
den unverheirateten Lehrer mit den in glei¬
chem Verhältnis stehenden Lehrerinnen,
Stadtv . Schröder  für die Besserstellung
der Rektoren im gleichen Verhältnis wie
früher verwandt hatten und vom Magistrats¬
tisch in Aussicht gestellt worden war , derar¬
tige weitergehendc Wünsche in wohlwollende
Erwägung ziehen zu wollen , wurde der Be¬
trag von 51670 A bewilligt , und zwar soll
der Betrag einem weiter aefatzten Beschlüsse
gemätz aus den Ueberschüssen des Jahres
1909 mit netto 168 212 A entnommen wer¬
den, während der Rest der Summe gleich¬
mäßig dem Schulhaus -Neubau - und dem
Pslastererneuerunasfonds zpaewiesen werden
soll. Nach der Ueberführung der Ucbcrschüsse
des städtischen Gas - und Elektrizitätswerkes
an den Schulbau -Erneuerungsfonds wird
dieser eine Höhe von 374 000 A, der Pflastcr-
Erneuernngsfonds eine solche von 110 000 A
haben.

Stadtverordneter Hildncr  wünscht ne¬
ben der Wilhelmstraße , auch die

Schwalbachcr -und Sedaustraße
im Lause des Etatsjahres besser instand ge¬
setzt zu sehen. Stadtverordneter E s ch ver¬
wendete sich für den vollständigen Ausbau der
Wnlkmühltal - Anlage,  welche noch
60 000 Mark erfordern wird . Der Ausbau
der K a i s e r st r a tze wird aüf 600 090 Jl, die
Wilhelmstrahe auf 850 000 A zu stehen kom¬
men . — Stadtverordneter Schwank  refe¬
riert namens deS Bauausschnsies über die
Einrichtung von Schwcsterzimmcrn im Dach-
gcschotz des allgemeinen Fraueupavillons im
städtischen Krankenhaus . Die Kosten von
10 000 A werden bewilligt . Es werden da¬
durch 20 000 A, deren Verwendung zu dem¬
selben Zweck an anderer Stelle vorgesehen
war , erspart . — Herr Martin,  welcher die
ganzen Strahenkosten für die Strecke der
Frankfnrterstratzc zwischen Lesjing - und
Friedensstraßc vorgelegt hat , bittet nach
einem Berichte des Stadtverordneten Gath
um  Rückgabe der halben Kosten. Dem An¬
trag wird entsprochen , sofern der Antrag
steiler bereit ist. 13 A  a fonds perdu für
Zinsverlust nachzulasscn . Der tatsächliche
Zinsverlust beträgt 16,82 Mi  die Stadt , aber
glaubt diesen vollen Betrag um deswillen
nicht beanspruchen zu sollen, weil auch ein
öffentliches Interesse bei der Straße mit
vvrliegt.

Herr Diplom -Ingenieur Dr . H e r chv r
plant verschiedene Neubauten in der Nähe
der Nicderbergstraße . Er bittet , einem Refe¬
rate des Stadtverordneten Hildner  gemäß
um Ausbau der Strahe bis zur KnaNstreppe.
Er Ist bereit , die unentgeltliche Hcrgabe des
für die spätere

Berlättgcrung der Ricdcrbergstratze
bis zur Backimcierstrahe erforderten Gelän¬
des zu vermitteln . Dir Stadt selbst ist an der
Durchführung der Stratze interessiert . Sie
soll daher die überttornialen Erdarbciten
übernehmen und die Zinsvergütung durch
die Interessenten svll erst vom l . April 1914
ab eintreten . Der bezügliche Vertrag wurde
bewilligt . — Stadtverordneter Fink  mar
Berichterstatter zu einem Gesuch des Bahn-
schaffners Flick betr . die Errichtung eines
Gärtnerei -Wohnhauses im Distrikt Schwal¬
benschwanz , unweit des Landhauses Grim-
bcrge . für seinen Sohn . Die erforderliche
Dispens von der Befolgung der Bestimmun¬
gen des Banstatuks würbe auf jederzeitigen
Widerrus und unter der Bedingung erteilt,
daß der Stadt keine ltnterhaltungs - und Bc-
leiichtungspflicht für den Zugangsweg zn-
sällt . — Außerhalb der Tagesordnung wur¬
den infolge eines Antrages des Westendver-
eins 5000 A bewilligt für die Herstellung des
zwischen den Wegeanlagen belesenen Mittel¬
streifens , welcher in der Mitte einen Weg
und seitwärts gärtnerische Anlagen erhalten
soll. . .

Bei der sich anschließenden Wahl dc§
Stadtverordneten -Borsichers , des Schriftfüh¬
rers sowie eines Stellvertreters wurden die
seitherigen Inhaber der Pvstcn wicdcrgc-
wühlt . __ __ __ __

Dos Nassauer Land.
_ Biebrich. 14. Jan . Das Reichsvostamt hat

die V o r st e h e r st e l l e des hiesigen Post¬
amts  dem Herrn Postdirektor Hirsch in
Rüdesheii»  übertragen . Der Genannte war
längere Zeit Postdirektor in Bingerbrück und
dann in Rlldesheim . Seine neue Dienststelle
übernimmt er am 1. Mai . — Der neue Pfarrer
der Herr -Jesu -Kirchengemeinde, Herr Gr äs,
trüf dieser Tage hier ein und wurde von der
Gemeinde an der Kirche empfangen. Darauf
wurde der neue Seelsorger in feierlichem Zuge
in die in elektrischem und Kerzenlicht erstral,lende
Kirche geleitet, wo er die Kanzel bestieg und eine
kurze Ansprache an die Gemeindemitglieder rich¬
tete. die die Kirche bis auf den letzten Platz be¬
setzt hatte ». . , .

(?) Schierstein, 14. Jan . Ein Schaden¬
feuer  entstand dieser Tage auf bisher .Nöch Kirf»
völlig aufgeklärte Weise in dem photographischen
Atelier von Karl Kirchner  hier . Außer der
gesamten Innenausstattung verbrannte auch ein
photographischer Apparat . Der Schaden svll nur
zum Teil durch Versicherung gedeckt sein.

er . Erbenheim . 14. Jan . Von Montag . 16 d.
Mts ., vormittags 1» Uhr ab bis Dienstag , 17.,
vormittags 5 Uhr. ist die FraNkfNrterlandstratze
resv. die WiesbadeNerstratze wegen der Legung
der Uebersü  h r u n g der Bahn ait dein jetzigen
Bahnübergang kür ieglichen WagemErkchr ge¬
sperrt . Der Fubrverkebr nach Wiesbaden kann
nur über Biebrich oder die Mainzerlandstratzc er¬
folgen. Sobald die Brücke, Sie bereits fertig
montiert zu beiden Seiten der Stratze liegt, llber-
gefahren ist. wird der Balmverkehr über die
Brücke geleitet und sodann mit der Tieferlegung
der Landstratze begonnen. Während dieser Zeit
wird sich der Fuhr - uNd Personenverkehr auf
einem provisorischen Uebergang abwickeln. —
Herr Handwerkskammer - Sekretär
Schröder  hielt gestern abend im Gasthaus
,zum Schwanen " auf Veranlassung des hiesigen
Gewerdevereins einen Vorträg über „Die wich¬
tigsten Handwcrkergesctze der Neuzeit, insbeson¬
dere bas Bauhandwerkergesetz. Baubuch etc." Der
Vortrag war gut besucht. — Ans einem hiesigen
Grundstücke, ans dem sog. „Schindanger ", wurde
gestern bei der Vornahme von Feldarbeiten ein
Skelett  gefunden , neben dem eine alte irdene
Vase lag In der Vase befand sich eine alte
Münze, die jedoch bei der Berührung in zwei
Stücke zerbrach. Das Skelett befand sich 46 Zen¬
timeter tief unter der Erdoberfläche.

4f  Dotzheim. 14. Jan . Nunmehr ist auch gegen
den Polizeisergeanten D i t t m a r . der in eine
der beiden gegen den Bürgermeister Rüssel
schwebenden Strafsachen mitverwickelt ist. die
A m t s s u S p e n i a t i on verfügt worden

cf Hattenheim . 14. Jan . Im neuen Eisen¬
bahnetat werden für die He r st e l l n n,g eines
tteberbolungsgeleiscs  auf der hiesigen
Station 100 600 A  verlangt.

; ßltville , 14. Jan . Du der gestrigen Sitzung
der 'Stadtverordn et  e n v er  s a ... ». I » na
wurde als Vorsitzender für die Periode 1911/12
wieder Herr Dr . vbil . Jos . Wahl,  als dessen
Stellvertreter Herr Kreistirrarzt D^ Pietz . a s
Schriftführer Herr Stadt,ekretar M - b r . als
dessen Stellvertreter Herr I . Bvtt  gewählt.

ss Eltville . 14. Ja ». Am morgigen Sonn¬
tag nachmittags 3 Uhr . findet hier im „Bahn-
hoshvtel " die Generalversammlung
des R Heingau er Weinbau Vereins

Büdesheim . 14. Ja ». Die diesjährige
Hauptversammlung  des Nhemgan-
Handwerkernntcrverbandesfindet am mor-
qiacn Sonntaa . 15. d. M , nachmittags 3.30
Uhr . int „Miinchshos " statt.

b Höchst a M .. 14. Jan . Mit dem heutigen
Tage wird der seit dem 1. d. M . eingeführtc
T r i c b w a g c n v e r k e h r . der abends und
nachts zwischen Höchst-Frankfurt und umge¬
kehrt , ebenso nach und von den Stationen
Eppstein und Soden den Verkehr vermittelt !:,
wieder eingestellt und durch Dampfzüge er¬
setzt. Bei 'dem starken Verkehr boten die
Triebwagen nicht genügenden Raum , um
sämtliche Fahraäste ausnehmen zu können.

<~p Höchst a M„ 14. Jan . Emen 20 Meter
hohen Wasser türm  beabsichtigt die Klein¬
bahn Höchsi-Königstein auf dem hiesigen Babnhof-
terrain zu errichten. Eine Wasserreinigungs¬
aulage , die gleichzeitig mit eingebaut wird , lie¬
fert alsdann das Wasser für die Lokomotiven, bas
bisher dem Wasserturm der Staatsbahn ent¬
nommen wurde.

Nächsten Dienstag
schlosst der Inventur-Ausverkauf.

Die Preise sind, um vollständige Räumung zu erzielen,

ausserordentlich billig

J.Hertz,

Zur gefl. Beachtung.
- - Di« Abonnenten des Wiesba .de ne:

General - Anzeigers  sind gemätz der vom
Kaiserliche» Aufsichtsamt für Privatversicheruni
genehmigten Bedingungen kostenlos bei de?
Nürnberger Berstcherungsbank gegen Unfall
mit Tobeslolgc oder sofern dieselben Abonnenten
derAusgabe 0 sind, auch gegen Ganzinvalidität
versichert und zwar mit

500  ‘
1000 Mark
2000 Mark

auf AusgabeA
auf AusgabeB
(beide Ehegatten)
wirtschaftlichen FolgenWer sich gegen die _ _ . _

eines unvorhergesehenen Unfalles schützen will,
abonniere sofort auf den Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger,  Amtsblatt der Stabt
Wiesbaden , welcher infolge seines gediegenen,
reichhaltigen Lesestoffes allen Ansprüchen einer
modernen Tageszeitung vollauf gerecht wirb.

(T) Ntcberreifenberg , 14. Jan . Bei der vor
kurzem vollzogenen Neuwahl  des hiesigen
B it r g e r m e i st e r s ivurde der seitherige Bür - i
germeister Josef P . Ungeheuer  einstimmig
w i e d e r g e w ä h l t. U.. der seit 32 Jahren ar
der Spitze der Gemeinde steht und jetzt zum
sechsten Mal wiedrgemählt ist, wurde durch
ein gemeinsames Ellen des Geineiuderats uni
der Vertretung im Hotel zu.ni „Deutschen Kaiser"
und abends durch einen Fackelzug der EinivohNer
deebrt. Bei letzterem brachte Fabrikant Job.
Herr  namens der Gemeinde die Glückwünsche
bar , ivoraus der Bürgermeister für das ihm ge- ,
zollte Vertrauen seitens der Wähler und für die
ihm bereitete Ovation dankte.

— Königstein, 14. Ja ». Anstelle des laug-
iährigen Stadtverordnetenvorsteherl
Herrn Fr . Be Uder  wurde kürzlich Herr Dr . ^
Mette » heimer  zum Vorsteher gewählt . Die j
Versammlung wählte sodann Herrn Fr . Ben-  j
der  zum st e l lv  e rt  r e tc nde  n V o rs  i tzen - 1
llen . Im Widerspruch mit einem früheren Be- '
schlutz ivurde sodann beschlossen, fljr den frei- ;
willig ausgeschiedcnen Stadtverordneten Jakob
Mar Net.  schon jetzt, und nicht erst bei der
nächstes Hauptwabl , einen Ersatzmann zu wählen.

ff. Dillenburg . 14. Jan . Gestern verschied
hier »ach längerem Leiden im Alter von 59 Iah - j
rett der Stadtsckretär «, D. und Ebrenvorsitzendei
des Gesangvereins „Liederkranz", L. S t r e m -
m e l. Er war über 20 Jahre in städtischen
Diensten und seit 1. Oktober d. Js . pensioniert

s . Kiedrich, 14. Jan . DerGefllloelzucht-
v e r e i n O b e r r h e t n g a u, Sitz zu Kiedrich, bat
beschlossen, am 29. und 89. April und um 1. Ma
d. Js . eine Lv ka lau s sie l l uug zu Kiedrich
abzub alten.

t© Homburg v. d. H.. 14. Jan . Am kom¬
menden Dienstag . 17. Januar , feiern der Hallen-
„wister des städt. Schlachthanscs Herr Joseph
Ernv  mit seiner Ehefran EU!e nebr. Paulo das
Fest der silberne  n H o chz c i t.

+  Usingen. 14. Jan. Johann Maibach  In
W e r n b o r „ ist jetzt 25 I a b r e in der Waggon-
Fabrik in Maiiii -Monrbach tätig . Aus diesem
Anlasse iibcrreichte ihm die Firma «ine golden«
Taschenuhr mit Kette. Die Beamten und Ar.
beiter der Firma ehrten den Jubilar ebenfalls
durch Geschenke.

© Die», 14. Ja ». Einem 26iährigen Ai ä d
che n , das von Jugend aus leidend ivar. ist vor
einigen Tagen infolge eines angeborenen Fehlers
die B a » chw a n d durchbrochen.  Die Wunde
ist lebensgefährlich. — Der etiva 44 Jahre alte
Tagelöhner Fritz Thor»  von hier wurdc
gestern im „Forst " erbangt  aufgefunden.

8 Ems , 14. Jan , Hier starb  der bekannte
Arzt Dr . Schantz.

$ Oberlabnstein . 14. Jan . In der lebten
St a d tv e r o rd n e t ens i vu n g wurden fol¬
gende Rechnungen wie folgt festgesetzt: die Kran¬
ke  n b a u s r e chn n n n vro 1909 in Einnahmen
und Ausgaben aus 10 969.54 M und in Resten
117.— Ik . die W a s s e r w e r ks r e chn u n g. vro
1999 in Einnahme und Ausgabe auf 85 359.29 A,
darunter 20 702.75 A  Ablieferung an die Stadt,
kasic und in Resten auf 76.58 A,  die G a s-
w e r ks r e chn u n g vro I960 in Einnahme unk
Ausgabe aus 161 088.23 A.  darunter 84.128.22 Ji
Ablieferung an die Stadtkasie und in Resten aus
288.84 M.  die Stadtrechnung  vro 1969 in
Einnahme auf 743 290.69 A.  in Ausgabe
712 499.38 A,  also in Mehreinnahme auf 30701.31
Mark und in Resten aus 5565.93 A.  Dem Stadt-
rechner wurde von der Versammlung einstimmig
Entlastung erteilt.

l.gngg355e 20.
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Kus den Nachbarländern.
| | Marburg . 14. Jan . Im Etat des Kultus¬

ministeriums sind vorgesehen einmalige außer¬
ordentliche Ausgaben für die Universität Mar¬
burg Zum Ankauf eines Grundstückes für den
NeubaudcsvhysikalischenJnstituts
55  850 M.  ferner zum Ankauf eines Grundstücks
für den B au ei ne r v s o chi at r i sche n A u f -
i a b m e st a t i o n und Poliklinik  41490 Jl.

AUS dem Gerichtssaar.
(Wiesbadener Schwurgericht .)

Ein Meineidsprozeb.
28. Die gestrigen Verhandlungen waren ge¬

richtet gegen den ledigen , noch unbestraften
Buchhalter Karl Sch . von Arnstadt,
zuletzt ins Wiesbaden wohnhaft , und den in
Rieder - Ingelheim  wohnenden Tapeten-
Händler Ferdinand  K .. und wiederum bil¬
deten Meineide  den Gegenstand der Ver¬
handlungen . Seit Lern Januar 1909 war Sch.
Buchhalter in dem Tavetengeschäft des An¬
geklagten . Er bezog 100 Mark Monatssalär
neben freier Wohnung und dieserb Be¬
trag reichte aus zur Deckung seiner persön¬
lichen Bedürfnisse . Besonders während des
Winters , wenn die Bautätigkeit ruhte , war der
in dem Ladengeschäfte erzielte Umsatz kein allzu
bedeutender , und durch zwei Häuser in der
Wielandstraße resp . der Wilhelminenstraße.
welche K. gezwungen war . für Forderungen zu

übernehmen , entstanden zeitweilig Zahlungs¬
schwierigkeiten , die immer drückender und deren
Beseitigung der Familie K. immer dringender
wurde . Seine Absicht bestand anfänglich keines¬
wegs darin , den Schuldnern Abzüge zu machen
an ihren Forderungen , durch ein Moratorium,
durch einen Zahlungsaufschub von drei Jahren
glaubte er sich über Wasser halten zu können.
Im März oder Avril schon fanden bezügliche
Verhandlungen mit den Gläubigern statt . Da¬
mals wurde Sch . gesagt , das Geschäft sollte in
eine bessere Lage verlegt und auch sonst iveiter
ausgebaut werden . Zu Ende Avril wurde dem
jungen Angestellten ein Vertrag zur Unterschrift
nörgelest . nach welchem er K. Vorschüsse in Höhe
von 17 000— 18 000 Jl  geleistet habe , weitere
5000 Jl  hatte er noch zu bezahlen , und dann war
er der Eigentümer des Geschäftes . Sch . Unter¬
zeichnete. und nachdem er zwei Wechsel-Akzepte
über zusammen 5000 Jl  gegeben hatte , trat er
sein neues Eigentum pro forma an . Die einzige
Aenderung gegen früher war jedoch, daß an der
Ladentür sein Name als der des Inhabers an¬
gebracht wurde . Nach einem halben Jahre er¬
klärte Frau K. dem Sch ., daß sie das Geschäft
wieder an sich nehmen ivolle . Die nötigen
Formalitäten wurden erfüllt , und in der Folge
wurde das Geschäft auf den Namen der Frau
betrieben . Zuvor ivaren au Sch . noch die ge¬
samten eingehenden Mieten des K. gehörigen
Hauses , in dem sich das Geschäft befand , fsir ein
Jahr zediert worden . Als Sch . aus Grund dieser
Zession bei vorgekommenen Pfändungen inter¬
venierte , kam cs zu Kollisionen oiit den Gläu¬
bigern , in einem derartigen Prozeß wurde Sch.
als Zeuge vernommen , und dabei ging seine Aus¬

sage, die er später auch beschwor , dahin , K. habe
das Geschäft mit Rücksicht auf seinen Gesundheits¬
zustand nickt weiter führen können : er — Sch.
— habe , als er dasselbe Ubernonimen . nichts von
Zahlungsschwierigkeiten gewußt . Der Vertrag
sei ernstgemeint gewesen . — Bei der Anklage wi¬
der K. handelt es sich um einen Zivilprozeß gegen
Sch., der in einer Pfändungssache interveniert
hatte . Damals sagte K. als Zeuge aus . mit der
Zesiion der Miete habe es seine Richtigkeit . Beide
Angeklagte wurden des >v i s s e n t l i che n
Meineides  für schuldig befunden . K. wurde
zu einem Jahr Zuchthaus  verurteilt,
außerdem wurde er der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer van 3 Jahren für verlustig er¬
klärt , und es wurde sofortiger Haftbefehl gegen
ihn erlassen . Sch . erhielt 6 Monate Ge¬
fängnis.  Außerdem wurden ihm 3 Monate
der verbüßten Untersuchungshaft auf die Strafe
angerechnet.

Schrift - und Geschüftsleituns : K. Lcobold.

Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton . für
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Mäqol » ;
für den lolalcn Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : C. A. Autor ; für Sport - und
Gerichtsnachrichten : I . Hubcimchl ; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag : - Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Lsvbold . sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag . Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt eingcsandtcr Manuskripte übernimmt die
Redaktion leine Verantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern in den Pavierlorb.

Temp . nach C. || Barometer heute 770,20 mm
„ gestern 757,53 mm

Voraussichtliche Witterung für IS . Ja » » « r,
Zunehmende Bewölkung . Vorerst noch meist
trocken; ein wenig milder . !

NieserschlagShöye seit gestern : Wcilburg 1,
Fcldberg 0, Ncukirch 1, Marburg 1, Witzen -
hausen 1, Schwarzenborn 1, Kassel 1, Neuwied 0.

1 _ ~ Sonnenaufgang 8.07
io , joh . Sonnenuntergang 4,12

Mondaufgang 4 ,Zg|
Monduutergang g .YI

lkällmungz - Verkauk.
Nach beendeter Inventur -Aufnahme

Beginn
unseres nur einmal im Jahre stattfindenden

Inventur -Räumung s
Verkaufs

Ausserdem gewähren wir
während unseres Invantur-Räumungs -Verkaufs einen

Exfra ^Rabaff
von

am

Montag , den 16. Januar 1911.

Ohne Rücksicht auf den bisherigen Prei s

gelangen sämtliche zur Räumung be¬

stimmten War en zu derartig herabge-

setzten Preisen zu m schnellsten Verkauf,

dass ein sofortiger Besuch unseres Ha uses

empfehlend und lohnend sein  dürfte.

Prozent
welcher ais Ser Kasse ln Abzug gebracht wird.

Ausgenommen sind Näh-, Strick-, Stick- und
Häkelgarne , Stickseide , sogenannte Marken-
Artikel , Bücher , Noten , Konfitüren , sowie die
:: mit roten Etiketten versehenen Waren . :: 28894
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 13. Jan . Wenn auch die Geschäfts¬
tätigkeit wieder zu wünschen lieb, so war doch bei
Beginn der Börse im allgemeinen eine feste
Stimmung zu bemerken. Teilweise setzten die
Kurse etwas besser ein. namentlich auf dem Mon-
tanmarkte . wozu der feste Verlauf der gestrigen
Frankfurter Abendbörfe beitrug . Bevorzugt waren
Bochumer und Gelsenkirchcner. Nach wie vor
zeigte sich gutes Interesse für Elektrizitätswerte,
von denen' Siemens - und Halskc-Aktien über eia
Prozent gewinnen konnten. Sehr lebhaft ge¬
staltete sich ferner im Verlauf der Handel in Ka¬
nadaaktien . die bei groben Prämienumsätzen ein
weiteres Prozent gewannen. Warschau-Wiener
setzten mit einer Besserung um mehr als ein Pro¬
zent ein. konnten diese aber nach dem Erscheinen
des Dezember-Ausweises nicht ausrecht erhalten:
Lübeck-Buchener setzten ihre Auswärtsbewegung
wegen der angeblichen Angliederung der Eutin-
Lübecker Eisenbahn an Lübeck-Buchener fort . Im
übrigen war die Spekulation wenig geneigt zu
neuen Geschäften, auch auf dem Montanmarkt
herrscht grobe Zurückhaltung, zu deren Erklärung
man aus die möglicherweise bevorstehenden wei¬

teren Preisermäßigungen am belgischen Markt
und auf den nicht ermutigenden Jrinmonger-
bericht über den amerikanischen Eisenmarkt ver¬
wies. Trotz der Geschäftsstille konnten die Kurse
gut behaupten, auf dem Markte der Elektrizitäts¬
werte sogar Besserungen erzielen. Schifsahrts-
aktien waren fest im Anschlub au die Auf-
wärtsbewegung der Hansaaktien, die von hiesiger
Bank in gröberen Posten gekauft wurden . Oester-
reichische Werte wurden bei kaum veränderten
Kursen wenig umgesetzt. Tägliches Geld 4 Proz.

In dritter Börsenstunde war das Geschäft
ruhig bei ziemlich fester Tendenz. Bessere Lon¬
doner Kurse für Amerikaner machten einen guten
Eindruck. Judustriewerte des Kassamarktes zum
Teil schwächer, gemischte Werte auf Maschinen¬
fabriken besser.

Privat -Diskont 3'/ ?,.

Frankfurt a. M.. 13. Jan . Kurse von 1% 6is
2% Uhr. Kreditaktien 213.—-. Diskonto-Komm.
195% . Dresdner Bank 164% .

Staatsbahn 158% . Lombarden 21%,. Balti¬
more 107.—.

Reichs-Anleihe 85% . Türken-Lose 182.20 a
183.- . /

Frankfurt ci. M„ 13. Jan . Abend-Börse.

Kreditaktien 213% b. Diskonto-Komm. 195%
bez. Dresdner Bank 184 %b. Mitteldeutsche
Kreditbank 123% b. Mctallbank 124.75 b.

Staatsbahn 158% b. Lombarden 21% b. Bal¬
timore u . Ohio 107% a 107% a 107% b. Lloyd
107% b. Danziger Strabenbahn 131.75 b.

3 Reichsanleihe 85% a % ult.
Westeregeln 224— b. Gelsenkirchen 208% b.

Deutsch-Luxemburger 196% b. Phönix 239%.6.
Hoch- und Tiefbau 100— b. Voigt u. Häffner
175.60 b. Fahrzeugfabrik Eisenach 150— b. Ar¬
maturen Klein 134% b. Pvkornv u. Wittekiuö
141%.b. Elektr . Edison 288% b. Elektr. Schlickert
161% a 161% b. Schlink u. Co. Hamburg 214— b.
Gummi-Peter 338% b. Steaua Romana 137.90 b.
Klever 444.— -b. Kunstseide 117.80 b. Scheide-
aiistait 632.— b. Holzverkohlung 259.— b. Höchster
532.— b.

Kurse von  6 %—6% U h r.
Mannheim . 13. Jan . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Sevt . —.—, Nov.
—.—, März 1911 214 B . 212% G„ Mai 1911
—.—. Roggen : Sept . — , Nov. —.—, Mürz
— . Mai —.—- Hafer : Sevt . —.—, Nov. —.—,
März —.—, Mai —.—. Mais : Sept . — , Nov.
— , Mürz —.—, Mai —.—.

Die Börsen des Auslandes.
Wien. 13. Jan . 10 Uhr — Min. Kreditaktien

676.20. Länderbank 534.50. Wiener Bankverein
558.—. Staatsbahn 749.20. Lombarde» 116.50.
Marknoten 117.53. Wechsel auf Paris 95.07.
Oesterr. Kronenrente 94.05. do. Pavierrent « 97.—.
do. Silberrente 97.—. Ungar . Goldrente 112.59,
do. Kronenrente 91.80. Alpine 764.20. Ruh.

Wien. 13. Jan ., 11 Uhr — Min . Krebitaktien
677.—. Staatsbahn 749.75. Lombarden 116.50.
Marknoten 117.45. Papierrente 97.05. Ungar.
Kronenrente 91.95. Alpine 764.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Fester.

Malland . 13. Jan .. 10 Uhr 50 Min . 3% vroz.
Rente 103.40. Mittelmeer 428.—. Meridional
680.—. Banca d'Jtalia 1507.—. Ban ca Commer-
ciale 931.—. Wechsel auf Paris 100.45. Wechsel
auf Berlin 124.20.

Paris . 13. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3vroz. Rente
97.60. Italiener —4vroz.  Rufs . kons. Anl.
Ser . I u . II 97.70. 5vroz. do. von 1906 105.70.
4%proz . do. 1906 104.60. Spanier äuß . 94.50.
Türken (unifjz .) 93.70. Türken -Lose . Banane
ottomane — . Rio Tinto 1765. Chartered 45.—.
Debeers 478.—. Eastrand 130.—, Goldfields
144.—. Randmines 218.—.

Berliner Börse , 13 . «fannar 1911
Btsch. Fis,c.Staats-Pap.
Oi. Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Sad. St.-Anl.01
do. oo. 1902

Bayer. St.-An!
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96-

lass . landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Ba«jg.St.R.07
oo. am.87/04
do. oo. 86/02

Hess StA.93.Q9
do.96030405
oo. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Osipr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Prv.-Anl
ao. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

SchUIlst.Prv.A,
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Vllestf. Prv.-Anl.
do. uk. 15
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmorSt.*Ani
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn.

Bielefeld. . .
Brest. St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. uk. 19
Charlttb.89,99

«•. 07 ii. 17

1Q0.20bG

3*

100.25G
100 25 -
102.25tjC.
94.30B
85300

101.40i)G
34 50V
S5.20bO

102.60HC;
103.2514.

93.000

92.25m

101 70B
81300
94 000
95.000

101.100
101.500

93.006

9270U
81.70b

101.600

100.800
S0.90O
91.608

tä 90.90B
3
3% 92 .000

' 86.200
101.206

3
4
4
3Ä-
3Ä -

100.408
64.506

3% 91 800
4 101.500

^100 .400
3^ 92.600

99.00G
3Z 95.201)0
4 100.200
43'
3Ä 91 500

100.300
100
101.208

CtiarMb. 95/96 3X »2.495 Pomm. . . 4 UH) BOG Ung. Golarente4 94 001)6 Br.-Hann. II.-8. '3ä 35.506 Rhein-W.3.ausl 4 ' 99.00bG tssenerStemk.
3« 92. 108 ao. 3V 91.8086 do. Kronenrt.4 92 0080 do. XXIVu. 18 4 100.3GG do. rio. Xu. 15 4 39.506 Fienso.Schiffb.
W 93.00G Posensche4 100.70-, do. Staatsr.97 31 61.758 DtschHvp.S.VILI3V 90.2$bG do. do. XIu. 18 4 100.008G Accumuiat. FaD\2\ 213.2514.1freund Masch.

dn XVIIIXIX4 1üO2086 100.506 0 66.706
Ess.StA.IY.V.98 3- 99.600 4' 100.708 S.Air.SiA.IOOL. 4% 98 408 Frankf.H.B. XIV4 33.400 Sachs, ßodenkr 31t 82.806 Alfeld-Gron.Pp. 0 m .ODw;Gelsenk. Brgw.

4 100.500 ao.' 3V 91 800 co. do. Pes. 6 1C3.SÖ8 GothaerGrdkr. I 31Z Schles8ookr.PI 4 99 206 Allg. tlektr.Ges14 267 90b GeorgManeVA.
3^ “l Rh.-Westf.4 100.750 1issabon.St.-A. 4 81.00B 00. II 3k118.758 do. co. 31 99.306 AlsenPorJ.Cem10 213.751)6 GermaniaDrtm.

Hann St -A 95 Vi 91.900 do. XVIuk. 19 4 169.201)8 Wesfd.Boa'kr.X 4 160.296 Aluminium-Ind. 12 265 526 Gerresn. Glash.
Kiel.St.S.98'10 4 5 Sächsisch.4 IM 608 CIScnUflfll!- dlflilUlJ-HlUlöl!Hamb.Ho.B.u18 4 100.001)6 ao. oo. II! 3V 99.896 Angio-Contin. . 5s 110.0914) Ges.i.elkt.Untr.

ao. 04 17 4 100.300 Schles. . 4 100.7086 Allg. üt. Kiaino. 6' 131 OObB do. ao. 1908 3* 90.501)6 AnhalterKohlen5 135 25t4i Gildemeist.Wkz
4 100 306 92 A>8 6 Hann.Bd. XV19 4 100.25G uaiin-nRii&i! Anicrw. Hengstb0 122 OOB GlaaoacnSoinn

do. 89-98 3% 34.000 Schi.Holst.4 100.700 Crelelder. . . n 105 OOG do. oo. II 3, 91 506 Barmer Banxv. 127.89b AplerbeckBgb.10 14133«; GörfitzerEisno.
do.01 02 04 3V. 32.000 ao. 91.800 Eutin-Lübeck. . 3 79.00b oleckl.H.uW.Vl! 4 100.506 Berg.-MärX.Bk. Ui 162 80 ArenDerg ao. 1 388 OOG Hagen. Gussst.

4 frc. 33.4688 Haile-Hettst.LA3 CO. 00. 1 3*, 93.598 Brl. Hann.-Ges. 9 198 96« Baicke Bochum16 230 50m, HaliescheMsch
4 4 iübeck Büchen8 188 Mw do. do. II II! 3k. 90.750 do.Hypoth.-B.A. 6S126 50141Bk. f.Spriiu.Pr. 21 347 G0t4; Hannov. Mascn.
3,̂ 93 966 Brnschw.2öTL. frc. 215 90b Niecerlausitz. . 3S 36 408 Meckl.-Str.H.B. 4 87.0086 Brasil. Bk.f. Ot.10 173.40b Bergm. Elektr.18 244 OObBHarOg.-WienG.
4 C6in-Mind. P.A. 3V136.75h Nordh.Wern. LA 31 73758 Meining. VIVI!4 33.308 Braunschw. Bk. 5s 115 50 - Berg.Mark. Ind. 4 92 80m; Hark.Brückenb.
3V 32.00B Hamb. 50Tlr.L. 3 163.251)8 Oesterr. Staats fil 159.50b do. VII!4 39 308 do.-Hann.Hyp. i 166 6Ö\) Berl. Bockbr. . 5 118 50bG Hark. Bgo. Pr.A.
3V 31 Warsch.-Wien. 7 220 75b co. IXu. 1914 4 39.308 BrsI.Disc.ß.abg 6 109.70B do. Elekt.-W.11 187 OObGHaroener Brgb.
3^ 82.006 Ire. 33 60b Mittelmeer. . 3.4 do.XIVu.1919 4 160.2914, Comm'. u.Oisk.6 6 11620b do. Maschb. 14 244 OOB Hartm. Masch.
3V- 31.50-6- Oldenö. 40TI.L. s 123 60b Prinz Henri. . 4; 145 00b do. 1913 3V, 91.968 Darmstädt. Bk. 5s 130.60t)G Bielslelc Msch.28 425 OOljGHasser Eisenw.

160 5086 1? 270.500 Mitteld.3dkr. vi 4 166.M 1>8 Deutsche Bank Ikk 264 10b Bismarckhütte7 182 25b Herbrand Wgg.
Bert. Pfdb. 5 117 250 Ausianuiscns ruiiuh.

-Obligat.
do. unk. 06 3« 91.756 do.Eflekt.-Bank 5 110 70b BlumweMsch.F 115 756 Herkul. Brauer.

A\ 105.600 Argem.Anl.v.87 5 do.Grdrtbr.lil 4 93 7586 do. Ilyp.ßk. 100 8 157 50U. Bochumerßgw.0 79 75b8 Hess.Br.Cassel
4 100 201, 4S 101 1018 Dux-Pragerüld.3 79.808 Nordd.Grdkr.III 4 98.5086 Discont.-Komm 9» 195.10b do. Gussctahl 12 222 00b HolmannWggf.
3V. 32.750 4* 100.0088 Galiz.CarILudw4 95.OOG Preuss.ßdkr. IV 4% Dresdner Bank 3s 164 20b do.ViCtoriaor.7 119 25141Hösch, Eis.u.St.
3 83 756 4 91.500 Kasch.Odb.Gid. 4 96 008 do. XVII4 99 25oG Essen. Kred.-A. 3s 163 9014»Böhm. Braun. . 0 133 0014JHöcnst. Farbw.
4 100.500 Buc.St.-Ani.92 6 do. Siib. 83 4 93.508 do. XI 3i 90 5C,<; uathaer Grdkr.8 174.0014,'BösDeraeWIzw.2 107 756 Jlse Bergoae.
3V 91 708 Chife Gold-Anl. 4V Oest.Ung.St.ait 3 82.OOG Pr.Csntr.Bd.90 4 993086 Hamb. Hyp.-Bk. 9 187 50b Braunk.u.Brlk.l12 187.OObGKaliw.Aschersl.

do do 3 83 10x Chin.Anl.vl895 6 do.Ergzgsnet!. 3 82.50b do. v.03 uk. 12 4 89 606 Hannov. Bank. 7s 146.000 8raunschwJute 12 211 OObGKattowiiz.ßrgb.
3V 99.50t; 102 BOG do. Staats Gold4 98.2080 do. v.06 uk. 16 4 99.706 Hildesheim. ßk. 8 164 50b do. Kohlen13 218 00b KielerSchlossb
Z% 95.100 do. v. 1898 4%100 001)11Siidöst.(Lomb.) 26 57.508 do. v. 10 uk.20 4 100 906 Kieler Bank. . 7s 127 00b Breitenb. Cem.4 114 00»6 KöhlmannStrk.

Ostpreuss 4 100.508 do. Tientsin P. 6 103 2588 do. Obi. Gold 5 1t/ö 3080 do.».86.89,94 oit 90.706 Königsb.Ver.B, 7 130.5014.' Bremer Linol. . 0 156 5öbG KönigWilh. kv.
3. 91.501% Grieoh.A.81-84 1,6 52.30b Ivangor. Ocmb. 4* 99 508 do. v.04 uk. 13 3k 90.806 Leipz. Kred.-A. 9 173 25b Bremer Wollk.16 264 108 Xönigsoorn. .

91 600 do. Golarente1.3 40 OOG Mosco-Kursk 4 87.001)8 do.K-0.96 uk06 3k 92 3658 Lüb.Komm.-Bk. 3 132 501.6 Carolineb.Qlfb30 426 758 Körbisdorf. Zok
3 82.5086 do. Monopol n 50 008G OrelGrias:89er 4 do. v. 06 uk. 16 3i 92 206 Magdeb.Bankv. 4s 115 00b Cassel. Fedst. 12 233 DOWGebr. Körting.
3v: 31.5088 Jao.A.II. 10.1.7 4V 93 SObli Süd-Westbahn4 92.7080 Pr.Hyp.A.B.u19 4 100.25bG MärkischeBank5 109 00b Cölncrßrgw.-V.27i. 451.596 Kupoerb.&Shn.
3 4 93 201)6 Koslow-Woron.4 92 801,0 do. co. do. 3k 8996141 Mein. Hvp.-Bk. 7 145.90b CölnerGas».El. 4\ 91 25bB Kvllhauserntte.
4 103 250 Max.Anl4C80M5 100.50b Kursk-Kiew. 4 93.90b do. 1904ok.13 4 99.300 Mitteid. Bookr. 5t 101.808 Cöln-Miis.Bgw.0 78 25b Lapp, Tiefbohr.
3V 92.50l)(. Oesterr. Goldr. 4 Mosc.KiewWor.4 93.2Vb0 do. 1905 ok.I4 4 99.306 do. Kreditbank5 123.75b Concordia Bgb.6 321 50143Lauchhammer.

do. L. 0 4 100.300 do. Papierrt. 4,2 Mosco-fijasan 4 935086 do. 1907 uk.17 4 99.50tits de. Privatbank7 126 00b6 Consolidation.20 362 2ibG Laurahütte. .
4 do. Silberr. 4.2 98 908 Rybinsk gar. 4 92.900 do. Hyp.-Vers. 4 99.508 Müihsim. Bank 5 9980b Gröllvyitz. Pap.12 222 4014! Leipz. Br. Rieb.
Z% 92 250 do. 1860Lo8e4 177.2588 Süd-Ost 1897 4 93.1ObOdo. do. 3s 24.106 Nationalb.l. Ot. 5s 133.401)0 Oelmenh. Linol.13 242 0014; Leonhardt 8rk.
3 82.506 Port.StA.unf.li 3 66.7ö!>>. do. 1898 uk.08 4 9310i>6 do.Pfdb.B.XXII4 99 80b Nordd. Grundkr5 121 OObtjOessauer Gas. 9 173 OObBLeopold-Grube
3^ 93 SOG ao. lii. Soez frc 11 50141Wladikawk. 98 4 92.908 do. XVIII-XXI 4- 99.40IH)do. Kreditallst.7 123.506 Dtsch.Gasgiühl50 661 3314; Leopoldshai! .
4 100.500 5 102 1086 Anat.Eisb.-Obl, 4i 100 60b do. XXV1914 4 99 968 Osnabrück. Bk. 7* 141.00b oo.lux.ßgw.V.11 195,10)4. Lindenor. Unna
4 100.500 4 91.60b co.Ergänz.Netz 4i ICO60b do. XXVII1915 4 99.9014) Ostb.l.Hd.u.Gvv,7 129 OCb do.Watf.uMun22 372 50141Linden.Brauer.
3*4 91 801)6 do. 1890 4 95.758 Ital.Mittelmeer do. XXVIII19174 100.101)6 Pr.Bod.-Kred.A. 8 162 001« Donnorsmarck 14 301 0014! LöhnertMasch.
4 100 408 do. 1896 4 791.70b Cntr.Pac. 1949 4 do. XXIX1919 4 100.1086 do.Ctr.8d.Kr80 9 191 30b Dortm. Akt.-Br. 20 343 006 Law.LöweACo.
4 100 60B Russ.Anl. 1902 d 94.30b S.LouisS.Franc d 32401)8 3 4 160 908 ocf.Hyp.Akt.-6k. 0*4124 0014, do. Union-Br.20 341 758 Löwenbr.Oortm
3« 91268 oo. co. 1905 4S 100.50b; St.Louisll.Inc.ß d do. XXVI1914 93.506 do. Leihhaus l 82 0016 oo. Victoriab.5 Mark.V/stf. Bgw

Westp.ritt 3% 91.600 do. Goldrente6 100.6Gb TehuanteD.G.A. 5 102 90b do. XVIIXVIII3s 90.8086 do. Pfandbr.Bk. 8 158 60b Düsseid. Eisen8 172 2514) Mag080. Gas .
3 81.5080 4 do. XX:V 1912

900086 5 112.808 IJUlSulkä rtypöin.- i ItinUU.do.Kloinb.-Obl 4 93,4014. Rhein. Oisk.Ges 7 136 256 Ovnam. Trust 10 184 50b Mannesmannr.
3 81.30,1. Sao PauloG. A 5 101.IOC Beri.Hvp.-Öank SOOOG do. Komm.-Obl. Z\ 92 OOG do.Westl.Bodkr 8V,167.406 EgestorflSalin. 10 172 OOG Manenh. Kotz.
4 101.750 3* co, VVIu. 14 4V102 OOB do. ao. VI 17 4 101.1086 Russ. Bk.i. a.H.10 168.80b Eintrackt Brnk.27 415.50G MarkPorti.Cem

91.8086 d 85 101)8 o. XIIIXIV19 4 100.25G do. oo. IV 12 3; 30 606 Schaaffh. Bnkv. 7s 142.90b Elbert. Farben45s 499 OObBMassen.Berge.
4 Türk. St-.A. 03 4 93 900 do. lll IVu. 15 4 39250 do. oo. IX 2C 4 101 606 Schles. 8ar,kv 152.50bG oo. Paoierl. 0 53.5014; MuhleRüningn.

4 00. VIIVIII0-18 4 99.50hG Rhn.tt.PI.83 85 4 99 GOB Südd. Bodenkr 8 176 75bG Elkt.Unt. Zürich10 202.83bG MuserBrauerei
4 100 600 4 86 608 ao. I. uk. 1916 3* 93.ICO do. do. 69 82 3V 90 608( Westd. Bodnkr 7s 155.256 Engl. Wollwar 3V. §3.1OG Nahm.Koch&C.

99. 90. 3i 92.60uü Qo. Uso . Ire 182.60b do.KmOb.l u.18 4 |100.508 do. Komm.-Obl 3s 91.000 WsstfLippVerti8 104.001a, Eschweit. Brgw 8 182.931) Neueßod.-A.-G.

Umrechnungssätze : 1 Fr. 30 Pf., 06st. 1II Gold2,00, 1Kr. 85 Pf., 1 fl holl. 1,70, 1 Kr. Dän. 1.T2JJ
1 Rbl. 2.16. 1 Golö-RbL3.20. 1 Ooll. 4.20. 1 Lstrl. 20.40. Oisk. Reichsb. 5 . lomb. 6 . Priv. 3 */*%.

Obligationen mit* sind hyooibekar. siche rgestellt. Hachdr. veri.
173 5060
143 000
319 ÜObB
121.7560
206.75b
114 5086
145 25öG
226 OObG
170 OOhG
120 250
ISO.UOoG
319008

65 75b
411.25^
320.75bB
185.200
134.500
135 90B
1L4 60b
167 OOhG
65 25*

166 OObB
173 508

576 OOhG
300 COoO
530 5080
430 0080
16U5oO
252 OOhG
139.50bG
332 00OO
250 OOuG
202 00b
176.60b
135 558G
207 SOG
192.60b
102 OObG
210 008
itß .oo
166 500
146750

19 QUbG
10Ö25!A.
72.100

234 250
120 301)0
271.50üU
182.600
120.50b
108.50'<>

's.512 .000
_. 7.706
125.75nO
125 25b
114 00b
275 008
126 250
193 501)0
145.10b

Nordd. Wollkm
Obschi. Eisb. B.

ao. Eis.rlnd,
do. Koksw.
ao.Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.

Phönix, lit . A.
Ravensoerg.Sj
Rhein-Nassau

Romoach. Hött.
Rositz, Braunk.

ao. Zuckerl
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
oo. do. Pr.-A.

SalineSalzung,
Sängern. Msch.
Schimi&ch.Cem
Schlegel ßr. .
chles.Cement
do. Zinkhütte

Schöfferhof 8r.
Schönet). Schi.

SiomensGlas-l.
Siem. & Halske
Soanoauerßrg.
Soinn&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergriütieStettin. Vulkan
StooickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenorgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
oo.Mtilw.Haüer
do.Nickelwerke
oo. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBiellS
Vogt& Wolf ,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth pi>.
WasteregelAlk.
WdstfaliaCem.
Vestf.Orahtmd
do. Drahtwerk
ao. KudferwR,
do. Stahlwerk
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H 186 2538
0 34.3Gb
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8 180.50hG
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1 165 5flbG

10 175.00i>6
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8 179.O0B

10 161.OObG
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16 399.098
0 84 8übG
9 225 OO'iü
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7 161 30b
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0 12! UOG

15 250 äOuG
12 242 OObB
5 133.60t«;
0 50 003«
9 1l7SÜbG
1 79 75*.
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5 142.25«)
0 1C550bB
7 220 00'«'

16 2L2 G0«4i
11 174,9Ö"(
16 283.00bG
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3 98.098
■2 64.108
15 229.758
18 224.50b«
9 149 30b
6 106.905

10 222.2558
10 173 758
6 177.7Si>G

10 231.755
0 108 198
0 51.50«
l 115.73b

Wicmth Leder1
Wicküf. Küpper
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshötte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr,

Zeitzer Masch.
ZeiistoflVerein

Aach.Klnb.
Allgßl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Srnsch. St,
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Cassei.Stb
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Gr.ßrl.Strb
Hmb.Packt
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HannStrVA
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2- 214 0086
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112 75G-
10!.COS
94 00&

194.608
285 561)6
283 2586
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143 508
158 0286
162 0286
140 OOG-
125 00(0
125.308
116 068

45dl05.508
126 7Li»
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1431080
192.30»
85 60b

178 0080
174.25t»
107.2580
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AHg.Elakt-Oa«.
Dortm. Un. 100j’
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Siem&Hlsk.kv3
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4L1V2 40b
100 66b
100 006-

98.750
961086
99 .5083

100.30b

Wechsel-Kurse
Amstd.Rlt4 t. 3s
Brüss.u.A8 7. 5
Kopenhg.8 r. 5
London. 8 7. 4s
Neuyork. vista
Paris . . 8 1. 3
Wien . . 8 r. 5
Schweiz.8 7. 4
Ital. Platz 10 T. «
Petersb. . 8 I. 4s

2047»

85.00(1

Seid. Silber. BanKnsten
'20-Francs-Stucke
Sovereignsp. Stück
\Russ.Goldp.lOOR
Amerikan̂Noten.
Belgische Meten. .
EnglischeBankn.U.
Franz,ßankn. 100fr.,
Hofländ. Banknoten
Oesterr.Not. IQOKr.
Russ.Noten100 Rb!
Zoll-Kupons, klein'

»6 19b
20 45b

216.09b
.420 00b

80 70b
20.455b

80 95b
169.35b
85 168.

1216 15b
e323.60b

Drpositfnkasic Wiesbaden.
Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 27235

Bankgeschäft

Pfeiffer & Co.
Lanjigasse IO — W IE S B A D E — Tel . 51 u . 75)6

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Gute Kaptiialanlagcn stets vorrätig.
Vermittlung a ler Ki-ichnnn - en kostenfrei.
V r ’osung »kontrolIe bei der Conponscinlägnng.

Zfeues SStalilpanzergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.— und 4. - ). 27247

Dienstag :, «len 17 , Januar , »hends ^chiuss meinem

grossen Inventnr -Ansverkanfs
mit seinen änsserst Torteüliaften Äaufgg ;elegeii !i©ft ©iio

Damen- Artikel.
Strümpfe , in Wolle,Baumwolleetc.,glatt

u. durchbrochen , ] .25, 1.—, 75, 50, 35 u.
bestrickte u. gewebte Unterjacken

1.50, 1.25, 1.—, 75 und
Mützen, bin Posten Mk. 3.—, 2.— und
Leinen-Kragen , gestickt und glatt . .
Blusen mFlanell,Crepe,Molton, Zephyr

U' d Batist.
Golf-Jacken , ein Posten . , von Mk.

Handschuhe , Kratjenschoner
und alle Wintersport-Artikel.

- - zzzz  Die Preise

25 K
50 pt.
i . -
50 Pf.

9. an.

Herren-Artikel.
Socken in Wolle, BahmWolle etc. OK

1.25, 1.—, 75, 50 und Ft.
Unterjacken ').Hosenf .winteru .Sommer.
Sporthemden , Nachthemden , Trikothemden

mit und ohne Brusteinsat ^.
Stehkragen , rein Leinen . . Dtzd. Mk. 4.—
Stehiiegekragen . „ „ 5.50
Umlegekragen . . . 3.—
Manschetten . Dtzd. Mk. 9.—, 7.—, 6. —
Taschentücher , HosentrSger , Kragenschoner,

Handschuhe u. alle Wintersport -Artikel.

Korsetten.
M. 1. -1 1.501 2. - 13 . -1 4 . - 15. -

früher bis M. 3 .— | 5 .— | 6 .— | 9 . — 111.— 114 . —

Korsettschoner 15 | 25 j 50 Pfg.
früher 35 | 70 | 1 —

Untertaillen 1.50 ] 2—
früher 3 — j 8.—

Auf sämtliche nicht xurfickgesetzte
Artikel gewähre während des Aus¬

verkaufs 10 % Rabatt.

Webergasse 18

sind enorm billig angesetzt und verstehen sich gegen Barzahlung.

Ladwiff Hess, Webergasse 18.
26982



IZ Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 14. Januar Seite -

Der Erwerb-er grau.
In vielen Familien reicht das Einkom¬

men - es Mannes nicht aus , um den Untcr-
kialt für sie zu bestreiten. Daher muß die
Iran mitverüicnen helfen . Bisweilen tut sie
es auch nur , um sich ein Taschengeld zu ver¬
schaffen. Gelegenheit zu derartigem Neben¬
verdienst gibt es ja mancherlei. Die Frau
wird sich die Beschäftigung nach ihrer Be¬
fähigung, Neigung , auch nach ihrem Stande
aussuchen. Die eine fertigt vielleicht Hand¬
arbeiten an, eine andere malt . Biele richten
sich ein eignes Ladengeschäft ein und ver¬
sehen dieses, während der Mann tagsüber
seinem Berufe nachgeht. Derartige Nebenbe¬
schäftigungen der Ehefrau sind keineswegs
eine Errungenschaft der allerncuesten Zeit.
Vielmehr wurden sie bereits vom Preu¬
ßischen Allgemeinen Handrecht berücksichtigt,
das ja 1794 in Kraft trat . Es stellte den
Grundsatz auf : „Was die Frau in stehender
Ehe erwirbt , erwirbt sic der Regel nach dem
Manne ." Gemeint war damit der Erwerb
durch eigene Tätigkeit . Heute gilt das Gegen¬
teil als Regel.

Das Bürgerliche Gesetzbuch enthält die
hierauf bezüglichen Bestimmungen , die auch
auf die vor 1909 geschlossenen Ehen Anwen¬
dung finden . Im einzelnen ist freilich maß¬
gebend der Güterstand , in welchem die Ehe¬
gatten leben . Aber das ist meist die soge¬
nannte Vcrwaltungsgcmcin schaft,
bei der jeder Ehegatte das Eigentum an sei¬
nem Vermögen behält , dem Manne jedoch
die Nutznießung und Verwaltung des ein-
gebrachten Gutes der Frau zusteht.

Von diesem Güterstand , dessen übliche
Bezeichnung als Verwaltungsgemeinschaft
übrigens ungenau ist, werde hier ausgegan¬
gen. 8 1367 des Bürgerlichen Gesetzbuches
sagt: „Vorbehaltsgut ist, was die Frau
durch ihre Arbeit oder durch den selbständigen
Betrieb eines Erwerbsgeschäftes erwirbt ."
Unter Vorbehaltsgut wird aber dasjenige
Gut der Frau verstanden , das weder der
Nutznießung noch der Verwaltung des Man¬
nes unterliegt . Der Erwerb der Frau wird
also nach dem jetzigen Recht nicht nur deren
Eigentum,  sondern sie erhält auch die
volle Nutzung  daran und Ver¬
fügung  darüber : er ist ihr freies , unbe¬
schränktes Vermögen.

Wenn nun auch der persönliche Erwerb
der Frau ihr Borbehaltsgut wird , so schließt
dies doch keineswegs aus , daß sie unter Um¬
ständen verpflichtet ist. solche Einkünfte im
Interesse ihrer Angehörigen zu verwenden.
In erster Linie hat freilich der Mann den
ehelichen Aufwand zu tragen . Insbesondere
muß er Frau und Kinder standesgemäß un¬
terhalten. Eine Beihilfe erhält er ja aus
dem Eingebrachten der Frau , das seiner
Nutznießung unterliegt . Die Einkünfte des
Eingebrachten kann er zwar nach seinem Er¬
weisen verwerten , allein er muß sie auf Ver¬
langen der Frau für die Bestreitung des
Unterhalts der Familie verwenden . Ist aber
kein Eingebrachtes vorhanden , so fallen diese
Beihilfen fort , und es wird dann oft genug
im Interesse der Familie liegen , daß auch
vie Frau durch eigene Tätigkeit verdient.

Bisweilen wird die Frau gerade erst
östrch das Verhalten des Mannes zu einer
Erwerbstätigkeit gezwungen . Er vernäch,
laistgt seine Untcrhaltungspflichten . Das
Geld, das er verdient , verbraucht er für sich
lelbst, kümmert sich nicht darum , ob die Sei-
ncn zu essen haben. In solchen Fällen be¬
ucht die Gefahr , daß er auch den Verdienst
?(?L <£r?u verbraucht , und es wäre eine Un¬
billigkeit, wollte das Gesetz verlangen , daß
die Frau ihren eigenen Verdienst dem
Manne ausliefere . Daher wird ihr für den
-fall, daß „eine erhebliche  G e f ä h r -
o u n & öe£ Unterhalts der Familie zu besor-
äen ist, der Frau das Recht gewährt , „dH,
Beitrag zu dem ehelichen Aufwand insoweit
zur eigenen Verwendung " z u r ü ckz u b c -
* ■* *♦! ? ' er sur  Bestreitung des Un¬
terhalts erforderlich ist."

Die Frau , die selbst verdient , wird meist
Mr für ihre Angehörigen tun , als ihre
steietzllche Pflicht verlangt . Sie wird von
ihrem Verdienst bald hier , bald da einen
Gegenstand für den Haushalt anschaffen, hin
und wieder etwas Besonderes zum Essen da-

kaufen, vielleicht den Kindern Klei-
Eucke anschaffen und dergleichen mehr,

stacht sie derartige Aufwendungen , so kann
f ^äter einmal , wenn vielleicht das

Einvernehmen der Ehe gestört worden
nt, nachträglich dafür Ersatz  von dem
-. canne verlangen mit der Begründung , es
fei i« ache des Mannes gewesen , für jene
^rnge zu sorgen.

E>ic allgemeine Güterge-
L5 ? " Schaft betrifft , so besteht ja deren
^e >en gerade darin , daß die Ehegatten qe-
meiniames Gut besitzen, also auch der Er-
Zv tits  JK? U gemeinsames Eigentum bei-

er Vorbehaltsgut sein, so muß
iwrhn, *£ruä *td\ öurc6  Ehevertrag festgestellt

« Verdienst Borbehaltsgut
irflrtffÜ 1 Ö0§  über die Verwaltuuqsqemein-

Wiesbadener krauenspiegel.
bleiben von Schädlichkeiten, bei ungünstigen
äußeren Einwirkungen werden jedoch schon
durch geringe Reize Störungen hervorge¬
rufen. Außer den Gefahren , die der Frau
während der Schwangerschaft, der Geburt
und der Zeitöes Stillens drohen, besteht
auch für das Kind die Gefahr , wührend- oic-
ser kritischen Zeit zugrunde zu gehen.

Es handelt sich um die prinzipielle Ent¬
scheidung der Frage , ob Herzkranke
M ä d che n heiraten dürfen  v d er
n i cht. In unserer Zeit , die mit volkswirt¬
schaftlichen Werten so sehr rechnet und rech¬
nen muß, erscheint denn eine solche Frage¬
stellung gewiß nicht nur gerechtfertigt, son¬
dern sogar geboten.

Nach Angabe von Dr . Iaschke in Kiel soll
bei Herzmuskelentzündung nur nach wieder¬
holter sorgfältiger Funktionsprüfung , nach
längerer Beobachtung und bei der Tendenz
zu fortschreitender Besserung und einer im¬
merhin beträchtlichen Leistungsfähigkeit des
Herzmuskels die Heiratserlaubnis erteilt
werden. Schwere Fälle scheiden hier natür¬
lich aus . Aber auch bei den leichten Formen
tut Zurückhaltung not . Denn so sehr man
optimistisch sein kann in der Beurteilung
nicht schwieriger Herzfehler , so sehr ist davor
zu warnen , eine Herzmuskel -Erkrankung zu
unterschätzen. Der einmal erkrankte Herz¬
muskel bleibt immer weniger widerstands¬
fähig und kann leicht neuerlich erkranken.
Ferner kommt in Betracht die Herzmuskel-
schwachc der Fettleibigen , doch kann diese
Krankheitsänlage in dem Alter , in dem die
Ehe rm allgemeinen eingegangen wird , we¬
niger berücksichtigt werden . Herzveränderun-
gen bei Lungen - und Nierenleiden scheiden
schon deshalb aus , weil bereits die Gruud-
krankheiten gegen die Ehe sprechen. Ausge¬
sprochenes Kropfherz und Basedowsche Krank¬
heit lassen eine Ehe unratsam erscheinen, ein
Verbot , das um so leichter durchzuführen ist,
als solche Mädchen wohl kaum in die Lage
kommen, eine Ehe einzugehcn.

Züsammcnfassend geht die Meinung da-
bin, daß unter allen organischen, chronischen
Herzkrankheiten die Klappenfehler weitaus
am günstigsten zu beurteilen sind. Ein rei¬
ner Klappenfehler , bei dem sich bis dahin nie
ein Versagen des Herzmuskels gezeigt hat,
kann daher wohl nie und nimmer ein Ehe¬
verbot rechtfertigen.

häßliche grauen!

L» ;rÄsr ;i,nr ®c,:
S . SÖC11 Srmemen der Fahrnisgemein-

u»d der Errungenschaftsgemeinschaft
Bet öeit  Guter,tänden , die durch

gobend. g geregelt sind, ist eben dieser maß-

Die Ehe Herzkranker Mädchen.
£* >n,4t  allgemein und direkt beantwvr-

£TJ ?rn^ ri l. e3 fommt  dabei auf die Art der
rankheit die Widerstandsfähigkeit und auf

d e 01t- Außerdem ist
. . .. erbliche Uebertragung von .Herzkrank!,ei-

Heiratet häßliche Frauen ! So rät, halb im
Ernst, halb scherzhaft, G. H. Mills im „Figaro"
>allen denen, die sich nach einer Lebensgefährtin
umseben. Die Frau, die ein junger Mann von
25 bis 28 als Lebensgefährtin wähle, ist, so
schreibt der Verfasser, ein Wesen von gewöhnlich
21 Jahren und darunter, ohne Erfahrung, aber
fuß, graziös, elegant, gut erzogen, doch nicht stets
begabt. Die Männer dieses Alters haben fast
immer dasselbe Ideal . Aber ich rate einem
solchen Heiratskandidaten: Kümmere dich nicht
zu sehr um die Außenseite. Wenigstens heirate
keine Schönheit. Sie raubt dir das Gleichgewicht
und heiratet dich vielleicht materieller Vorteile
wegen. Zwar eine Zeitlang bist du int siebenten
Himmel, die Menschen beneiden dich, aber du be¬
ginnst, den Schritt in die Ehe zu bereuen, denn
das Unvollkommene an ihr, die ihr aiihaftendeii
Fehler treten dir von Tag zu Tag deutlicher vor
Augen, sie verdecken ihre Schönheit immer
mehr, bis du sie schließlich gar nicht siehst.

Aber bei einer häßlichen Frau, einer wirklich
häßlichen Frau, stellt sich das Verhältnis ganz
anders. Anfänglich stößt sie dich ab. weil sie
Sdblich ist. Kümmere dich nicht darum. Schon
nach kurzer Zeit wirst du in dieser unbarmo-
nifchen Häßlichkeitgewisse Einzelheiten, kleine
Fragmente von Harmonie, etwas Schönes im
Lächeln oder etwas Betörendes im Ausdruck der
Augen entdecken, das dich fesselt. Vielleicht ist es
das Haar, das hübsch füllt, oder das Ohr, das
entzückend geformt ist. Diese Beobachtung über¬
rascht dich und du bist entzückt. Denn diese ihre
Vorzüge gehören dir allein.

Besteht deine Auffassung von Glück darin, daß
du in deiner Nähe etwas Süßes . Unschuldiges,
deines _ Beistandes Bedürftiges zu haben
wünschest, so ist ein zahmes Kaninchen in jeder
Beziehung vorzuziehen. Ich kenne mehrere
Falle, wo junge Männer, die sehr junge Frauen
heirateten, die sie von ganzem Herzen liebten,
trotzdem ihre ehelichen Sorgen älteren Frauen
ihrer Bekanntschaft anvertrauten.

Nimm auch keine Frau mit zu großem Sana
zum gesellschaftlichen Leben, damit dein Haus
nicht ein Mittelding.zwischen einem Museum und
emem Gasthof wird. Nimm auch keine Frau, die
einen übertriebenen Hang zur Reinlichkeit hat.
Bist du Hotelbesitzer oder Arbeitsmann, so mag
es für dich vielleicht von Vorteil sein» daß deine
Frau an der Reinlichkeitsmanic leidet, aber gibst
du dich zum Beispiel mit Literatur ab. so wirst
du bald des fortwährenden Reinmachens, Putzens
und Ordnens deines Arbeitszimmers über¬
drüssig werden. Also — die Frau, die du wäh-
len sollst, muß so häßlich wie möglich sein, vH»»
gesellschaftliche Talente und ihrer leblosen Um¬
gebung gegenüber verhältnismäßig gleichgültig

Natürlich wird sich aber kein junger Mann
finden, der meine Ratschläge befolgt.

tratst.. , \ Ä . ' 1 nocin zunacvit eilte ueber-
des aDlvviition  stattsindet . Das Herz
nicht irn Ct V * im anatomischen Sinne
Male» „.5/ ' ■L01!" "ck, sogar bis zum Nor¬
malen entwickeln, insbesondere bei Fern-

grauen-Lhronik.
Frauenstimmrecht. Die Partei der unab¬

hängigen Grundbesitzer in Ungarn hat als
erste ungarische Partei die Forderung des
Frauenstimmrechts in ihr Programm aus¬
genommen . Es ist nicht unwahrscheinlich
daß ein solches Teilstimmrecht für die grund-
besitzenden Frauen schon in den nächsten
Jahren zur Annahme qelangt.

Ein Trinkerinnenakyl will die Ststttgarter
Ortsgruppe des abstinenten Frauenbundes
begründen . Glücklicherweise ist die Zahl der
trunksüchtigen Frauen im Verhältnis zii der
Zahl der Trinker eine geringe , dennoch ist sie
viel zu groß, » in sie, wie bisher , fast o'b„e
iozialc Vorkehrungen ihrem Schicksale ~ nt
überlassen, lleberdies ist eine trnnksüchti'ae
6 ran von viel unheilbarerer Bedeutung als

ein trunksüchtiger Mann . Daher ist es
dringend nötig , eine bessere Fürsorge für
Trinkerinnen einzurichten , und sie der Be¬
handlung in Heilanstalten zuzuführen.

Fraucn -Kongreß. Einen Beitrag der
Stadt Stockholm zum internationalen
Stimmrechtskongreß im Jahre 1911 ist auf
Antrag einer Magistratsrätin bewilligt wor¬
den. Die Stadtverwaltung hat beschlossen,
der im Herbst des kommenden Jahres statt-
sindenden Tagung einen Zuschuß von 3099
Mark zu gewähren.

Erziehung und Unterricht.
Mutterliebe . Die Mütter , die mitten im

gesellschaftlichen Leben stehen,
müssen Opfer bringen , um immer ein Ohr
für die Anliegen ihrer Kleinen haben zu kön¬
nen . Die kurze Zeit , die sie ihnen widmen
können, müssen sie aber anwenden , um sich
einen Einblick in die Gedankenwelt ihrer
Kinder zu verschaffen. Sie müssen ihre
Freuden und Leiden teilen . Das Kind wird
sich dann erst recht über ein Spielzeug freuen,
wenn cs die Mutter auch gesehen hat. Ein
Kind waschen, baden und sorgfältig kleiden,
kann schließlich eine treue Dienerin auch.
Aber die innigen , seelischen Bezie¬
hung e u z >v i s che n Nt u t t e r u nd Kind
kann nur die Mutter selbst Herstellen. Nie¬
mand ersetzt dem Kinde die echte, verstehende
Mutterliebe , wo sie fehlt.

Keine Laune » ! Auf die Mutter kommt es
viel an, ob die Kinder mürrisch und ver¬
drießlich oder heiter und froh sind: ist sie voll
grämlicher Laune , so steckt sie auch die Kinder
damit an, gute Laune hingegen zaubert jeden
Unmut hinweg . Die Mutter lasse sich nicht
durch jede Kleinigkeit verstimmen , der feste
Wille , ruhig zu werden und ruhig zu bleiben,
vermag gar viel , eine Mutter , bedarf ganz
besonders der Hebung der Sanftmut , Geduld,
Nachsicht und Gefälligkeit , sie mutz lernen , sich
selbst verleugnen , ihre Gemächlichkeit zu
opfern.

Abwechselung ist den Kindern ein noch viel
dringenderes Bedürfnis als uns , daher ihr
lieben Mütter laßt auch eure Lieblinge , wenn
es das Wetter nur einigermaßen gestattet , sich
ordentlich im Freien tummeln , laßt sie hüp¬
fen, tanzen, Ball werfen und ihre Kräfte
üben, so viel sie wollen , sie mögen treiben,
was ihnen Freude macht, für sie erreichbar
und nicht verwerflich ist: nur eines sei ihnen
nicht gestattet: „müßig zu sein".

len - und Aermelfutter wird mit einem
Stück weißem Zeug abgerieben . Hierauf
hangt man die Bluse auf einen Kleiderbügel
und läßt sie trocknen.

llüche und Tafel.
Russische Klötze. Man nehme 1 Pfund Rind»

fleisch, V4 Pfund Speck, 3 Weißbrötchcn, Schnitt¬
lauch, Pfeffer, Muskatnuß, Zwiebel und zwei
Eier. Das gehackte Fleisch und der Speck werden
mit den anderen Teilen gut vermengt und

Stunde vor dem Anrichten die Klöße in
Butter braun gebacken.

Gemischter Salat. Rote Rüben, gute Salz¬
gurken, weich gekochte Sellerie und in der Schale
gekochte Kartoffeln, alles zu gleichen Teilen,
werden in Scheiben geschnitten und mit folgender
-Laucêvermischthartgekochte Eier werden mit
Essig, Salz , Senf und ein wenig Zucker fein ge¬
rührt. dann Oel und dicke saure Sahne auf ' je
ein Ei etwa einen hölzernen Küchenlöffel voll,
hinzngefügt.

Schellfische zu koche». Der Schellfisch wird
geichuvvt, ansgeweidet, gewaschen und je nach
der Größe in 3 oder gar 4 Teile geschnitten.
Nochmals abgesvült, tut man denselben in kochen¬
des. nicht zu schwach gesalzenes Wasser und
nimmt den Schaum ab. Wenn dies zu kochen
beginnt, ist der Fisch gar. weiter kochen darf
er nicht. Zuni Ausnebmen des 'Salzes läßt man
ihn noch eine Weile im Salzwasser, richtet ihn
recht heiß an und gibt geschmolzene Butter , Sens
und Kartoffeln dazu.

Straßburger Kartoffel«. Einige Zwiebeln
ichneiöet man in Scheiben, röstet sie in But¬
ter, doch ohne, daß sie Farbe bekommen, gibt
drei Löffel voll Mehl hinzu , rührt es mit
einem halben Liter Sahne klar, tut Pfeffer,
Salz und etwas Muskatnuß daran nnd läßt
die Sauce gut öurchkochen. Zwei gewässerte
Heringe schneidet man aus den Gräten , hackt
sie nicht zu fein und legt sie in die Sauce.
Etwas gekochter, magerer Schinken wird in
Würfel geschnitten und ebenfalls dazu getan,
ungefähr zwei Pfund mit der Schale gekochte
und noch warm geschälte, in Scheiben ge-
minlttenc Kartoffeln werden nun mit der
Sauce gut durchgeschwenkt.

| | Frauenposf.

Gesundheit und Schönheit.
Gegen Zahnweh gibt es einfache Mittel,

die alle von diesem Nebel heimgesuchte Men-
ichenklnüer versuchen mögen — vielleicht
lnltt s . Ist das Zahnweh rheumatischer Art,
!v tut eine Tasse Kamillentee gute Dienste ':
gleichzeitig steckt man ein paar Kamillen-
bluten in das Ohr. Auch wendet man heiß¬
gemachtes Kochsalz an . das man in Mull¬
beuteln auf die schmerzende Wange legt . Man
wechselt diese heißen Salzbeutel alle zehn
Minuten und fahrt damit einige Stundet
fort. Unter Umständen wirkt geriebene , rohe
Kartoffel , die auf die Backe gelegt wird , be¬
sonders zur Nachtzeit vorzüglich . Zahn¬
schmerz Nervöser Statur kann auch durch
Kauen, sei es eines Butterbrotes oder echnes
Stückes Fletsch gehoben werden . Das Kauen
wirkt beruhigend nnd mildernd auf die aufgeregten Nerven.

Hautjuckeu. Gegen dieses nächtliche Leiden,
das nicht selten ältere Personen befällt , allen
«chlaf raubt, den Kranken siech und elend
macht und meist sehr hartnäckig ist, bringt
zuweilen die Einreibung mit Glycerin und
Bestreuung der Stelle mit Stärkemehl Er¬leichterung.
. .. siegen Frostbeulen , sowie gegen
>amtliche nicht offene Frostwunden sind u. a.:
Einreibungen , mit Zitronensaft , Zwiebelsaft,
^anolitt , Baieline, , Tannin oder Glyzerin,
Waichungen ui heißem Kartoffelwasser , wo¬
nach die betreffenden Körperteile gut abzu-
trocknen und mit Glyzerin einzureiben sind,
Bepinseln mit Kollodium , Einreibcn mit
Schnee oder Petroleum , ebenso eine Mischung
von Kirschlorbeerwaffer und Bleies »» zu
Lerchen Teilen . Diese muß vor Gebrauch
tüchtig durcheinanöergeschüttelt und mittels
eine» weichen Pinsels aufgetragen wcrdey,

praktische Winke.
. .. Reinigen von Flaschen mit Schrot¬
kornern ist verwerflich, weil sich Blei in gar
nicht zu unterschätzender Menge auf der In¬
nenfläche der Flaschen ablagert und dann
durch die eingcfüllte Flüssigkeit wieder ab-
gewa,chen und dem Magen einverleibt wird.
. N "Estklle>l bei Verletzungen . Man nimmt

'einWaiiichchen Watte, taucht es in heißes,
natürlich ganz reines Wasser und legt cs auf
ŝ . ,̂ ^ letznng. Der Erfolg ist überraschend:
ielbit bei Verletzungen der Pulsadern hört
momentan die Blutung auf. Nur Watte
flucut nuficijen, Ober solche in kaltes Wasser
getaucht, äußert nicht die gleiche Wirkung.

Waichezelchenkann man sich ganz gut selbst
unverloschlich Herstellen. Man löse in 5,3 Gr
destilliertem Master 1,25 Gr. Gummiarabikum
»nd 1,4 Gr. isvda auf und setze der Lösung

Gr. salnnakgeist und 9,7 Gr . .Höllen-
stein hinzu . Dann erhitze man die Mischuna
vorychtig ,m Was, erba.de. bis sie klar und

Jrr1-1 'ch 'oarz ist. Man schreibt mit einer
Stahlfeder, wie mit gewöhnlicherTinte, doch
enmenlt die Schrift zuerst hell nnd wird erst
1ü 'allczeit"ach ^ warz. bleibt es aber dann

Seidene Blusen mit Benzin zu waschen.
Man legt die Bluse in ein großes Wafch-
bccken und ubergießt sie mit Benzin . Dann
laßt man sic eine -Ltnnde liegen , breitet ein
weißes Tuch a» einen Tisch, leg die Bluse so
wie sie ist darauf und mischt die Seide mit
einem teilten, weißen Tuche ab. Das Tnil-

Schwiegermütter . Berwandtc in gerader
Linie sind nur verpflichtet, einander Unter¬
halt zu gewähren, d. h. Personen , deren eine
von der anderen abstammt. Also auch Enkel
und Großeltern , aber nicht Geschwister, und
ebenwwenig ist der Schrmegersohn verpflich¬
tet, seine Schwiegermutter zu unterstützen.

Alimente . Die uneheliche Mutter kann
ihrem Stande entsprechendAlimente verlan¬
gen. Wenn die Mutter auch nur 15 M Pflege-
Zelö für das Kind zu bezahlen braucht̂ so
befreit dies den Vater nicht von der Zahlung

Alimente in voller Höhe. 2. Die infolge
Arbeltslongkeit nicht gezahlten Alimente
sind nachzuzahlen, Alimente sind in voller
Hohe zu zahlen, unabhängig von dem Ein¬
kommen des unehelichen Vaters.

Ehescheidung. Soweit der allein für schul¬
dig erklärte Ehegatte bei Berücksichtigung sei¬
ner sonstigen Verpflichtungen außerstande

ohne Gefährdung seines standesgemäßen
Unterhalts dem anderen Ehegatten Unterhalt
zii gewähren, ist er berechtigt, von den zu
feinem Unterhalte verfügbaren Einkünften
zwei i ritteile oder wenn diese zu feinem not¬
dürftigen Unterhalte nicht ausreichen , so viel ^
5Û 'u crz uh ehalten , als ZN dessen Bestreitung
erforderlich ist.

ßnt zamilientisch.
Auslösungen zu Nr 6.

Delphischer Spruch.
Falke — Falte.
Röffclsprung.

Wer mit Neid blickt über sich.
Stimmt nur umso trüber sich.
Leicht hält froh und munter sich
Wer hinab schaut unter sich.

Richtillc Lösungen schickten ei« : Marie
Philipp -Wiesbaden : — Lina Mahler -Wies¬
baden: — Käthe Knmpf-Wiesbaöen, -— ZlLathe
Weinrenthcr -Wiesbaden : - Maria Kon̂ aüy-
Wiesbaden,- - Jofeflne Himmelhahn -Btcb-
^lch, — Julie Claöe-Brebrich: — Lisii Band-
uiann -Bierstadk: -— Emmy Möllcr -Sonnen-
veig , — Lotte Bncher-Schlerstein.

Zahlcnauadrat.
In die 9 Felder dieses

Quadrats sind9 verschicdcnc
Zahlen'derart zu setzen, daß
lede wagercchte, jede senk¬
rechte und jede der beiden
Oucrreihen von Ecke zu Ecke
333 ergibt. In die Eckfelder
dürfen nur gerade »ahlen
kommen. Die kleinste Zahl
liegt vom mittelsten Felde
rechts, die größte links.

Bilderrätsel.
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yandschrist uni»Charakter.
krsordcrlili,: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
geilen, Adonnemcnts-Answeis und mindestens 10 4 für
die Armen. Ausführliche schriftliche Urteile, ans Wunsch
mit ZeichenerMärnng, werde» gegen ein Hanvrar von 3,50
Wart abgesehen. Adresse: Redaktion de» „Wiesbadener
Seneral -Anzeiger̂ , Abteilung für Handschristenücnrteilung.

Glück 1811. Aus Ihren Schriftzügen
spricht ein fester, wenn auch nicht vollkom¬
men klarer Wille. Sie sind ein Mann der
Praxis , stellen zwar meistens nicht selbst
Projekte auf, aber Sie setzen Ihre Gedanken
in die Tat um. sind kein Schwadroneur , viel¬
mehr eine langsame, gründliche Natur von
vorwiegend materieller Lcbensanschauung.
Sie halten sich nicht ängstlich an Borschristen,
über Sie lieben Ordnung und Stetigkeit . Ihr
Heim soll behaglich sein, auch in Ihren Ge¬
schäften ziehen Sie das Erprobte . Zuver¬
lässige gewagten, viel Gewinn versprechenden
Spekulationen vor, Sie arbeiten nach bewähr¬
tem Snstem. slibren nicht gern Neuerungen
ein, richten Ihre Aufmerksamkeit mehr ans
das Kleine. Naheliegende, sind nicht groß-

unü weitblickend. Sie sind intelligent.
er besondere-geistige Befähigung und hohe

' ' licht, i .
. . . ... ,ü anz

Sie sind ein ganz rechtschaffener Man », aber

Bildun
Alis.r

st' ll .
verfugen Sie jedoch nicht, auch Ihre

ttgkeit ist nicht allzu hock anzuschlageu
nicht freimütig und durchsichtig in Ihren Ab
sichten, Sie scheuen nicht davor zurück, eine
Unwahrheit zu sggen.

W. R. IM . Ihre Handschrift spricht von
einer schweren, materiellen tzebensaussassung.
Tie sinh interessiert, lieben den Besitz und
sind stolz daraus , Sie halten innere ZwieL
spräche, stellen Vergleiche zwischen sich und
andern an und sind als Gegner unversöhnlich.

. denn Sie beurteilen alles nur nach der eigenen
Erfahrung , sind einseitig „nd halten deshalb
mit großer Zähigkeit, in Starrsinn an Ihren
Borsätzen fest. S >e find ganz und gar kein
verträglicher , nachgiebiger Charakter , werde'.'
nie wirklich behaglich und zufrieden leben
Sie sind nicht gesellig, kurz im Ausdruck, ich
mißtrauisch, daher weisen Sie selbst aut ge
meinte Ratschläge von sich, denn Sie aro
wöbnen immer, daß dieselben doch no
egoistischen Beweggründen entspringen . Ih
Soort ist beißend, Ihre Gesinnung gewöhn
lich. Sie sind nicht unintelligent , aber ec
fthlt Ihnen die rnbige , klare Ueberlegnng
Sie können nie bas persönliche vom fach
ltchen Moment trenne » und dnrans resultiert
ein unkeidltches Wesen.
. Kleeblatt 4. Die Persönlichkeit, derer
Handschrift Ste uns vorlegen , zeichnet sich-
durch Nüchternheit und einfaches Wesen ans
Sie macht nie lange Umstände, kann die Leute
nicht leiden, die jemand durch lange Ein
leltrtng auf die Folter spannen, sic ist ganz
und gar nicht engherzig noch pedantisch, aber
Mangel an Gründllchkeit ist eine Gefahr für
ste. Sie vertieft sich nicht in die Materie , es
tst .tbr alles zu langstielig, von absoluter
Ordnungsliebe und Gewissenhaftigkeit kann
sonach keine Rede sein, wenn man ihr aus,
nicht gerade Unordnung ober Schlamperei
Vorwerken kann. Trotz aller Knappheit und
Abneigung zu Phantastereien ist ein gewisses
Geltungsbedürfnis , dt? Neigung wichtig z»'
Nrn. vorhanden. ES besteht keine Sucht, einen
Streit vßrauszußeschwören, ö,x Persönlichkeit
ist umgänglich, zurückhaltend, sachlich im Nr-
teil , immerhin kommen Spitzen vor und
zwar werden dieselbe« von unklarer Auf-
faffung herrühren , die Ursache von Mißver¬ständnissen sein.

800. Sie sind gebildet und haben
ästhetisches Gefühl , nicht durch kleinliche Maß¬
nahmen, durch Ränke und Bosheiten suchen
Di« zu Ihrem Ziel , u aelangen , Sie behan¬
deln Menschen und Dinge mit einer gewissen
Nonchalance und Selbstvertrauen , Sie machen
nicht große Umstände, erwägen nicht lange
bas Für und Wieder,  sondern fassen die

Sache praktisch an, probieren es und haben
meistens Gluck. Ihre Bestrebungen bewegen
sich mehr aus idealem Gebiete, aber gerade
dieses leidenschaftslose, uninteressierte Vor¬
gehen macht Ihr Wesen siimpathtsch, Sie sind
nicht eigensinnig, frei von Engherzigkeit und
Kleinlichkeit, offen, ja schonungslos, wo Sie
trauen , aber doch nie naiv , denn Sie besitzen
Weltersahrung und Gewandtheit , ein Ge¬
heimnis werden Sie respektieren und wenn
Sie wissen, es taugt zum Guten , lassen Sie
eS nicht an Zurückhaltung und Festigkeit
fehlen.

I . M. Johannes 11. In Ihrer Hand¬
schrift offenbart sich viel Empfinden, Warm-
berzigkeit, ja Leidenschaft, wo Sie 'Neigung
gefaßt haben, geben Sie sich mit voller Liebe
»nd Eiter hin. entwickeln eine bc'wunderns-

.werte Zähigkeit und Ausdauer »nd werden
umsomehr erfolgreich sein, als Sie nicht nur
klug und vorsichtig, sondern auch listig,
raffiniert sind. Ihr Borgehen baut sich stets
snsiematisch ans, Tie nelimc» nichts außer der
Reibe vor . logisch schließt sich eine Folgerung
aii die andere , bis Die am Ziel sind: sc weiter
Sie Vordringen, desto arößer , wird Ihr
Wagemut, aber wehe wenn Sie enttäuscht
werden, dann schwindet Ihre Luit und Freude
au der Sache ebeniv ichnell. wie sie gekom¬
men, Ihr Sinnen und Trachten gilt ma¬
teriellen Borteilen . für höhere Bestrebungen
haben Sic wohl Interesse , aber nicht viel
übrigen .wie Sie den,, iiberlwnpt mehr aus
vositinem Bode» sieben, de» Besitz liebe»
»nd suchen.

Zeppelinchen Sie verfugen zweifellos
über einen gewissen Bildungsgrad , aber es
ist keine natürliche Gewandibelt »nd Weit-
ersahrung , svndern wehr erlernter Takt, zu¬
weilen gehen Sie unvermittelt auf den Kern
einer Sache ein. zuweilen sind Die von »c-
wöhnlicher Weitschweifigkeit, aber auch, wenn
Sie sich einen Plgn zurechtgelegt haben,
führen Sie ihn doch nicht in einem Zuge
durch, denn Sie sind nicht entschlossen und
asch, sondern etwas langsam und beanem,
icht praktisch „ nb haushälterisch, zu schnell
i Geldausgaben bereit. Ste sollten sich be-
iilie», mit kleinen Mittel » auszukommen.

uf kleine Dinge achten, nur Hann wird man
Ae später als sparsame Hausfrau schätzen,
^ie sind verträglichen Charakters . eher ge-
>eigt zu beschwichtigen. als Oel ins Feuer
n gießen, aber Sie wünschen in Ruhe ge¬
ästen zu werden.

It . ia . 757H. Der Charakter der Person,
'vn der die »ns eingesandte Handschrift
tgmmt. ist nicht gerade schlecht, gewiß sind
'insge häßliche, gewöhnlicheZüge vorhanden,
iber der Betreffende ist sich bewußt, daß er
'ein Musterknabe ist und übt deshalb Zu-
mickhaltung. liebt keine» offenen Zank und.
streit , würgt seinen Aerger hinunter und
>ur in spöttischen Benierkungen offenbart
'ich. was in seinem Innern vorgeht. Er ist
ine ungewandte Natur , versteht nicht, sich

mzupassen, den Umständen Rechnung zu
'ragen , richtet fein Augenmerk zu sehr auf
'mg Naheliegende, Gewöhnliche, er hat keinen
Ueberblick, wohl auch keine große Begabung,
rber hervorstechende unschöne Charakter¬
eigenschaftenkann man ihm kaum vorwerfen,
denn man muß immer den Bildungsgrad tn
Rücksicht ziehen. Er sucht auf geradem Wege
durchs Leben zu kommen, hat einen inneren
valt und ist wohl nur durch die Verhältnisse
verärgert und verbittert,

I . SB. H. Die uns voraeleate Schrtftprove
ist etwas sehr knapp, immerhin läßt sich auch
an den vier Zeilen manche Eigenschaft fest¬
stellen, nur können wir nicht sicher sagen, ob
nicht ein mehr oder weniger starker Stim¬
mungswechsel vorhanden ist. -Der Schreiber
träumt zuviel , er hat keine reine Phantasie,
deshalb ist auch sein Urteil nicht immer klar
und sachlich, er erzielt oft mehr durch sein
keckes Vorgehen als durch seine geistige Be-
fähigimg Erfolge. Obwohl  Selbstgefühl >»n

Händen ist, wird der Betreffende doch nicht
In allen Stücken mutig die Wahrheit sagen,
denn er ist keine mitteilsame, aufrichtige
Ngtur , er kann cs nicht leiden, wenn man
ihn durchschaut und sucht dies möglichst zu
verhindern , sein Wille ist zäh. eigensinnig, er
gibt den Leuten keine guten Worte, derzn
er ist sich seines Wertes bewußt, stolz, keine
kleine, bescheidene Natur , er hat Gemüt, aber
kein tiefes, Bildung , aber keine hohe, ist ein
Durchschnittsmensch.

Lotosblume 1891. Ihre Handschrift verrät
eine gewisse Selbständigkeit , Sie halten sich
nicht streng an Vorschriften, sind so intelligent
und gewandt, um auf eigenen Füßen stehen
zu können. Sie wisse» das auch „ nd sind stolz
auf Ihre persönlichen Vorzüge, ober hüten
Sie sich vor Gefallsucht, sie verleitet dazu, den
inneren Menschen zu vernachlässigen und
alles dem äußeren Aufwand zuzuführen.
Suchen Sie Ihr Gemüt zu vertieseu. Ihre
Kenntnisse zu bereichern, Ihre Aussgsiung ist
sg gut . wenn auch Ihr Urteil zuweilen noch
etwas Unfertigkeit zeigt und iö wird Ihnen
eine !»stematische Weiterbildung gewiß nicht
schwer fallen, Sie haben schv» einige Welt-
ersahrung . den es finden sich Zeichen in
Ihrer Schrift , die auf verständige Zurück¬
haltung schließen lassen. Sic halte» Ihre
Zunge jm Zaum , finden keinen Gefallenen
Zank »nd Streit , wenn Sie auch gegebene»
Iailes durch entschiedenes Auftreten sich Re¬spekt verschalten.

Briefkasten.
Nnlkag°n bitten wir auch äußerlich oli Prleskafi-n-

anne|e(ifn6cit »u kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mil
«enaner Naincnsunterschriit versehen sein, Die Siedaltton
iU-ernimml für die in Yriessassenanikasen erteilten Auj,
künsie die pretzgesehtiche Verantwortung.

Schnee L. Rei » ! Wenden Sie sich gn das
Landraisamt oder de» Bezirks -Ausschuß.

S . 30. Die .Klage gebt durch C-'J Amts¬
gericht, das auch die Experten best ilt. Alle
weiteren Unterlagen erhalten Sie bet Ma-
gistratSussessyr Borgmann in Wiesbaden, hem
Vorsitzenden des Gewerbegertchts.

E. R. Die Flaggenfarbe vor, Helgoland
ist grün -rot -weiß.

Fra » M. A.-Schgrnlwrststrgße. Die Ver¬
sicherung wird auch dann ausbezghlt , wenn
der non Ihnen angegebene Fall eintritt.

Abonnent Adclheidstraße. Anonyme An¬
fragen werden nicht beantwortet-

A. B. Sie brauche« kein Wassergeld zu
bezahlen.

Fr . W. hier . Sie können die Ucbertragu »a
durch einen einfachen schriftlichen Vertrag
festlegen. '

Veteran . Das Kuffhäuser-Denkmal hat
ungefähr 1200 000 „H  gekostet . Auf dem
Berge siebt man die Reste der im t«. Jahr¬
hundert zerstörten kaiserlichen Burg.

Wette 20. Gemäß tz 40 Abs. 2 Felöpolizci-
vrdnung vom 1. Novbr . 1847 lG.-S . S . 376)
kann durch Gemeinbebeschluß sowohl in
Städten als auch tn ländlichen Gemeinden
bestimmt werden, daß auch dte Tauben des¬
jenigen , der ein Recht hat, solche zu halten,
wenn dieselben zur Saat - und Erntezeit im
Freien und besonders auf den Aeckern be¬
troffen werden, Gegenstand des Tierfanqssein sollen. - 9

Urlaub . Nach der Verordnung über den
1̂ ' laub der ReichSbegmtcn und deren Stell¬
vertretung vom 2. November 1874 und nach
den im Verwaltungswege ergangenen Bc-
sj immun gen ist jeder Reichsbeamtc verpflich¬
tet, jn Krankheitsfällen , wenn er sich' von
seinem dienstlichen Wohnsitze entfernen will,
die Erlaubnis seiner uvrgesetzten Behörde
cinzuholen.

Apotheker, Der Bildungsgang eines
Apothekers ist ü Jahre Lehrzeit bei Prima-
reife i2 Jahre für Abiturienten , 1 Jahr als

Assistents. Bier Semester Studium , dann
Staatsprüfung , dann nach zweijähriger prak¬
tischer Tätigkeit Erteilung der Approbation.
Gehalt eines Assistenten monatlich etwa 150
Mark. Gehalt eines Kandidaten monatlich
etwa 180 Mark , Gehalt eines Apothekers
etwa 200—250—300 Mark und mehr. Alle 3k
vriviligiertcn und konzessionierten Apothe¬
ken, die von 1804 gegründet sind, sind ver¬
käuflich.

Gastwirt . Da nicht Sie . sondern Ihre
Ehefrau das Schankgeschäft betreibt , muß
Ihre Ehefrau auch firmieren . Die Polizei
ist befugt, die Entfernung Ihres Namens zu
verlangen.

Titel . Ei » im Disziplinarwcge ent¬
lassener Beamter hat nach einer Entscheidung
des Kammergerichts vom 23. Avril 1803 nich,
das Recht, seine» früheren Titel mit dem
Zusatz ,.a. D .". z. B . Amtsrichter a. D ., wei-
terzusührcu . Der Beamte würde sich hier¬
durch strafbar machen.

Invalidenversichcrung . Je mehr Marken
und je höhere Marken Sie kleben, um so
höher fällt die Invalidenrente aus . Als
Weitervcrsicherer brauchen Sie nur innerhalb
zwei Jahren 20 Marken beiznbringen , um
Ihre Anwartschaft ans dem Invalidenver-
sichernngsgesey aufrcchtzuerhalten . das ge-
geniigt: aber bei regelmäßigem Kleben wird
die Rente höher.

uenJilaenh mitaut denLebenswm geben
kann, ist ein widerstandsfähiger Körper
Aber gerade in der Wacksiinnveriode
stellt sich bei Mädchen und Knaben
häufig Müdigkeit und Schlaffheit ein.
Dieser Zustand läßt sich durch den
Gebrauch von

Scotts Emulsion«
in zweckmäßigsterWeise bekämpfen,
denn Scotts Emulsion enthält in
leicht verdaulicher Form wertvolle L-isahnn«. '
blutbildende Substanzen,die rasch eine

dauernde Kräftigung
und erhöhte Widerstandsfähigkeit des jugendlichen
Organismus herbeiführeri.

S eo,ts  Emulsion wird»>»„ uns ausschließlich im große»
Ntlauft, unb(Hunt nu lofe na* Gewicht»der Maß,sonder»nur
mversiegelttn Örmmaiflaicheiii» Karton mit unserer Schutz-
martt (sitifchcr mit dem Dorsch,. 8cott «t Bvwne, IS »I,b.A,

Ein Rezept fürs Haar.
Eines Svezialisten  R at.

9 » einem jüngst veröffentlichten Artikel über
die Pflege des Haares wurde ei» Rezept er¬
wähnt, das wegen seiner bemerkenswerten, den
Haarwuchs fördernden Eigenschaften bestens
empfohlen wurde, da es den Haarausfall ver¬
hindere, die Haarwurzeln, neu belebe und die
Bildung von Kovfschuvven vollständig beseitige.
Dieser Artikel erregte mein besonderes Interesse,
denn das angegeben« Rezept war eines, von beste«
vorzüglicher Wirkung ich mich in zahllosen Fällen
schon selbst überzeugen konnte: für mich wieder
ein Beweis, daß derartige Hausmittel noch immer
die besten sind. Für ien«, welche bas Rezept noch
nicht kennen, möge cs hier angeführt werben.

In jeder Avotbeke oder Drogerie kann man
es sich zusamiiienstellen lassen: 85 gr . Bay-Rum,
30 gr . Livola de Compopde , 1 gr . krist . Menthol.
Das Menthol wird zunächst tm Ban-Rum auf¬
gelöst, dann wirb das Livola de Comvoss« htn-
»ugefügt: das Ganze tüchtig durcheinandergeschiit-
telt. reibe man morgens und abends mit den
Fingerspitzen leicht, aber gründlich tn die Kopf- x
baut ei». Dies Haarwasser enthält kein Färbe¬
mittel, soll aber die Wurzeln frübzeitig ergrauten
Haares sehr günstig beeinflussen. Wen» par¬
fümiert gewünscht, füge man noch % Teelöffel
besseren Parfüms hinzu. Z 6

"'heit man sich durch wasscrdichtt-üSchuh¬
werk, wovon wir in den ucrschicdenstcn
Prcislageii uou S.v<>bis 121.00 2)21. per
Paar eine selten große Auswahl bieten.
Ai? ein besonders bewährtes Mittel gegen

Erkäitiing cmpsehlcn wir

Trotkene warmeM
Wir führen die anerkannt besten Gummischuhe,die überhaupt hergestellt werden
und empfMen die echten Petersburger Galoschen mit dem^ Dreieck-Stempel.
@jtra leichte rufjttdjtu. chncrikaniiche Marke», Garantierte Oualitätcu. Har-

Gummischuhem Een Großen, sowie die billigeren Marken verschiedener
Fabrikate von den kleinsten bis zu den allergrößten Herren-Nunimern.

Nahe der Lutsenftmß- llirchgasse 19. wieskad.'ner Schuhwaren-tionsum-Gsellsch. llirchgasse 19. nahe da Luis-»sir°b-,

mmmischuhe
selbst die billigsten von uns geführten Marken haben sich seit
Jahren bewährt. Wir veekaufen Herren- Gummischuhe von
3.73 Mk. an, Damcn-Gnmmischuhe von 2.73 Mk. an, Kinder-

Gummischuhe von 1.73 Mk. an. 26980

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per Flasche Mk. 8.—, 3 50, 5. -

Billige Cognac - Verchnitte
per */» Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlung Bleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878.
27385

Unübertroffen
für scrofulöse , blutarme , schwäch¬
liche Kinder und Erwachsene ist eine
Kur mit meinem beliebten

„JidElla“_
Leicht zu nehmen und zu vertragen . Preis

2.80 und 4 .69 . Weisen Sie Nach¬
ahmungen zurück . Allein. FabrikamApotlieker
Wilhelm Lahusen In Bremen. 26970

Frisch zu haben in allen Apotheken in
Wiesbaden , Biebrich n . Umgebung.

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlung ’s-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

» Brierei te fetter General-Amsiprs
i " Koairad JLeybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Erste Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule.
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für
Führer von Kraftfahrzeugen . Aelstes Institut der
Welt . Kostenloser Stellennachweis . Prospekte frei.

Nassauische Landesbank
u.Nassauische Sparkasse.

Dü Zahl»n»g der am 31. Dezember vor. IS. sLllig gewesenen
Zinsen u. Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in alle.
Kürze mit der Beitreibung begonnen wird. 27295

Wiesbaden, den 10. Januar 1911.
Direktion der Naffauischen Larrdesbank.

Zeichnungen auf die neuen, bis 1920 unkündbaren
4 °|0 Preufj. Central°8o6snkrs6!l'Ptan6dr.

rum Emisiions- IAA »ifkOL werden bis(utfe von 1 Uv,äU |o spätestens
17. Januar 1911 provisionsfrei entgegengenommen von __ ,
Gebrüder Krier, KM-KMsi ,Ä ‘*S

Rasie im Dunkeln
ohne die Haut im geringsten zu verletzen.

Wer kenntajll II Hl ITOT ) SlcherheN ».
nlcht IVI U L- V-AJ I W rRasierapparat,

• o Aeusserst praktisch und dauarbalt . o o
Worum quälen Sie sich mit Klingen die
VY drum kratzen ? Der echte * MULCUTO

rasiert sammetweich und stellt dauernd zufrieden,
oo lieber 200 000 Stück im ständigen Gebrauch , oo
M. 2,50  comp !., mit schwer vergilb. Schaumfänger M. 3,5o

I Versand täglich ab Fabrik . Illustrierte Preisliste,
j Die 7 Gebote fUr jeden Selbatraslerer

_  u . die vielen Anerkennungsschreiben gratis u . franko.
eiranii”: Zurücknahme. Mulouto-Rasiorinosserfabrik Paul Müller SCo..$oilngt*
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224 . König !. Prenst . Klaffenlotterie.
1. Klaffe. I . Ziehungstag . 13. Januar 1911. Vormittag.
Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigefligt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

514 702 1116 276 (2M ) 332 799 2312 39 703 3184 414
76 582 639 751 956 « 051 >16001 262 564 766 828 58 (100) 934
5036 674 6069 147 224 520 739 47 7348 673 75 867 8261
329 414 911 31 9159 324 45 964

10313 55 59 531 637 66 11422 873 13160 264 396 (200)
590 14290 409 516 820 928 1 5050 387 425 87 791 16028
430 606 97 17159 89 296 373 438 74 608 9 26 36 (100) 869 99
18081 103 372 491 608 19179 709 67

20605 78 80 705 36 934 (100) 21284  419 (200) 581
22319 848 81 23147 301 (100) 734 57 870 74 2  4429 688
703 25170 221 494 559 648 711 952 2  6014 186 280 447 555
669 840 2  7026 65 117 607 10 665 742 811 28025 (100 ) 955
2  9088 92 166 692 715 910

3 0061 243 93 31057 170 367 468 645 981 32162 206 326
481 560 920 33154 310 (100) 91 486 98 621 905 3  4034 64
72 91 433 599 760 3 5  075 192 226 374 639 601 74 996 3  8271
360 505 39 84 877 3 7  247 365 602 4 733 942 47 68 38167
217 83 605 3  9381 501 663 89 712 21 31 60

40122 68 571 864 41205 364 66 862 42555 674 807
43207 95 319 726 922 44145 (300) 271 85 367 74 410 634 58
894 902 4 5031 135 479 540 49 665 75 4 6203 67 689 683 86
964 96 47035 107 412 596 682 48151  223 85 333 511 49002
(100 ) 105 244 694 662

5  0275 409 630 (3000) 708 51302 491 944 5  2141 206 472
671 767 (200) 965 90 5  3142 643 731 5  4067 178 606 14 918
55110 231 305 769 850 913 30 56716 57 ?87 895 58222
(100) 5  9088 500 98 765 913 42

60017 243 368 627 (100) 730 811 72 61052 272 409 604
62104 390 (100) 441 (500) 46 956 63281 680 64061 244 47
87 88 306 14 432 579 614 46 778 99 861 935 '38 65315 437
63 (100) 525 663 740 77 90 6 6026 139 487 676 709 6 7033
662 6 8283 94 411 38 648 602 6 9157 60 760 (100) 66 897

7  0344 685 851 71289 (400) 380 439 576 685 956 7  2120
93 259 467 652 775 7  3019 89 416 740 « 8 931 74091343 531
645 713 72 907 41 72 (100) 7  5003 246 491 (400) 624 (100) 26 734
7  6011 45 268 330 652 74 94 749 57 89 7 7419 647 828 63
78764 836 97 79446 61 890

80110 306 420 612 20 76 81065 96 230 47 (100) 306 410
601 637 82609 718 83004 (300 ) 237 463 628 59 680 84007
466 627 43 920 8 5034 163 358 97 759 8 6052 188 371 480
794 876 8 7186 292 442 576 89 619 (300 ) 810 47 55 8 8034
314 600 8 9210 27 378 (100) 671 732 845 51 943

80122 (200) 245 740 896 91388 816 16 23 93119 379
04295 332 818 3 5  003 243 45 69 519 696 776 333 9  6003 10

256 347 97 633 762 9 7036 131 63 219 (200) 31 328 63 659 737
98119 473 86 597 99264 497 759

100289  353 55 556 73 868 80 930 101451  86 538 678 779
834 (100 ) 915 102662  706 44 65 (30 900 ) 985 103215
(100 ) 643 806 29 909 13 104024 241 353434 650 969 105  058
161 226 314 (100) 546 923 10  8641 741 91 10  7095 537 38 785
921 108044  101 260 344 908 (300) 32 10  9052 250 (100) 414
523 (100) 681 832 82

110190 326 652 895 111221 (200) 376 435 966 112107 51
(100) 268 350 79 (100) 439 536 611 968 113107 71 240 43 58
429 30 706 83 881 114275 326 (3000 ) 503 999 115313 95 826
36 68 908 116720 117123 364 669 855 118520 621 119031
228 65 345 428 52 701 830 52 910 74

120120 313 759 900 1 21175 220 55 367 605 14 933
122021  417 560 604 711 123239 626 607 708 (200) 12  4335
492 744 12 5  283 380 752 1 26020 123 243 446 519 85 752
89 864 1 2  7005 235 301 71 74 426 638 1 2  8006 (100) 102 383
456 816 88 12  9227 459 687 900 44 63

13 0021 73 75 363 630 800 1 31063 258 73 313 13 2249
384 (100) 621 798 824 133419 (100) 76 646 749 818 975 85
134170 404 500 13 780 851 13  5405 584 1 36044 83 343 646
748 66 824 95 900 76 137122 47 89 96 406 708 866 138160
650 725 87 (400) 844 13  9294 373 439 624 26 799 (200) 829
37 48

140525 650 830 876 980 141041 876 949 1 42671 707 812
918 1 43115 74 350 (300) 632 1 44153 245 394 477 574 (200)
601 72 812 75 14  5073 122 43 314 626 73 14  6224 33 416
668 14  7092 106 234 (4001 449 71 885 98 1 48022 94 131
(200 ) 46 635 82 94 977 149023 42 242 327 594 739 (200) 997

15  0062 89 151 321 32 (100) 640 730 817 1 51126 435 (100)
95 674 818 78 922 1 6 2018 102 578 825 944 15 3081 173 339
41 541 98 634 795 877 984 1 54106 379 495 641 728 44 877
901 15  5217 404 (100) 6 54 769 940 15  6092 339 81 15 7  229
66 301 (100) 614 37 735 45 998 158079 (400) 158 207 309 (100)
651 15 9323 39 841 905

16  0005 269 694 902 1 61194 16 2035 333 81 (100) 862
16  3377 504 (100) 746 164210 685 (200) 983 16 5051 434 58
639 1 66272 355 94 834 (100) 945 16  7099 374 766 70 (300)
168246 80 375 405 602 27 600 710 16  9054 187 342 403 543
49 889

170285  406 7hl (100) 800 58 1 71089 260 647 765 914
17  2358 621 25 59 357 97 908 17  3426 814 17 4011 (300) 79
430 710 11 (10g) 17  5035 111 30 87 529 982 1 76123 810
17  7298 578 767 840 903 17 6383 423' 41 991 178142 94
549 (100) 657 779 814

16  6215 45 410 39 733 (100) 87 904 181258 16 2493 638
856 1 83251 515 717 987 18 4017 (100) 33 234 156996 ) 379
6"3 784 18  5032 270 88 434 552 735 921 28 1 83105 648
187017 85 255 422 574 764 J88145 243 337 1 89156 (100)
283 425 325 (100)

224 * König !. Prenst . Klaffenlotterie.
1. Klasse, 1. Ziehungstag . 13. Januar 1911. Nachmittag.
Nur die Gewinne über Sv Mk. sind in Klammern beigefligt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

17 83 92 225 26 73 319 865 942 1811 429 513 380 92
2362 (300) 67 73 (100) 462 524 85 625 82 792 862 949 3379
913 26 4127 423 528 74 891 95 994 5284 580 622 (5000 ) 992
6274 388 682 921 7034 356 736 63 8410 (100) 512 9275
635 888

11224 445 97 679 909 12266 587 649 13217 320 87 483
762 14073 1 5031 206 14 394 643 16113 233 777 85 957 97
17033 64 89 644 860 71 18124 (100) 97 260 881 938 64 19257
374 448 536 94 977

20279 876 917 21137 245 681 728 989 2 2394 550 731
813 (2001 67 2 3394 400 644 805 24103 540 (100) 53 990
25166 354 743 72 2 6417 852 2 7089 151 87 311 67 80 624
(1Ö0) 771 874 999 23193 248 57 60 487 519 2 9118 77 889 991

3 0316 510 672 750 952 31392 479 777 81 (100) 864
3 2441 74 86 511 29 708 24 3  3387 507 94 935 3  4053 81 249
317 899 925 3 5  046 238 636 715 33 874 3  8008 442 666 848
37197 317 (100) 20 452 624 49 682 93 726 836 38100 93 243
320 611 732 67 69 83 809 12 99 3  9100 589 949 61

40057 (200 ) 464 573 836 943 41069 87 413 (100) 617 80
04 4 2092 227 345 (200 ) 52 78 922 4  3081 (200) 205 341 99
556 94 656 825 950 4  4964 4 5  078 (100) 517 870 4  6058 67
71 139 80 201 61 611 961 47163 374 482 731 855 74 979 (100)
48052 66 75 205 392 638 980 4  9463 591 822 72

50125 200 438 536 693 51026 238 701 5  2516 67 (100)
843 5  3769 843 71 5  4074 332 (100) 42 678 768 76 966
5 5374 767 935 5  6129 773 5  7285 467 713 824 5  9080 409
678 (200 ) 778

6 0035 (300 ) 209 42 937 61086 (200) 377 533 6 2084
462 796 63144 484 537 619 37 808 64146 346 697 663
6 5082 447 74 632 610 29 865 6 6571 776 88 811 925 78
6 7066 304 (100 ) 68 480 655 612 716 18 82 913 6 8080 88
130 97 331 60 434 633 40 763 6 9207 906 (100) 18

7 0030 45 426 74 501 805 71045 (100) 159 309 753 911 89
72155 238 333 895 7 3009 65 155 69 99 231 411 889 7 4063
406 704 (200) 26 7 5235 341 433 7 8232 414 (100) 7 7 077
303 (100) 19 76 831 909 37 67 7 8320 489 698 856 67 (400)
922 7 9352 430 709 894

8 0042 91 669 818 81395 706 939 8 2037 225 (100) 81
398 430 594 (1001 787 8 3201 341 512 606 49 792 8 4272 364
802 8 5  204 452 531 745 939 8  6020 161 231 73 507 98 705
(100 ) 90 8 7007 396 493 703 818 61 8 8292 468 (200) 89041
647 727 901 43

9 0014 (1001 91020 68 138 48 257 333 604 701 38 72
»2156 346 88 (200) 93269 88 315 460 524 824 94180 97 632

878 95183 508 648 78 711 96145 461 605 53 85 767 949 67
9 7395 606 98135 52 360 71 639 60 770 9 9032 108 316 620
692 739

100294 414 552 734 857 963 101180  254 336 844 102101
301 450 701 16 103116 73 594 164021 721 105180  87
323 615 741 106034 (100) 246 815 946 10 7  086 377 680 81
656 948 1 08047 116 254 314 27 425 680 109143 265 303
(100 ) 477 563 978

110615 860 (600) 111112 26 223 426 626 112011 264 664
83 840 113332 66 441 846 114469 79 634 837 94 115043 57
377 243 627 723 821 27 116087 275 309 441 603 41 849 896 '.
117278 479 607 876 118012 134 393 607 119002 560 78 712

120124 426 09 737 98 813 1 21247 68 436 90 658 12 2481
(100 ) 746 908 89 1 2 3419 862 1 2 4015 255 336 701 20 45
847 49 993 1 25170 210 72 498 732 939 1 26771 12 7001!
139 762 903 71 (100) 128218 502 46 49 665 98 717 53 892'
974 129029 208 (100 ) 830

130056 211 69 97 305 445 131023 451 574 722 132091
156 261 93 583 619 62 884 133093 149 495 750 807 17 65 68,
80 903 134257 62 762 996 13 5  236 590 732 (100) 136555
846 137 077 (100) 192 325 73 637 789 13 8214 62 363 494
563 82 (400 ) 90 639 13 9084 245 (3001 69 404 773 880

140300 922 1 41091 132 542 723 (400 ) 44 880 142092
418 930 83 1 43020 88 (100) 245 301 696 773 910 144369  95
429 58 70 625 800 957 73 14  5098 240 742 91 818 912 97
146 )66 450 748 933 14 7288  430 548 50 740 819 148145
309 401 17 589 705 14  9041 108 11 493 585

15  0055 161 225 566 762 835 1 51425 (100) 30 573 (300)
15  2240 772 917 15  3011 66 571 606 83 767 15  4352 63 571
81 652 895 15 5  018 26 190 216 797 886 965 15  6034 144 555
98 (100 ) 621 830 943 15 7001 (100) 606 34 36 6) 769 901 36
15  8040 42 261 635 777 814 58 1 59105 660 627 797 884

160100  58 62 523 60 601 823 82 925 99 161375 402 26
681 162109 322 38 614 1 63107 82 356 (100) 655 710 .808 1
164563 960 95 16 5459 624 815 976 83 166292 469 795
16  7087 118 41 282 877 913 45 16  8292 583 617 37 969 1 69089'
185 353 (100) 566 718 (100) 39 49 964 1

170153 81 282 304 8 26 69 549 79 679 (100) 920 1 71029 '
335 400 825 905 6 12 (100) 17 2271 449 798 1 7  3068 247 321 1
78 565 601 174164 273 99 (300) 401 551 684 (100) 865!
17 5363 420 561 92 (200 ) 17 6079 250 487 502 659 757 909 6g!
177105 863 912 1 7  8057 190 415 89 670 704 19 40 47 812!
179186  328 544 613 851 905 55 !

180351 74 718 60 (100) 819 98 990 181186 (100) 278 706
182726 813 183172 231 990 184407 42 785 877 185151 78
573 614 700 880 908 1 86090 375 621 71 850 76 91 »87313
99 530 632 61 931 54 18 8238 479 673 736 865 (100) 961
189029 43 129 318 633 789 880 82 978 88 (100)

Im G -winnrad - verbliebe » : 2 Scnrimic zll 10 000 Mk. 4 -I,
1000 Mk., 6 zu 600 MI .. 4 zu 400 Mt . 26 zu 300 Ml .. 54 ju 200

Lackstiefel
Lackhalbschuhe
für die Ball -Saison.

Einheitspreis Mu 10r n
lür Damen u . Herren

Luxus-Ausführung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhgcs . m. b, H., Berlin

Wiesbaden 91 &
MC

Langgasse 2e

D W K
Hauptbureau : Niko a »stra »se -iTl

Lagerhaus L Rßt?©nnß«iyer s Lagerhaus
für Möbel

und Hausrat
etc.

Wiesbadener:
/TVöbclbeim

f. Reisegepäck
I und Güter

aller Art

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste , billise
and sac .igemässc Auf Ucwahrntig von grössten wie

kleinsten Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Laaerränmen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko durch:

O E Rettenmayer,

MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG!.

GIBTWASSERDICHTEH
, ' TSs . H0CHGUNZI

j

Königüdier
Expediteur.

| Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung. {

Spi -edi -Apparat©
in allen Preislagen , mit 12 GratiS-

Musikstücken gegen
Wochenraten von Ihk. 1-

an bei kleiner Anzahlung.
Dfnffpn auf Teilzahlungo. Stuf«
FlUIieH schlag zu Orig .-Preisen
u. bei gröberem Platten -Slbonnement

1 ff . Sprech -Apparat
umsonst

liefert in nur soliden Fabrikaten
und besseren Werken:

Mufikhaus MERKUR6. m. b. H
Schillerstr . 24 Mainz Schillerstr . 24.
Vorführung od. Besuch durch u. Vertreter m.
Musik-Avvarat ohne Kaufzwang . 128238

1 Jahr
schriftliche
Garantie . :

Wteder-
verkäufcr

gesucht.

Trauringe(stets in alten GrÖLĴn, Breiten w.

Preislagen sowie Mattgold vor«
ätig Meine Spezialität : Fugen¬

lose Kugelfassonringe (aus einem
“ " *?<” ° bUgOS ‘’ patentamtl . geach ., berechn»

•hne Preiserhöhung . Gravieren nmaonst.  worauf gewartet wer¬
den kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
rntr 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalhacherstrass*.

269g

Aller iior
an Qualität wie französischer Cognac , ans der altrenominierten
Brenneret Magersteiich . Wismar lgegr . 1734 ». weltbekannt und be¬
lichte Marke aus derielben Brennerei . B . 5
Whig Scnau wie Schottischer, zu haben in kouzess. Geschäften

" Hotels und Restaurants.

garantiert wasserdicht
für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder

von Mk . an per  jyj ßter _ ‘16909

Windelhöschen,
zur richtigen Säuglingspflege unentbehrlich . Aus
feinstem Paragummistoff , doppelt gummiert , sehr

haltbar , per Stück von Mk . 1 . 75 an.

I
Chr. Tauber

Kirchgasse ' ) Telephon 717.

o

FÄRBT
NICHT AB!

WäsM:
^chuhputzmi!

derWelt!

^ .AugchK « » ne
KONKURRENZ! H

Madenwürmer~‘=
bos spezifisch wirkende neue Fladen Wurmmittel .vlt 5 Uwtii -iij **.
Mit genauer Anweis. 1,20 bei Eins, von 1,40 J (, franko. Beat« *. - ^
Granate:*tr. 10,0, Entölt. Cinuextc. 5,0. Aromat. Kiciju-Schoktjlade20.0.
Laboratonum Leo, Dresden3. ErhUUlcb ln den Apotheken.

Depots in Wiesuacien : l 'aauusapoth.
_ _ F . l

aiseroel
in)

ist das

taleJertloifc
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein
hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Kochmasehinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren-Geschä ten.

Engros-Niederlage:

Ed. Weygandf,
Wiesbaden , Krrch lasse 48 . 27243
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Kirchliche Anzeigen.
Svangelische Kirche.

Marktkirche.

Sonntag, dm 15. Januar , 2. S . n. Epiph.
Militärgottesdienst 8.55 Uhr : Div.-Pfarrer Fer-

lina Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Schüßler.
Abend gottesdimst 5 Uhr : Pfarrer Hahn.

Amtshandlungen: Die Amtshandlungen sind
runktia nicht mehr nach Amtswochen verteilt,
ffirn nach den 3 Bezirken:

Der 1. Bezirk (Dekan Bickel) umfaßt den von
Sonnenbcrger-, Taunusstraßc, Langgasse, Marktstr.,
Museumstr-, Bicrstadter Straße umschlossenen Stadt¬
teil Die Grenze zwischen dem 2. Bezirk (Pfarrer
Schüßler) und dem 3. Bezirk (Pfarre. Beckmann)
bilden die Friedrichstr. und die Frankfurter Straße

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert'
Eintritt frei.

Pfarrhaus , Luisenstraße 34.
Jeden Dienstag, nachmittags 4.30 Uhr : Näh-

"" Montag, den 16. Januar , nachmittags 4 Uhr:
Armenkommission.

Lutherkirche.
Sonntag , den 15. Januar , 2. S . n. Epiph.*)
Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfarrer Horn-Ober-

liederbach (Jahrcsfest des Gustav-Adolf-Vereins).
Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Lieber. (Nach¬
versammlung des Gustav-Adolf-Festes.

*) Kollekte für den Gustav-Adolf-Vercin.
Amtshandlungen: Sämtliche Amtshandlungen

des 1. Sprengcls : Pfarrer Lieber. Sämtliche Amts¬
handlungen des 2. Sprcngels : Pfarrer Hofmann.

Die Linie, welche die Gemeinde in zwei Sprengel
teilt, geht durch die Oranienstraßc über Kaiser-
Fricdrich-Ring durch die Mielandstraße.

Was von dieser Linie nach Osten bis Kaiscr-
straße-Hauptbahnhof liegt, ist 1. Sprengel , was von
dieser Linie nach Westen bis Adelhcidstraßc-Rüdes-
heimer Straße liegt, ist 2. Sprengel.

1. Jeden Dienstag, abends 8.30 Uhr Bibelstunde
(1. Korintherbrief) von Pfarrer Hofmann in der Kirche
(MitteleingangMosbacherstr.).

2. Konfirmandensaal unter der Vorhalle (Ein¬
gang Brautportal , Sartoriusstr .): Jeden Sonntag,
nachmittags von 4.30—7 Uhr : Evangel. Dienst¬
botenverein; jeden Mittwoch, alends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

3. Konfirmandensaal unter der Küstermohnung
(Eingang Sartoriusstr . 10 : Jeden Mittwoch, nach¬
mittags von 3.30 bis 6 Uhr : Arbeitsstunden des
Fraucnvereins der Lutherkirchcngemeinde.

4. Gemeindesaal über der Vorhalle (Eingang am
Hauptturm, Mosbacherstr.) : Mittwoch, den 18. Jan.
abends 8.15 Uhr : Vortrag von Pfarrer Lieber
„Tie drei ersten Evangelien als Quellen der evangel

Geschichte".
B e r g ki r ch e.

Sonntag , den 15. Januar , 2. S . n. Epiph.*)'
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Veesen-

meycr. Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Diehl.
Adendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Grein. Amts¬
handlungen: Taufen uird Traimngcn : Pfarrer
I). Meinecke. Beerdigungen: . Pfarr -r Grein.

*) Kirchensammlung ssür die Heidenmission

Im Gemeindehaus , Steingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachin. von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungftauen -Verein der Bergkirchengemeitrde.
Dienstag, den 10. Januar 1911, nachm. 4 Uhr:

Verein fiir Baseler Frauen -Mission.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Gemeinde (Pfarrer Grein) Jedermann ist herzlich
eingeladen.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengejangvcreins.

Die Nähstunden des Frauenvereins der Berg-
kirchengcmcinde beginnen ivieder Donnerstag , den
12. Januar von 4 bis 6 Uhr.

1. Sitzung der Armenpflege der Bcrgkirchen-
gcmeinde Freitag, den 20. Januar , abends 6 Uhr,

Arbeitsstunden des .Frauenvereins des allgcm.
ev.-prot. Missions-Vereins Montag , den 23 Januar,
von 3.30 bis 5.30 Uhr : Pfarrhaus Emferstraßc 18.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag , den 15. Januar , 2. S . n. Epiph? )
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Weber.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Merz. Von
11.30—12.30 Uhr : Kindergottesdienst in Gruvpen,
Pfarrer D. Schlosser. Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Philivpi. Amtshandlungen : Taufen und
Trauungen Pfarrer D. Schlosser. Beerdigungen:
Pfarrer Hahn.

*) Kirchcnsammlungfür die Heidenmission.
Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,

finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4 30—7 Uhr:

Sonntagsverein der Ringkirchcngemcinde.
Montag, abends 8 Uhr : Missions-Jungfrauen-

Vcrein >Albest für die Rheinische Mission». Alle
konfirmierten Mädchen willkommem Pfarrer
I) . Schlosser.

Dienstag, abends 8.30—9.30 Uhr : Bibclstunde
(Die Gleichnisse Jesu). Jedermann herzlich will¬
kommen. Pfarrer D Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauenvereins der Ringkirchengemeinde.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.

Jede» Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar-
stundcn der Konfirmanden-Sparkassc. Alle Kinder
sind willkommen.

Donnerstag von 3 - 5 Uhr Arbeitsstunde des
Gusrav-Adolf-Frauen-Vereins.

Freitag, abends 8.-0 Uhr : Vorbereitung zum
Kindcrgottesdienst.

Luthersestsprsl
im Saalbau der Turngesellschaft, Schwalbachcrstr. 8.

Sonntag , den 22. Januar , nachm. 3.30 und
8 Uhr, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag , abends
8.30 Uhr, Freitag 3.30 und 8 Uhr. Näheres an den
Anschlagssäulen.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietcnring.
Sonntag , den 15. Januar , 2. S . n. Epiph? )
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Pbilippi.
*) Kirchensammlungfür die Heidenmission.

Kapelle des Paulinenstifts
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Hauytgottcsdienst

Pfarrer Christian ; 10.15 Uhr-: Kindergottesdienst;
Jungfrauen -Bereiu : Beteiligung an der Evangeli-
sationsversammlung im Vcreinshaus.

Dienstag , nachm. 3% Uhr : Nähverein.

Evangel. Männer- und Jünglingsverein.
(Platterstraße 2.)

Sonntag .nachm. 2 Uhr : Freier Verkehru. Spiele;
abends8.30 Uhr : Gesellige Vereinigung. — Andacht.

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen (Blüchcr-
schule).

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Mittwochabends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstundc der

Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Posaunenchorprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstundc.
Jeder junge Mann ist freundlichst eingeladen.

Christ!. Verein junger Männer Wiesbaden , E. SS.,
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippenkirchc in der
Kaffcehallc, Marktstraße 13 ; nachm, von 3—7 Uhr:
Versammlung d Jugendabteilung ; abends 8 '/« Uhr:
Lichtbildcr-Vortrag.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstundc;
8.30 Uhr : Trommler- und Pfeiscrchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibelstundc;
8.45 Uür : Stcnographiestundc.

Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung ehem.
Schüler höherer Lehranstalten; 9 Uhr : Posaunen-
stunde.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung ; 9 Uhr : Zitherstunde.

Freilag, abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde;
8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule) .

Samstag , abends 8 45 Uhr : Gebetsstundc.
Jeder jung: Mann ist zum Besuche der Ver-

einSstunden herzlich eingelaüen und hat freien
Zutritt.

Eoang .-Luth. Dreieinigkeitsgemeinde.
(In der Krypta der altkath . Kirche Eingang

Schwalbacherstrahe.)
Sonntag , den 15. Januar , 2. S . n. Epiph.
Vormittags 10 Uhr : Lcscgottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in

Preußen zugehörig, Rheinstraße 64).
Sonntag , den 15. Januar , 2. S . n Epiph.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst ; nachmittags

4 Uhr: Prcdigtgottcsdienst.
Sup . RübeNstrunk.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelbeidstrahe 35.

Sonntag , den 15. Januar , 2. S . n. Epiph.
Nachmittags 5 Uhr : Prcdigtgottcsdienst.

Pfarrer Muellcr.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraßc 54, Hinterhaus Part . :
Sonntag, den 15 Januar , vormittags 9.30 Uhr

Haup.gottc dienst; nachmittags 3.30 Uhr : Predigt,
wozu jedermann freundlichst eingeladcn ist.

Mcthodistcn-Gemeinde.
(Hermannstratze 22.)

Sonntag , den 15. Januar , vormittags 9.45 Ubr
Predigt ; 11 Uhr : Sonntagsschule ; nachm 4. 30 Uhr
Jungsraucnvercin ; abends 8 Uhr : Predigt.

Dicnsta -, abends 8.30 Uhr : Bibelstundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eiscle, Schwalbachcrstr. 47.
ZionSkapelle.

(Baptistengemeinde) Adlerstraße 19.
Sonntag , den 15. Januar , vormittags 9.30 Uhr:

Prcvigt. Prediger Mundhcnk. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt Abends8.30 Uhr: Evangelisation, Evangelist
Dölken. Von Montag bis Freitag , abeiids 8 30 Uhr:

Evangelisationsversammlungdes Evangelist Dölken
von der Zcltmission. Jeden nachmittag 4 Uhr:
Bibelstundc. Jedermann willkommen.

Evaiig.-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraße 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 6.30 Uhr : Versammlung,
Herr Vikar Schmidt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, abends 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blau-Kreuz-Berein, E. SS., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Versammlung.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwoch, abends 8 30 Uhr : Bibelbesprechung.
Freitag, abends 8 Uhr : Frauenstunde.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Altratholische Kirche. Schwalbacherstr. 60.
Sonntag , den 15. Januar vormsttags 9.15 Uhr:

2Imt mit Predigt (Pfarrer Ullmann auS Heßloch).
W. Krimmel , Pfr.

Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 15. Jan ., nachmittags 5 Uhr:

Erbauung im Bürgersaale des Rathauses. Thema:
„Die Entrüstung über den Antimodernisteneid".
Lied: Nr . 356. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Katholischer Gottesdienst.
2. Sonntag nach Erscheinung des Herrn.

Fest des hl. Namens Jesus , 15. Januar 1911.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.
Hl. Messen6, 7, Militärgottesdienst (hl. Mcffc

mit Predigt) 8, Kindcrgottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt '10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
— Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalischc Andacht mit
Umgang (355).

An den Wochentagensind die bl. Messen um
6.30, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr sink
Schulmessen.

Bciä tgclegenheit: Sonntag , morgens von 6 Uh:
an ; Samstag , nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr
Samstag nachm. 4 Uhr Salve.

Maria -Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Frühmesse mit hl

Kommunion des Jungfrauenvereins 6.30, zweite
hl. Messe mit hl. Kommunion des Marienbundes 8,
Kindcrgottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) 9, fcier- .
lichcs Hockamt mit Predigt , Weihe der Fahne des
Maria -Hilf-Kirchenchorsund Tcdeum 10 Uhr. —
Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalische Andacht mit
Umgang (355).

An den Wochentagensind die hl. Messen um
6.45, 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr sind Schulmessen

Samstag nachm. 4 Uhr Salve , von 4 - 7 unk
nach 8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.

Waise nhauskapellc,  Plattcrstraßc 5
Donnerstag früh 6.45 Uhr hl. Messe.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 15. Januar , 2. S . u . -Epiph.
Vormittags 10 Uhr : Hauptgottcsdienst, Hilfs-

prcdigcr Ferger. Nachm. 2 Uhr : Predigtgottesdicnst/
Pfarrer Bender.

Lei meinem diesjährigen Inventur-Ausverkauf , welcher nur noch bis Montag abend dauert, habe ich mehrere Artikel

im Preise bedeutend
herabgesetzt.

Ich führe keine sogenannte Ausverkaufsttare , sondern Verkaufe unsere bekannten

guten Qualitäten Scbuhwaren weit unter Preis.
Herrenstiefel Damenstiefel Kinderstiefel
Hausschuhe Ballschuhe Arbeitersehuhe

Schnhhans «V. Sandel Wiesbaden
Markt &trasse

KB. Eislauf - und Rodelstiefel in sehr grosser Auswahl ; sehr preiswert. 26094

nur für Damen,
erstklassiges am Plätze, Museumstrasse 5.

wird unter Ga’antie für immer entfernt . Einzig
existierende Methode für dauernde Beseitigung.
Unauffällig ohne Schmerzen und Narben.

Alle anderen Teint -Uebel , =
®itesser , Pickel und Warzen werden ebenfalls sicher

zum Verschwinden gebracht.
Rationelle Gesichtspflege.

Empfehlungen von Aerzten u. behandelten Damen.
Baterteilung kostenlos . — Belehrendes Buch über sModeine

'iesichtapflege" gratis und franko . 26951
Sprechstunden von 11—1 und von 4—5 Uhr.

Als vorzügliches n <1 billiges Famiiicn-
getrftnk empfehle die beim Sieben der besseren Tees

P*eb“d“ Tee SpH* 6n
Feine Qual. p. Pfd. 1.40 H.ochf. Qual. p. Pfd. 1.80
„. v Chr . Tauber, 25909
Kirchgasse 20. Massovi . Drogerie . Fernspr . 717.

FaSrfafici«Rtitrirjctufli'iimniss tiefFinnai

LMWWWNM
üoflisfEnsntSeinerMajestätds?Kaisersnett ffiiiijsV/dhrtsnII.

anRnftaseln MfEMJEKCi 5H Kisdsrrheiii,
Gegr. 1845.

Anerkannt bester Bitterlikorl
® 24 Preis - Medaiiieni %

Uaidefffeep ^ -Booaekaffip

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Jaitnar einige Halbstückc ganz großartig feinen

alten yei-elbeerweiil
«f, » Ä 55  Pt », per Flasche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen•
von diesem (ganz besonders für Magenkranke und Blutarme) ärztlich
vielfach empfohlenen Weines hinzulegcn. W Geschmack wie feinster
Südwcin . « E Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an-
crkaitnt und ist jede weitere Empfehlungüberflüssig.

H cSft @IV10f>jObrtweinkelterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 34 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen : A.Joost , Wellritzstr.48 — TbBilhelmi.
Westendstr.24 - A.Mabr , Zldolfstr.3 - A.Subcr , SchiersteinersLl -
E.Hattemer, Rheinstr.8-, —W.Sattcmer. Taunusstr.43—Tb.Schmidt.
Luremburastr .5 — Ä. Ehrmann . Scerobenstr. 10 — F. Schmidt.
Schwalbacherstr .19 — Earl Dorn, Helenenstr. — M.Brtzold. Adler - '
str.04. — In Dotzheim bei Maah & Scelbach, Wiesbadenerstr. 27213

kelinnsMut für vamensduiLiäel 'S! und puh.
Wsnös Wevrbaitt.  26949

Jetzt Adolfs trass 1, 3. Stock.
Unkrr . i. Maßnebm , Muftcrzeichn., Znschneid., Unfertigen
v. Damen- u. Kinoerklcider»,Jacketts u. Wäsche wird gründl.
n. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen scrttgen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmcrksamk. tadellos werd.
Kurs o. 10 M. an. Anmclü. von 9—12 und 3—6 Uhr.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
jetzt Ellenbogengasse 12, I. Etage

im Fischhaus Wolter . 26947
Enorme Auswahl and JLager

!n allen einschlägigen Artikeln für Bälle, Gesellschaften,
Vereins - und Kinderfeste.

Vereinen und Tanzlehrern gewähre hohen Rabatt.
KT Achten Sie genau auf die Hausnummer . Tgaf
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Zu vermieten.
1 Wohnungen. |

Gärtnerei.
ca. 200 Ruten , m. Wohnhaus,
Wasser u. Mistbeeterde, für ca.
ZOO Fenster Vorhand., zu verm.
Näh. Blldingenstr . 4, 1. 20097

Für Metzger!
Schlachthaus m. Wurstküche für
Groß- u. Kleinvieh Hill, zu vm.
Nab. Dotzheim. Oberg. 68. 2732a

8 Zimmer.
In nächster Nähe des

Kurhauses
herrichaffl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entspr. einger.. sof. od. spät,
zu verm. Museumstraße 5.
Bureau . (27100

5 Zimmer.
Adelheidstr. 86. 3. St .. 5- 6 Z.

reich!. Zubeh., gr. Balk-, Gas,
elektr. 2 .1150 Kt. f l . L od.1. 7
Näheres 1. Et ._ 5803

Dambachtal 14, Gth. Part ., sof.
u. 2 Et. p. 1. April , je best, aus
5 Zimmern , Balk. ,Zub., sofort
zu verm. Näh. bei C. Philipps.

^Dambachtal 12, 1. ^ 27102
Rbeinstr . 115. gr . 5-Z- W?. 2. Et.

m. Balk., Bad. 2 Man ?, usw.
billig, zu 1280 Jl  zu verm.
Kann sofort bezogen werden.
Näh, das. 1. Etage. 27103

Webcrgaste 38, schöne5-Zimmer
Wohnung mit Küche. Keller,
a. zu Penf .-Zweck. z. vm.(26944

4 Zimmer.
Albrechtstr. 38. 4 Zimm.-Wohn.

m. Zub., 1. od. 3. St . Anzus.
oorm. Näb. b. Fr . Rai

öderstr. 35. 27
Drnbenstr . v, 3. Et .. 4-Z.-W. m.

Znbeb.. geräumig , bell, Sou
uenkeite, auf sofort z. v. K.
Vinterbau . Grnnbvr . 820 M.
Rüb. das. 1. Et . r . ^ 27105„ . vm-. r .. « !. i -, tUlIÜ

Karlstr . 8i . 1 sch. 4-Z.-W., Ülalk.
GaS u. reichl. Zubeh. per sof.
zu verm.. m. ob. ohne Laaerr.
bez. Werkstatt. _ 27011

Moritzstr. 40, 4 3 ., St.. Keller.
2. St . z. vm. Nah, v. 27107

Riehlstr . 8. t. f. r . Hause, sch.
4-Z.-W. (8. Et .) auf 1. Okt.
zu verm. Näb.  v t. 27 109

Zietenring 2 4-3tmmer -Woh-
nung zum 1. Avril zu ver¬
mieten._817

(fditunhuung,
Kochbrunuen, 4 Zim. mit
Bad u Ẑubch., Aufz., elektr.
Licht. Zentral -Heizung so¬
fort zu vermieten. Näh.
Tannnsstratze 13 . 1.
St . 27110

3 Zimmer.
Adlerstr. 3. Neubau, dir . a. b.

"anggaffe. 3-Z.-W. i. Bdh. u.
tb. auf sofort._27112

Aarttraße 60 sch. gr. 3-Z .-W.,
' ' JC. $. v.

27048
1 Ms.. 2 K.. Pr . 450

Abelheidttr. 21, Gartenbaus 2,
3 Zimmer, Bade - Abteil.
Küche, gr . Mansarde. 2 Keller
auf 1. Avril billig zu ver¬
mieten. Näheres daselbst im

e. 27304

Albrechtstr. 46,Hth.. sch. 3-Z.-W.z.
verm. Näh. Bdh. 1. r . 27031

Sertramstr . 22. Htb.. 3-Z.-Woh.
300 Pt. z. v. N. V.  2 l. 2c 050

Blücherstr. 19. 3 Zim. u. K. nebst
Zub. sof. od. sp. z. vm. Näh. p

26972
Dotzh.-Str .18,Vdh. v-r .. 3-Z.-WH

StallfllröPferdegrotz , Futter-
Remise zu vermieten. (26937

Dotzheimerstr. 98. Wdb.. schöne
3 Zim.. Küche. Keller sof. zu
verm. Näh. 1. Stockl. 27007

Dobhelmerttr . 101» V. 2.. schöne
3 Ziinmer -Wobn. a. 1. Avril

—z.„ v«rm.„ R,„ V. 1. I. 269 83
Dotzheimerstr. 105. Vdh.. 3-

Zimm.-Wohn., mod. ausgest..
bill. zu verm._ 27197

8, 3 Zim . u. Zubeh.
Nah. Vdh. 1. Stock. 27113

«rckernfördcstr. 3. H.. sch. 3-Zim.-
Wohn. Nab. Part , links. 27211

Eckernfördeftr. 12. 3 Zimmer-
Wobn. m. Bad u. Maus 1
Jt, . per 1. Avril z. verm!
Nab, bei Lana._ 27222

Franken st.23"btt, , 3 Z. Avr. 5000
Grabenstr . 24, 3.. 3 Z.-W. sof. 0
. svat. z. vm. N. i. Lad. 20980
Georg-Augutt-Str . 6 (Neubau,

schchie3 Zrm.-Wobn., 1. St,
u. Frtsv .. sogl. z. v." N.' das?
Za rt. ,r,_27000

17, 1., 3 Zimmer.
1 Kuckeu l Keller. H. vart .,—>of. billigst z. verm. 27198

Helcnenstr. 17. 1 3 Zimmer.
1 Küche, u. 1 Keller. H. 1..

„sof . billigst z. verm. 82719
Sellmundftr . 12. 3.. 3 Zimmer.

Küche. Kabinettu. s. Zubeh.
v. 1. Avril z. verni. Näh . ini

-La -deii._ 27285
öermoiinftt . 21. b. Wiegand.

3 Z. u. K. , . 1.  Avr . z. v. 27220
Verrnmublg . 5. 3-Z>W. »1. ft~
_u . K. Htb. 1.  St . z. um,27114
Jabnttr . 12. Garth .. 3-Z.-W.

ver Avril zu vermieten.
Nab. vt. 111

Kiedricher Str . 9. 1. Obergesch.,
3-Zim.-Wohnung auf gleich od.
1. Avril zu verm._ 27004

Kirchgaffe 17, frdl . Dachw. nt. 3
Z. u. K. zu verm._26944

Klciststr. 15, 1., eleg. 3-Z.-W.
a. gleich od. später z. 0. Näh.
Wielandstr. _13, _ vt. 27115

Knausstr . 1, 37Z.-W. sof. ob. 1.
Avril z. v. N. Platterftr . 76.

_ 2fll6
Mickelsbera 21, sch. 3 Z.-W. in.

Küche. Man ?, u. Keller ans
1. Avril z. verm. _ 5686

Moritzstr. 12, Gth. Dachst.. 3
Zim. u. K. a. kinderl. Leute
sof. 0. svät. z. verm . 27227

Moritzstr . 34. 3-Z.-W.Hth. 1. St.
auf 1. Avril , b. Tbeis v. 27010

Neugasse 14. Stb ., -1!.-Wohn. 266
Niederwaldstr . 12, Bdh., schöne

3-Zim.-Wohn. v. 1. Avril zu
verm. Zu erfrag . 1. St . (5827

3 oder 4 Zimmer.
mit Zentralheizung und Per¬
sonenaufzug. in vorzüglichst.
Lage, an Arzt , Zahnarzt od.
Büro , sof. od. spät, zu verm
Näh. Museumstr . 5. 27177

rdanstr . 5. Htb. 1. St ., 3 Z. u.
K. auf gl. od. spät,  zu vm. 27255

Scdanstr . 3. 2l  schöne 3 Zim .-
Wohn. m. Zub . z. 1. Avril
z. verm . Nab, vart. _269M

Seerobenstr . 11, Htb.. 3-Ztm.
™ ' ver sof. Näb. Bdh.Wohn, v

echts._Z_ reö 27119
Seerobenstr . 24. Htb. vt. u. 3.

St ., 3-Zimm.-Wohn. zu vm.
.. Näb. Vdb. 1. r . 27120
Stiststr . 4. 3-Zimm .-Wohnung.

Parterre , m. Balkon , an nur
ruhige kinderlose Leute ver
sofort z. vm. Preis 650 Ji
Näh. 1. Etage. _ 27121

Schiersteinerlandstr . 8. an der
Kas.. 8 Z.-W. i. Vdb. b. z. vm.
Näh, bas, b. Klubberg . 151

Schönbergerstr . 6 a. d.Doyh.Str
berrl . 3-Z.-W. neuztl.,M .350 u.
M.320 m. Mans . vrsw . sof. z. v.
Baubüro , Göbenstr.18. 27122

Waldstr .6 u.Jägerstr .8»3 u.2 Z.-
W.z.verm.Näh .b.Sternbergcr.
Jägerstr . 8. 271

Walluscrstr . 9. Hth.. sch. 3-Z.-W.
z. vm. Näb.  Bdh . vt . 27124

Walramstr . 6, 1. rechts schöne
3-Zimmer -Wobnung sofort
zu vermieten ._ 216

Walramstr . 10, 2. St . sch. 3-Zim.-
Wohn. v. sof. zu verm. 27049

Wellritzstr. 3. Gth. 1. frdl . 3-Z.-
Wohn. m. Zub . auf gl. od. sp.
an ruh. Mieter zu vm. 27328

Wielandstr . 9. v. r .. 3 Z.-W. i.
Htb. a. 1. Avr . z. verm . -722t

Wielandstr . 13. eleg. 3-Z.-W.
(1. Stock, v. sof. od. sp. Näh.
das.„ part ._ 27125

Wielandstr . 20, vart ., 1. u. 4.
Stock, eleg. herrsch. 3 Zim¬
mer-Wohnungen ver 1. Avril
z. verm. Näb. das. Seitenbau
2. Stock, bei Ki efer . 27 224

Winkeler-Str . 8. 3-Z.-W.. Hth.,
sofort zu vermieten . 27126

Vorkstr. 18, gr . 3-Zim .-Wobn..
vart . u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Petmeckn. 27127
schöne 3-Zimmer -Wvbnung.

Vdb., nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näb . Vorkstr, 29,
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

27198
Schöne3-Zimmer -Wohnung mit

Küche, Keller u. Mansarde ver
sofort oder später billig zu ver¬
miet. Näheres : Vorkstr.29,2 r.
oder Mauritiusstr .7. vt . 27198

Wohn. 3 Zim. und Küche mit
Wasserleit., Abschl., Mans . u.
Keller, v. Febr . od. später in
neuem Hause auf dem Lande
iBahnst.s.Nähe desWaldes .iOff.
Ss . 191. Erv . ö. Bl.  27317

2 Zimmer.

Oranienstr . 34 3 Zimmer und
Küche mit Flaickenbierkeller
od. Werkstatt z. verm . 295

Oranienstr . 58, Mtb.. 3-Z.-W, z
1. 1. 1911 z. v. Nöb. B. v. 27118

Philivvsbergstr . 49. Billa Anna
3-Z.-W. 1. Et .. Parterre 3
Z. z. verm. Erfrag . 2. Et . r.300

Rauentbalcrstr . 5 sch. 3-Z?-W?
a. 1. Avril z. verm._ 27282

Riedstr . 23,1 , 3 Z. u. K. m.Abschl.
z. Avril zu verm, 27340

Rödcrftr . 3. Vdb. sch. 3 Z.-W.,
m. 0. ohne Werkstätte, z. 1.
Avril z. verm._27226

Römerberg 3 3-Z.-W.. Htb. f.
_St ., z. verm. _ 27284
Sedanstr . 3, sch. 3-Z.-W., 1. Et

ofort zu verm.  27 (196

Aarstr . 23,  2-Z.-W. z. vm. 27313
Adlerstr . 28 2 Z. u . K. z. verm.

212
Adlerstr . 30 2 3 . K. v. 1. Avril

u- 1 Z- K. v. sofort. Abschl..
Vdb. Stab, vt. r ._ 5766

Adlerstr . 33. 2 Zim. n. Küche
r. Abschl. sof. z. vm. 27128

Adlerstr . 37 2- u. 3-Z.-W. zu
verm. Näü.  Vdh . 1. l. S77K

Adlerstr . 57, fr . 53. 2 Z .. Küche
und Kell er._ 27129

Adlerstr . 80, 2 Zim . 11. Küche
auf 1. w-’-i-il z. ncrnt . 26990

Adlerstr . 62, gr . Stockwohiiiing.
2 Z. u K.. auf 1. Avril -v.
lüum alcich ZU oerm ._ 129

Adlerstr . 66, 2l Küche, sow.
Hartiiigstr . 1, ev. m. Gart .-
Beuutz. z. v. N. Adlerstr . 66.

_ _ _ 26423
Adolfstr. 16, etii . 1. 3t „ 2 Z?

n- K. v. 1. Nov. z. vm. Näh.
^Adolfftr .„ 14.,Weinbdlg 27042
Bicrktadterhöbc 5. 2 ev. 3 Zim.

uiid Zubehör aus gleich oder
svatcr zu vermteteti . 4998

Bleichsir. 13. Hth. Dchft.. 2 Zim.
u. K.a.gl.od.svät.zu verm.i27130

Bleichstr. 27. Dachst.. 2 Z. und
Küche._ 27131

Bülowstr . 7, Stb ., sch. 2-Zim.-
Wobn. z. vm._ 27133

Dambachtal 36^ 2 Mans . u. K..
25 M mtl ., an rub . Mieter.

„ . Näb.,1. St, _ 21347
Dotzheimerstr. 6 H. Dachw. 2 Z"
_ 27955
Dotzheimerstr. 98, Mtb. u. H.

schöne2 Zim., Küche. K. iof.
z. v. N. Vdh., 1. St . l. 27047

Dotzheimerstr. 195. mod. 2-Z -
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill
zu verm. _ _ 2 J7

Dotzheimerstr. 126. Garten !,..
2-Z.-W. zu  ve rm._ - GFtz

Drudcattr . 9, sch. 2-Zim .-W..
300 Jl,  sofort z. v. N. 1. r.

_ _ 27135
Eleonorenftr . 7 u. 8 2 3 . u. ffiT
_ £667
Eltvillcrstr . 9. 2-Ztm.-Wohn.Skh.

Näh, dal, im Lad en. ,27260
Eltvillerttr . 16 2-Z.-W.. Stb ..
„sof . od.^sväter._ 5798
Ellenbogengaiie 9 2 Z. u. K..

Mdw . n. vorn . a. 1. Avril,.

Eckernfördeftr. 3, H., sch.2-Zim7'
Wohn. Näh. Part,  lin ks. 27111

Eckcrnsröderfir. 5, H., sch. 2 Z.
u. K. ver sof. od. svät. bei
Rossel._ 27136

Fattlbruiinenstr .7,1 . Et .. 2Zim .,
1K .,2M . p.1. Avr.z.N. t.H. v.
b.G.Gottwa ld, Goldfch mted.(161

Fcldttr . 10. Mans .. 2 Z.. K..
f. 18 Jl  z . verm._ 5646

Feldttr . 16, 2 Zim. u. K. z. v.
__ 27137
Frankenftr . 18, Vdh. v.. 2 Z., K.

u. Kell. svwie 1 Z.. K. u. Kell.
a. Febr. frei. Näh. 1 l. 27 329

Frankenftr . 23, H.,2Z.  Avr. 5605
Friedrichstranc 37 2-Zimmer-
„ Wohnung zu verm. _̂ 26944
Herderitr . 21, Stb . 2. u. 3. @t

ie eine Wohn. v. 2 Zim.. K.
u. Zubeh. v. Avril z. verm.

,Näh .„ Vdĥ vt,Z ._ 27286
Gcisbergstr . 9, Dachw., 2~8tnt .,

Kücheu. Keller, zu verm. N.
1. S tock._ 27138

Gcisbergstr . 11, Mtb , Dach-
wobn., 2 Zim., Kücheu. Kell.

z. v. N. Tau nusstr . 7,1 . r. 27005
Goebenstr. 19, Mtb. u. Htb.. 2.

Z. u. K, zu verm. L7139
Hallgarterttr . 5, schöne2 Zim.

. ' m m. Balk.. . i.
bill. ». vm. N. ms. Vdb. v. t

26992
tzallgarterstr . 7, schöne2-Zi-W.

m. Balkon auf al. 27106
Hallgartcrstratze 9. Vorderhaus

ikein Hinterhaus !, Sonneu-
seite. sind verschiedene schöne
2 Ztmmer -Wohnungen t. Ab¬
schlussm. Veranda u. Balkon
n. reickl. Zubeb. auf 1. Avril
vretsw . z. verm. Näh. i. Part.
rechts, od. Karlstr . 31 .1  27223

Helcnenstr. 17, 1., 2 Zimmer.
1 Kücheu. 1 Keller. H. Dach,
sof. billigst z. verm. 2719

Hellmundstr. 1. kl. Wohn.. 1 K.
u. 2 Mans. z. v. Näb. Kont.

_2 7148
Hochstättenstrakie8. zwei Zim-

mer und Küche zu verm. 4993
Hellmundstr. 29, H., 2-Z.-W. sof.

20  M._27046
Herderstr . 7, Htb. 1., gr . 2 Z.-Wl

v. sof. od. später z. v. 27043
Hcrmannstr . 9, 2 3 . ü. K. gl.
_ od. sväter zu verm. 27141
Jägerstr . 8, 2 1t. 3 Zim. z. v.
, N. b. Starnberger das. 27053
Jägerstr . 15, 2 2-Z.-W. z. vm7

_ 27142
Karlstr . 36. Stb .. 2 Z.. K. und

Kell. sof. z. vm. N. Vdh. 1.
_ 27143
Kiedricherstr. 12 schöne2 Zim.-

Wohnung im Abschluß sofort
zu vermieten._44

Kirchgaffe 13, 2 Z. u. K. Stb.
v. sof. z. verm. N. Hutl. 5543

Kl. Kirchgaffe 3, nenherger . 2
Man, , u. Küche. Pr . 20 Mk
ml. Näb. dort od. Müller-
strabe 10 vt._ 27144

Labm'tr . 22, 2-Zim.-Wobn. mit
Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa-
genrcmise sof. zu verm. Näh.
Brau erei Wa lk mühle. 27054

Langgaffc 24. Vdh.. Hutladen,
Mans.-Wobn., 2 Z. u. K„ v.
sof. zu verm._ 27145

Lotbringerstr . 27, H. B. Frtsp.
2-Z.-W. v. 320- 420 Mk. z. v.
Näh. Vdb. v._ 5626

Lothringerstr . 34,1., 2 sch. 2=3 .=
_W . (350 u. 430) z. v. 27146
Luremburgstr . 7, 2 Z. u. K. i.

Abschl. Stb . Dach u. 2. St.
Näh. Vdb. 2. l._25616

Moritzstr. 34, V. D., 2 Z. u. K.
sof. od. spät, zu vm. 27045

Ncroffr . 19. H.. 2 Zim. it. Küche
auf gleich od. svät. z. verm.
Nab. das. od. Moritzstr. 50.

_ _ ■ ._27220.
Philivvsbcrgftr . 24. Fsv.. 2-Z.-
^JS -JP -Jt - K,v . s. z. v. 27148
Plattcrstr . 42, Mänsard .'-Wobn.

2 R. u. K. sof. zu vm. Näh.
das. im Laden od. bei H.
Ja bn. Karlstr .,31 . 3. 27149

Rauenthalerffr . 9. Mtb u. Htb..
sch. 2-Z.-W. a. sf. 0. sp. W.  V.

_ .27150
Raiicnthnlcrstr . 20, Htb.. schöne

sonniae 2-Z.-W. v. sofort z.
vm. Prei s 350 Jl . 27151

Rheinstr 50, 2' gr. Zim.. Küche.
ar . Keller  billig m vm . 27330

Meingauerstr . 14, Htb., 2 Z.
_it . Küche zu verm. 271o2
Rheingauerstr . 17. Hth., schöne

2-Z.-W. z. vm. 25391

Rieblstr. 2. Gth. 2.. 2 Z.-W. sf.
_0 . sv.,N . das. vart . r . _7u428
Rieblttr . 4, 2 Z. u. K. z. vm" 5655
Riehlstr . 11. 2 Mansard .-Z . m7

Küche in rub . Hause an stille
Leute bill. zu verm. 2?MS

Riehlstr . 17, 2- u. l -Z .-W. im
Htb. auf gl. 0. spät. z. vm.

_Näb . Vdb, vt . 71256
Riedstr . 13, a. d. Waldstr ., sind

schöne 2- u. 3-Zimm .-Wohn.
m. Balkon, sofort zu verm.
Näb. p. l. 0. Emserstr . 50 bei

_ K. Auer ._ __ _ _ 27154
Noonstr. 15, Htb.. ft . 2-Z.-W.
_ sf. z. vm. N. Mtb . vt. 27157
Nömerberg 6. B., 2Zim.u.Küche

v. 1. Jan , z. vm. 2715
Römerberg 24. 1, 2 Zim. u. W.

gl. od. später an rub . Leute
billig zu verm._ 27159

Seerobenstr . 16, Gth., frdl . 2-
Zimm .-Wobn. Part l .Han .od.
svät. zu verm . Preis 820 Jl:
2. Et . 340 JL  Näb . Bülom-
ttr . 1 vt. Tambmanii . 2,1 <»

Steingaffe 25, Bdh ., eine Dachw.
von 2 Zimnter , Kücheu. Kell,
zu vermieten._333

Steingaffe 31, Wohn.. 2 Zimm.
n. St. a. gl. m. sp. z. v. 27161

Steingaffe 42. Htb. vt. 2-Z.-W.
in. Zubeh . z.  verm ._ 5801

Schacktttr. It , sch. 2 Z.-Wobm
v. sof. 0. Avr . z. vm. R. das.

__ 5097
Schiersteinerlandstr . 8, an der

Kas.. 2 Z.-W. i Stb . bill. z.
_unt . N. das. b. Klubbera . 153
Schioalbachcritr. 45. Mtb .. 2 gr.

bzb. Mans . soi. z. v. 27162
Sckwalbacher str.89,2-Z »W.v.sof

od.1.Avril z.v. Näb.2.Sk.(26038
Walramstr . 1 2 sch. Z. u."K. a.
„ 1. Avril z. verm. Näh. vt. 5777
Walramstr . 9, 2 Z.. K.. Ms. l7

Okt. zu  ver m. 27 164
Wallnfersb , Stb .. frdl . 2-Z. ^ .

1. Jan . 1911 b. zu verm. 27162
Walluserst^ 7. Mansarde . Dach.

2- u. 3-Z.-Wol>N. Näh. Vol-
derbaus vart. _ 27163

Wcbergaffe 38. Vdb.. sch. 2-Z.-D.
m. Mans .eo. m.Stall f.2Pferde
ver 1. Avril a. c. z. vm. 26944

Werderttr . 19. frdl . 2 Z.-W. m.
Zub. i. Stb . 310 M z . verm.
Zu crfr . b. Paulo . _ 5654

Wcffcndstr. 89, Hth. D-. 2 3 . u.
Küche zu ver m.  27165

Wcstcndstr7 42, 2» u. 3-Z.-W7^
m. Blk. u. Ba d, kos. ^ 7166

Wielandstr . 9. v. r .. 2 Z.-W. i7
Stb . a. 1. Avril z. vm. 27221

Wielandstr . 20. Stb .. sch. 2-Z.-W.
v. 1. Avril an rub . Leute z. v.
Näb. das. 2. St . b. Kiefer. 27331

Wörthstr . 26. Hth.. sch. 2-Z.-
W. sf. z. vm. N. Bdh. 1. 27167

Wörthstr . 26. Vdh.. Mansard .-
W.. 2 Z. u. K. z. v. N. 1. St.

27167
Schöne 2-Zimmer -Wobnuna.

Htb.. nebst Zubehör billig zu
verm. Näh. Vorkstr. 29. 2. l..
oder Mauritiusstr . 7. vt. 719
In den ln der Ried - u. Wiesen

strah egeleg.,dem Spar -u.Bau-
Verein gehörig. Häusern sind
2-Zim.-Wohnungen im Preise
v. 240, 260 u. 280 Mk. sow. eine
3-Zim.-Wohng. im Preise von
400 Mk. per sof. zu verm. Freie
gesd. Lage. Näh. Riedstr . 14, v.
u.Faulbrunnenstr .lKPapierl .,

27837
1 Zimmer.

Adlerstr . 28. 1 Z. u. K. z. vm.
12 M._ 5703

Adlerstr . 45,1. Ecke Röderstr .. 1Z
u. kl. Küche zu verm. 25656

Adlerstr . 63. 1 Z.. K. u. K. 1.
Okt. z. vm. 27168

Adlerstr . 05 1 Z. u. K. p. sofort.
__ 27169
Adlerstr . 66. Vdb. vt.. 1 Z.. K..

K. sof. od. sv. b. z. v. 27053
Bülowstr . 3. 1 Mans .z.vm. 127094
Drudenstr . 8. 1 Zim . u. K. a. gl.

z. vm. Näh. Vdb. 1. St . 27170
Eltvillcrstr . 1. Dachw. i. Abschl.

26989
Ellcnbogcngaffe 3. 1 Zimmer7
_ Küche u. Kell.. z. vm. 27171
Faulbrunnenstr . 7.2Mans . z.vm.

Näh. im Hause b. Gustav Gott-
wald . Goldschmied. 160

Feld str. 12. 2mal 1 Z. u. K. sof.
od. spät. z. verm. ztvt.

Feldstr .l2,Vdh .,Mansard .-Wobn.
1 auch 2 Zimmer , an 2 Schub-
ma cher geg. Gegenrechn. 27013

Fcldstr . 16,„ 1 Z. u. K. z. v.27173
Feldttr . 17. 1 Zim . u. K. z. vm.

Pr . 12 Nab. 1, l._ 26987
Frankenftr . 13, Stb .. Dachmvbm

z. verm.. 300 Jl.  N . vt. 26985
Frankenftr . 16 fr ., neuberg . D.-

W., 1—2 Z. u. K.. z. v 27174
Frankenftr . 17. Dach. 1 Z. u. K.

27175
Grabenstr . 5. 2.. 1 gr . Z. u. gr.

Küche z. vm. Näb . Bismarck-
DtllL—28._ 5723

Grabenstr . 14, Mansd .-W. z. v.
27176

Gneisenauttr . 33 vart . r . schviu
beizb. Mansarde im Ab sch,ui
für 8 Jl  m onatl . 11?

Goebenstr" 19" Mtb .. sch. 1-Z.
Wobn. zu verm. 27051

Hartiiigstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill
sof. o. sv. N. Adlerstr . 66. 1

27177
Hartingstr . 6. I -Ziin .-W. z. v

v. sof. N. v. Svrcnger . 27178
Häfnergaffe 5. 1 Mans .-.
_ 1 Küche u. jtellj .jj .j
Helencnstr . 11, Hi D.. Z.
—J-Jl - Febr . z. vorm._ i
Helcnenstr . 12, Msw.. Z .. ;

Kell. zu verm. 2

14. Januar Eelte 12

I Helcnenstr. 14. Mtb . 1. 1 Zim - I Jahnstr .46.1r.m.Z.w.4u.6M.5612 l
• mer u. Kücke z. verm. 27061 I 5599 1

Velenenttr. 17, 1., 1 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. Vdb. 1.,
sof. billigst z, verm. 27198

Hochstättenftr. 12 (Münchener I
Hofs. Schlasstcll.. neue Bett.. I
die Woche 3 Jl. 2,968 1

Hellmundstr . 31. Vdh. 1 l. beizb.
Mans.. Hth. 1. St . 1 Z. u. K.
zu vm. Näh. Bdh. 1 l. 334

Slarlstr .25.1.zwischenAbelheidstr. i
u. Rbeinstr ., gut möbl. Zimmer
m. Schreibt , z. verm. 27090 k

Hermannffraße 9. 1 Zimmer
Fi., Küche, zu verm._ 2718-

Hcrmannstr . 17 ein Zimmer m.
Küche u. Zubehör zu verm.
Nab. b. Benz 3. St . l. 2-7283

Hockftättenstr. 9. l -Z.-W. 5635

Kais.-Friebr .-Ring 2. 1.. m. Z^ I
a. GeiL.-Dame f. 18 Jl h.  verm . 4
Anz. . 1—3 Ubr. 5642 1
Luisenstraße 43. mehrere schön

möbl. Zim., m. u.o. Pens,sof.od r
1.Jan .z.v.Näh.l .Et.o.vt. (2692gl

Jahnitr . 4. Ms.. 1. Z. u. K. z.
vm. Näb. das. o. v. 9—1014
vorm. u. 1—2% nachm, b.

_Zingel . Hallgarterstr . 3.̂ 7814
Jalinstr . 16, Gib.. 1. St .. 1 37

u. K„ Balk.. G. sof. 27184
Lndmigitr. 8. Htb. 2. 1 Z. u K..

Keller, 17 Jl.  27185
Ludwigstr. 20, Dachwobn.. 1 Z.

u. Rüche, bill. z. verm. 27092
Marktstr . 8. kl. W. z. vm.27195

Rerostr . 10. Mans.-Zimmer n.
Küche v. gl. od. svät. Nab.

„dgs . od. Moritzstr. 50. 27060
Nerostr . ii , 1, Zimmer . Küchen.

Keller sofort zu verm. 5836
Nerostr . 29. 1 Z. m. K. s. 27186
Nettelbeckstr. 21, Fsv. n. K. 27212

Michelsberg 12,3 , möbl. Z. 27332
Oranienstr . 22 vt. l. sch. möbf I
_ Zimmer , sev.. z. verm. 581(i 1
Pbilivvsbergstr . 12, 1. r . schön1

möbl. Zim. z. verm. 5805 E
Platterftr . 8, P , ein sch. möbl 1

Zimmer zu verm. 27002 k
Röderstr .7.P .,eins .mbl.Z. «27063 I
Römerberg 33. 1. L m. Z. z. £ I

5653 1
Scharnhorststr . 11, P ., f. sch. m. ZI

27120
Schariihorstst .15.3 r..g.m.Z.273261

ÄttNDffe 13. 3. l.,
möbl. Zimmer zu verm. 316

Schwalbachcrttraßc 43. Mtb. 1
möbliertes Zimmer an soll
Arbeiter zu vermieten . 260 IOranicnttr . 35. Mani . z. v. °53i

Oranienstr . 51, 1 Z., Stück« u.
Zubeh., soi. o. sp. z. v. 29975

Wellritzstr. 21. 1.. möbl. Z. z. v.
26958 1

Platterttr . 8. 1 Z.. K. u. Kell.
mon. 15 Jl  z . v. N. P . 2700

Westendstr. 30. 1. l. m. Z. z. vm. I
5652 I

Platterür . 26. 1 Z.. K. u. Kell.
i. Abschl.. iof. z. verm. 5680

Rbeinstr . 100, lZ .u.K.Frtsp .l5489

Wörthstr . 9. 1.. a. ü. Rbeinstr? I
Z. m. 1—2 Bett . m. od. ob. I. . Pension . 5825 f
Scki. möbl. Balkonzim. ganz f

nach Wunsch sof. z. verm. Off, 1
u. St . 102 a. d. Exv. d. Bl . 32t |

Rieblstr . 4. 1 Z. u. K. z. VM..5655
Rieblstr . 7 Wohn. v. 1 u. 2 Z.

u. K. sofort zu verm. Nah.
Schieri'teinerstr . 26. vt. I. 5577

Rieblstr . 10. Z. u. K.. 15 Jl 8 Läden. j
Riehlstr . 11, 1« u. 2-Ztmmer-

Wobnung sof. z. verm. Neu¬
hergerichtet. 27180

Römerberg 10. 1 Z. u. K. Näh.
Htb. 3. 27093

Neubau Adlerstr. 8, Zentrum 1
b. Stadt , Laben, Werkst., La- I
gerraum u. Flaschenbterkellei I
aus sof. Näb. das. 27070 k

Adlerstr . 15. Lad. m. 1—2 ginn 1
re. kos. ü. sv. g. v. N. nebenan f
Friseur -Geschäft. 27U7i 1Röderttr . 33. sch. Dachwobn. gl.

od. sväter z. verm. 5649
Seerobenstr . 31 1- u. "2-Zim .-

Wobnung mit Abschluß per
sofort ob. sväter. 27287

Steingaffe 19, Wohnung von 1 Z7
u. St. vart . z. verm . 27057

Albrcchtstr.46,Lab.m.W,a.l .Avr. f
. zu vm. N. V, 1. rchts. (27031Ü
Goebenstr. 32, Lab. m. Nebenr.» t

ca. 60 Quadratm ., u. Lagert ., I
f. a. vass., auch z. Untern , v. [
Möbeln , auf kürz. od. läng. I
Dauer zu verm. 2,0721Steingaffe 28. Bbb.. Dachl.

Stube . Kam., K. z. v. 27008
laden ilsmordtring 32  s,"

Lad.-Z. sf. z. y. Räb. 3.2,074 I
Scharnborffstr . 18 sch. l -Z.-W.

m. Balk. v. sof. oder später
Näb. 1. r . 5808

Schiersteinerlandstr. 8. a. der
Kaserne. 1 Z. u. K. i. Vdb. z.
vm. N. das. b. Klubberg . 152

Schirrsteinerttr . 20 1 Z. u, K.6660

Grabenstr. 30, vis-a-vis d. städt. k
Bäckerbr.. s. Lab..Büro . Werkst. -
u. Wohn.z.v. Näh.Laden. 27814I

Schöner Laden mit 2-Zimmer- 1
Wohnung auf gleich od. svät. k
zu vermieten . Derselbe dürste H
sich. f. Kurz- u. Wollwaren. I
Aufschnittgeschäft, Butter - u. I
Eierhandlung usw. eignen. 1
Näheres Hellmundstraße 5. 1
1. Stock links . 27075

Schwalbacherstr. 47. Mans .-W„
1 8 . it. St., zu verm. Näh.
1. St . 27138

Schwalbacherstr. 53. l -Z.-W. z.
v. Näb. Mtb. vt. 27189

Schwalbacherstr. 83, Dachw., 1
u. 2 Z., sof. zu verm. 27190

Waldstr. Ecke Baumstr ., sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v. Näh. das
b. Maßengeil . 27095

Marktstr. 22 ist ein gr. Labe« 1
mit Wohn., bedeut. Lagern 1
Werkitatträum . usw.. zu vm. ß
Nab. bas. im Glaswarenlab . 1
od. b. Eigentümer K. Meier» i
Ntcolasstr . 41. 27076i

Wellritzstr. 33. 1 Z. u. K.. Dacki-
stuhl. 27161
Westendstr. 20, H., 1 Z.u.K.(27192

2Schaufenst..35amgr ., I
^ . noen 3 vm . MbWilb . Ger- n

bard . Mauritiusstr . 5. 279771
Zimmermannstr . 1. b. Bremser.

l -Z.-W.. Htb.. v. sof. 27193 Oranienstr . 55, Nähe Kaiser- 1
Fr .-Ring . Laden m. 3-Z.-W. »
u. Zubeh. weg. Geschäftsver-1.
legung sof. zu vm. Für ieö.
Geschäft geeignet. 279,« kI Leere Zimmer.

Adlerstr. 65 1 l. Part .-Zim. gl.
27068

Rieblstr. 4, Ladenz. verm. 5855k
Walluserttr . 10, Laben s. Kolo- 8

nialwarengeschäft u. Wohn. I
z. vm. Näb. vt . l. 270 79

Friedrichstr. 29. 1.. 1 I. beizb.
^Mansarde , z. verm. 5713
Giieiscnaustr. 16, Mamd .-Zim.

mtl. 6 Jl,  z . v. (Nitzsche) 26381 Werderftr . 8 sch. Laden m. 1
Zim . sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum. Goebenstr. 18. 27084 s

lür Kaffeegeschätt
vorzüglich geeignet,
El . Avril zuver¬

mieten. Off. unter Pgu . 55 an :
die Exved. d. Bl . 6765

Hellmundstr. 29. l. s. Ms. b. s. f.
27067

Ludwigstr. 1» e. gr . beizb. Msd.
Pr . 8 Jl.  zu erfr . Vorkstr. 19,
Laden. 5793

Röderstr . 7. P ., l. beizb.Z. (27027
Schulbcrg 6. 1., l . beizb. Mans.

5663 8Werkstätten etc. I
Wellritzstr. 21. l^k. Z. z.̂ v 26956

Stallung,
Wohnung. Remise, Futterraum I
z. vin.Adlerstr .67,Tel.2904. (54581

! Möbl. Zimmer. 1
Adlerstr. 65 1 eins. möbl. Zim

72 064
Dotzheimerstr. 88, Werkstättel

60 71Mir ., zu verm. NÄ. »
bei Albertb . 27i94 1Bcrtramstr .12,2>r..sch.in.Z .b.119

Blücherstr. 11. 2. r . schon möbl.
Zimmer mit Kaffee zu ver-
mieten. 323

Dotzheimerstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill. zu verm. 27197

Dotzheimerstr. 94. vt. r . möbl.
Z. m. 2 Bett . a. anst. s. H.
od. Dame z. verm. 5822

Feldttr . 18, Stallung mit u.
ohne Wohnung z. vm. 27217.

Hallgarterstr . 7. groß. Raum l
Werkst.o.Fl .-Bierh .m.W.27166Zotzh.Str . 98. B.1 l..sch.m.Blk.-Z.

27089 Hallgarterstr . 7, Stall für 1- 2
Pferde m. od. o.W.a.Avr.276ll>Eckernfördc Str . 17. 3. r .. schön

möbl. Balkonzim. mit sehr gut.
Pension zu verm. 5592 Herderstr . 35. gr . hell. Hofk. für

Biktual .-Lager. Näh. Lurem¬
burgstr . 9. vt. 27088. 1Elconorciistraße 3, 2 links, sch.

möbliertes Zimmer zu ver-

Emserstr. 25. m. Z. u. K. 5549 Lagerräume
Fritz Nerrterstrotze , nahe
Hauptbahnbof, zu ver¬
mieten. geräumiger Hof,
Dunggrube, Remise2 stök-
kig. >9 m lg., 5 m tief,
Stallung für 6- 8 Pferde,
Wasserleitg., elektr. Licht,
sep. Eii'.ialnt . Kann auch
für and. gcwerbl. Zwecke
hcrgcrichtct werden. Ailzu-
scbcn zwischen4- 5 Werk-
tagL ans vorherige An¬
meldung beim Eigentümer,
Villa Lindeck, Mainzer
Straße 6*, 1. et. (D 77

Emser Str . 31 gut m. Wobn-
u. Schlafz. i. rub. Hause. 2706

Friedrichstr . 29, 1.. m. 3 .. 1 od.
2 Betten , z. verm. 5712

Gcisbcrgstr .26, m.Frtsp .-Z.27327

Goethestr. 17, fffem
einf.möbl. Zim. zu vm. 305

Hellmundstr. 2. Vdb. vt. klein
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2W

Hcrmannstraße 9. Mansarde
mit Bett zu vermieten ..2706

Hcrrnmiiblgaffe 5, a. der Gr
Rurgstr .. frdl . aut m. Part .-
Znn .. sev.. sof. z. verm. 5742

Jabnstr . 10.1. r . Scb. m.Zim. z.v.
Favnstr . 22, 2., möbl. Zim . m.

1 od. 2 Bett . z. verm. 27219



srr . 12 Samstag
Stallung 27083

N-Adolfstr.6. 1
äifcn[*r. 1i,  Heller Hofettibau.

ca 28 am. u. 1 Part .-Keller,
yi  20 am., m. Eins ., a . Kont.
£  las .” -W - 1. Avril zE.

eTThriSctfir. 2. Lagerraum zu
«ggg k t. Laben.  2 .708.
än. haerflaffe 10. b. bischer, gr.

«ttkauls - o. Lagerraum ^ v.
«Zmttkcrü 8 Werkstatt. 40
Mnm ” . _ 27284
ZrH -benftr. 30 Werkst, o. Lag.

Wiesvavcner General-Anzeiger

au» als Lagerräume verwend¬
bar. billig zu vermieten . Nä .i.
Narkstraße 29. 2. l. und Mau-
»ittusstraße 7, vt._ 2,19
Webergaffe 38. 1 Werkstatt evtl

m. Wohn, z. verm. 20944
Wellritzstraßc 18 Stallung flir

10 Pferde au» für andere

Wielandstr.̂ 9. eine Werkstätte
ob. Lagerraum an ein ruh.
Kelch a. 1. Avr. z. vm. 27212

Wiclandstr. 20. schöne belle La-
aerräume . evtl . a. Büros od.
Werkst., v. 1. Avril z. verm.
Näb. Stb . 2.. b. Kiefer. 27224
Die v. Herrn Sattlermeistcr

Becker innegeh. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. 0. sv.
zu vm. Näh. Kl. Webergaffr 13
bei Kavves._ 27080
Wiclandstr. 13. Werkstatt od.

Lagerraum , bell U. trock. Näh.
das. Part . 27082

Aelt kinderl. Ehepaar s. zum
1. Avril er. 2-Zim.-Frontsvitz-
wobn. evtl. m. Hausarb . Oif.

'tu.  103 a. d. Exv. d. Bl . 220

Männliche.
Hoher Verdienst:

Bis zu 600 Jt  haben Nach¬
weis!. Leute aller Stände mo¬
natlich verdient durch Allein¬
verkauf aesch. Weltmassenartikcl
und durch bäusl . Kletniabri-
kation neuer Millionartikel.
Vorzügl. Existenz für Jeder¬
mann. Berufsaufgabe und Ka-
vital nicht nötig. Kostenlose
Auskunft durch Neuheitenfabrik.
ZE ^ ^ Oschâ Sa .̂ 27241
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Die DeutscheLebenŝ Äers!-Bank
A.-G. in Berlin

sucht tücht. leistungsfäh.

Rkiskdkmtkil
gegen Gehalt . Reisesvesen und
Provis. Nichtfachmann wird
eingearbeitet. Gest, ausfübrl.
Off. a. d. Direktion Berlin N. W.
Kronvrinzen-Ufer 18. tz 45
Die Deutsche Lebens-Bcrs .-Bank

A.-G. in Berlin

sucht tüchtigen
Gkiieralllgentk»

gegen hob. Fixum , entsvr . Prov .,
a. Wunsch Ink ., Fachm. Unterst,
»ur Berf. Gefl.Off.a. d.Direktion
Berlin N.W., Kronprinz .-Ufer18.
_ _ _ H. 46

Gbergärtner
ber in Obst-, Gemüse-, Weinbau
u. Treiberei durchaus erfahr , ist,
f. e.Obstvlantagei .d. NäbeWies-
badens gef. z. bald. Eintritt . Gut
emvf. Bew. soll, sich meld. unter
Zw. 105 Erved. EBl . 27824
Für Wiesbavcir uno

Frankfurt (Maip)
ein in Vereinen und

Gesellschaften gut eingeführter
Herr zur Vermittlung von Ge-
tchaften gegen Provision gesucht.

Offerten unt . Tb . 108 an die
Zrveü. ds. Ri._ Z 12
_ , Schubmacher-Lebrling
vom Lande gesucht 5758
^— Bieber. Oranienstratze 19.

Lehrliirg
kür Bauburcau gesucht.

w . Kiekel . Architekt,
L̂ 0 _ Seerobenstr . 30. _
^Jüchtiger ^ uhrknccht gesucht2§g2 »>c[£iftr. 17, 1. St.

Weibliche. _

HaMilkmil
fofort oder später gesucht.

Stellung dauernd. 5834

6 . 0otl8Clia1h,
Kirchgasse 25.

>,,̂ ,vchfränlcin 0. geaenscit. 0.
H e Vergütung ncf. Rbein-
«vaftc 94, Pciniou . 5850

Zimmermädchen
gesucht zum 15. 1.

Braves Mädchen in die Lê r»
kahemie, Kirchgaffe 17,

SSKü
sofort oder zum 1. April

gesucht.

Besatzartikel, Kirchgasse 25
Monatsfrau gesucht.

Blumer , Kirchgasse 38, 5870
Tüchtige Hausiererin

gesucht gegen hohe Provi
Näh. unt . Sa . 88 in der
d. Bk_ 2

GZ lllleinmädchen
Wlkelmstr . 38 ot. l.

Kth. 1.

luarbciterinneu
gesucht. Köhler, Kl. Lang»
gaffe 1._

Männliche.
Gel. Schlosser. Ende 30. sucht

an die Erv.
eschaft. 1
. d. Bl. 5795

schäftig., ev.

Langjähr . Heizer übern , noch
einige Heizungen. Monatl . '
Borkstrabe 7, Htb. 1 l.

Tüchtig:, jung. Mann
f. auf Kontor , Reise 0. irgenbw.
VertrauenZvost . KautionSfäh.
lk. Postlaaerkarte 65.  1512

Fleitz. sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.
_2583

Tlicht.zuverl .Küfcr m.g.Zeugn.,
verh.,28J .,s. d.Besch.,n. a.St . als
Haus - od. Laufb. an. Näh. Her-
mannstr . 3,1 l._ 4283

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenard . Wilh. Ohvl
Sonnenberg , Platter Str . 42.1 <6

Schuhmacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westendstr. 1.
Schu bm.-Lab.. b. Schmidt.

Tücht Tapezierer f. Stell, in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Doh
beimerstr. 123. b. Vill. 4160

3a . verh. Mann s. bauernde
Stell , a. Hausbursche ob. öergl.
Rlücherstrakie 6, Stb . 2. 4440
, Bitte ! Wer gibt nervenl .Mannschrrftl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . L. nach Marktstr . 13. 2. ,4278

Fleiß, sol. Mann m. lang), g.
ugn. ,s. Stelle a. Ausläufer 0.

Pack. f. dauernd 0. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 25, 2. r.
_ 4819

3a . Mann sucht Vertrauens¬
vollen gk w. Art . Kaut. k. g. m.
Off, u. H. 10, bauvtvostl. 2848

3a . Mann m. gut. Zemin. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienllr . 21, Stb . 3. St . 4110

3g . Man », militärfr ., s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erkr. virschgr. 4 v. r.  817

Weibliche.
Näherin empfiehlt sichi. allen

vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.
Perf . Köchin
Oranienstr . 8, 3. Stock  r . ' 85

Fräulein
sucht halbjäbr . Stelle zur Er¬
lernung der Küche in besserem
Pensionat oder Haushalt ohne
gegenseitige Vergütung . Off. unt.
Sv . 104 an d. Exv- d. Bl . Z 11

Eine Frau f. 1—2 Kunden
zum Waschen und Putzen
286 Sedanstr . 11, H. 1 l.

Gebild. jg. Mädchen sucht Auf¬
nahme in England in f. Familie
iwom. deutsch.» zur Unterst, d.
Dame od. Hauses m. Gelegenh. z.
Austausch v. Sprachen u. Fam .-
Anschl. Kl. Gehalt od. Tascheng.
Offert, an Frau B., Würzburg,
Scheffelftrahe 1. 1. 27315

ttränlein tief. Alt. f. Besch.,
gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
«intr . Off. u. N. H, bauvtoolll.

4757
Friseuse nimmt noch Dame»

an Adelbeidllr. 99. Htl>. 1. ^ 35
Pffegerin emvf. sichz. Wochen-

Kmder- ». Krankenvffege aller-
warts hin. 27338

Näh. Friedericke Wiegand,
A»e bei Eschweae».Hessen!.

Tiicht. Zweitwärterin sucht,
gestützt auf gute Zeug».. Stelle
1. beff. Hause. Frau Wielpütz.
Karlitr . 13. 31g

- , Perfekte Friseusenimmt noch Damen an. Ber-
f tramstraße 15. 1. l. 4263

Tücht. Mädchen s. Monatsst.
0 2̂ —3 Stunden a. T. Dotzb.»Straße 124. Mtb . 1. r . 4288
- ^ Emvf. Frau sucht Wasch- u.
^ Putzbesch, kür nachm. 27541 3akmstr . 20, Htb.
• Tüchtige Schneiderin
3 sucht Kund, in u. auß . dem Hause,
e Gneisenaustr . 23, v. r . 4549
* Friseuse 1170
- n. n. Damen an. Blücherstr . 35,

2. r .. früher Walramstr . 21.
Beff. älteres Mädchen.

, w. in Krankenvfl ., Naben undReisebegleitung erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Friedrick-

. straße 28. 909
J Perf . zuverl .. g. emvf. Herr-
. schaftsköck.. umstckt. u. gew.. s.

Stell , od. AuSb. Nerottr . 8.
1 Laden. 67«

Mädchen, w. bürg , kocht., f,
- Stell ., wo es Gelegenheit b-, stw

weit, auszubild . Näb . Dobbei-
mcrstr . 74. Friscuraeich . ,, 3526

T. Schneiderin emvf. sich i.
. 11. auß. d. Hause zur Ani , von

Damen- u. Kinderkl ., Jacketts,
Knabenanz.. Ueberz.. g. Emvf.
zur Seite . Frau Tbierfelder.

t Dotzbeimerstr . 94, vt. r . 5823
Hausbält .. gei. Alt ., m. lang !.

Z.. verf . in K. u. Hausb ., s. St.
b. ält . b. H. Off. an Frlr Burg-
bardt , Sonnenbcraerstr . 4. zw.
4 u. 5 Uhr. 4154

3g . saub. Frau s. Monatsst.
Näh. Sch-ffelstr. 8. Stb . 3. »

Perfekte Büglerin f. Kund-
schüft in u. außer dem Hause
Stiftstrabe 1». Gib. 3. 4768

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Schiersteincrstr . 20. M. v.

3ungc uiiabhäng . Frau s.Aus¬
hilfsstelle als Köchin. Zieten-
ring 3, Hth. vart . 4471

Aelterc Person
sucht morgens Monatsstelle.
Friedrickstr . 30. 3. 3221

3ungc unabh . sleiß. Frau s.
n. Kunden iWafchen u. Putzens.
Helenenstr. 30. Zu erfragen im
Kaffee-Geschäft. 1609

Ig .Frau .i.all .Arbeit . erf .,s.Mo-
natsstelle, 2—3 Std . tägl . Dotzh-
Straße 85. Htb. pari . r . 4513

- Jg . unabh . Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in frauenl.
Haushalt . Hellmunöstr . 29, Hth.,
Fr . Schneider. 4275

Frau , welche viele Jahre in
einem Hotel tätig ist. und im
Weißzeugnäben. sowie Ausbeis.
u. Handstovien der Wäsche gut
bewandert , wünscht noch einige
Tage zu besetzen. Näheres
Eastellstr. 6. 1. Stock rechts. 182

Jg . Witwe m. gut . Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näh. Nettelbeckftr. 12. 2 l. 332

Brav , reinl . Mädchen s. St.
f. nachm, z. K. i. b. H., ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 0.
Laden. 1355

Junge Frau
sucht morg. Monats stelle, 2—3St
Nettelbeckstr. 16. Mtb . 2 r. 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. d. H. Nöderstr . 33. 1705

Perf . Schneiderin , akad. Vor¬
bild, u. jahrel . i. erst. Gesch.. s.
Arbeit in u. außer d. Hause.
Goetbestraße 23. 1. 4325

Frau sucht Kunden im Aus-
beffern von Wäsche. Bismarck-
rina 7. Htb. vt. r . 8029

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst.
Schwalbacherstr. 23, S . r . 1 l.

Junge Frau lucht Laden od.
Bureau für abends zu vutzeu.
Nöderstr. 33. Htb. 1. r . 4171

Frau sucht Monatsst ., Guet-
scnaustr. 33. Htb. 3 Tr . l. 2554

Beff. tücht. Mädchen, erf. in
Kinder- u. Krankenvfl ., s. St.
per sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erfr . b. Eid . Kaiicr-
Friedrich -Nina 21. 2940

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Beschäftigung. Fran-
kenitraßc 4. Htb. 1. 4329

Geprüfte Kindcrvslcgrrin s.
Stelle . 887

Näb. Fried richstr. 28.
Unabhängige Frau s. Arbeit

für den ganzen od. halbe Tage.
Näh. Römerberg 1, vt . l. 180

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dotzbeimerstr. 24, 3. St.
Gebild. ält . Dame w. balbe

Tage od. stundenw. Beschäitg.
b. leid. Dame 0. Herrn . Ois. u.
B 50 vostl. Schtitzenhoittr. " vi

Emvi. Frau s. MonalSitelle
0. Waich- u. Pubbefchft. Fr.
Heiler , Jabnstr . 20. Htb. 1094

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermaß . Preisen.
Westendstr. 15. Stb . 1. 1199

Anständige junge Frau sucht
Monatsst . f. morg. Näh . Feld¬
straße 25. Bdb . 1. St . 3555

Fräulein , gesetzt. Alters , luckit
Stelle als Krankenvilegerin.
888 Näb . Friedrickstr . 28.

Perfekte Friseuse
suckt nock Damen . Jabnstr . 38.
Part , links. 2533

Eine perfekte Büglerin sucht
Beschäfttgung. «
44451 Seerobenstr . 4, H. 1,

Erltkl . Köchin s. St . i. Sanat.
od. Pens., g. a. a. Ausb . Nero-
straße 89. 3.. Mans . 4098

Kräftiges Mädchen s. Waich.
und Pllvbeschäftigiina.
4450 Drudenitr . 8. Htb. 1

Junges Fräulein , new. in
Stenographie 11. Schrcibmasch.
k. Stelle 11. bcich. dlnivr . Off.
u. Vs . 690 Exvcd.d. AI. 2680

14. Januar Seite 13
Näherin sucht Beschäft. im Aus

beffernv.Kleid, u. Wäsche, im An
fert . von Wäscheu.Ktnderkleid. in
u.auß.d.Hause.Gr .Burgstr .16,4.262

Junge saubere Fra « sucht
Monatsstelle. Hellmunbstr. 49.
Hinterbaus 2. St . 8150

Frau sucht Wasch- und Putz¬
beschäftigung. Ääh. Biebrich.
Kaiteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenfabrstubl t. fr . Goethe¬
straße 27, vt. „ 1508

Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8—2. Best. Walramstr . 9.
Seitenb . 1. St . 4384

Junge Frau , in Krankenvstege
bewandert, sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Näb. Kleiststr. 6, Stb . 1. 4219

Aufmerks, u. ffetß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb.Hartingstr .8,4.i4309

Junges saub. Mädchen smlit
Stelle in kl. bürgert . Haushalt
Eltvillerstr . 9, Htb. 1. St . 319

Ein älteres Mädchen, welch,
im Ausbeff. d. Wäsche u. Klei¬
der bewand., bat noch Tage fr.
N. Oranienstr . 16. D. l. Freu.

3543
Frau

sucht Monatsstelle 257
Sci,acht str. 26. 1. St . I.

Jg . Witwe, kinderlos, s. ver
sof. Stell , a. Hotelz.-Mädch.
od. Alleinmädch., d. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Bebdlg. Off.
Goetbestr. 3, 1. 5852

Herrschafts-Köchin, sehr gute
Zeugn.. s. Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartknstr . 9, Frtsv . 4044

Geübte Friseuse n. n. Damen
an. Westendstr. 15, G. 1. r . S403

Perf . Schneiderin sucht noch
Kundsch. in u. auß. d. Hause
Hermannstr . 23. 3. 2715

I . s. Frau sucht Laden zu
putzen. 1045

Gustav-Adolkstr. 8. Part . r.
Mädchen il. Monatsst . vorm.

v. 8—10 Ubr od. abds . Büro
z. vv^ Scharnborststr . 6. vt. l.

4097
Büglerin sucht noch Privat-

kundcn außer dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122. Vdb. 1 1157

Eine tücht. Waschsrau nimmt
noch Kunden an. Näh. bei Fr.
Bender, Sermannstr . 8, 1. 1314

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Bleichstraße 45. 3611

Beff. Mädchen, verf. i. Kochen.
in all. Zweig, d. Haush ., sow. in
engl. Svr ., s. Stelle in kl. Haush.
ver fofort. Off. u. L. 416 postl.
Bismarckring. 9209

Gut emvI.W» u.Putzfrau s.ein.
Tage Beschäft. Näh. Rauentaler¬
straße 11. 4387

Perf . Köchin sucht Stellung,
a. f. Pens. Off. u. L. G. 11
vostl. Schiitzenbofstr. 2965
Jg .Frl .,verf.a.d.Sckreibm.,u.sch.
Hdschr.J .z.w.Ausb.Stclle a.Büro
geg.kl.Vergüt. Off.u.B. 120 vostl.
Bismarckring erb. 4144

Jg . Frau sucht V .- u. Putz-
Beschäftigung. 2859

Frankenstraße 17. Stb . 3.
Geübte Wcißzeugnäbrrln

übern, n. Arb. Dobbeimer-
straße 28. Mtb. 3. l. 4037

Tücht. Näherin im Schneid.
und Weiß», erf.. bat Tage frei.
Schulberg 27 vt.. Ecke Schmal-
bacherstr. 3060

Schneiderin, verf. f. Beränd .,
Ausb. u. Ans. eins. Gard . b. n.
To. kr. lTg. 2.20.1 Langg. 54. 2.

4470
Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬

lichkeiten, n.a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Exp. d. Bl . 4047

17 jäbr . katb. Mädchen s. Stelle
ver sofort. Näheres Seeroben¬
str. 7. Htb. 3 Tr . r . 4045

Aelt. Mädchen, tücht., sauber,
treu , w. Stell , z. einz. Herrn 0.
ruh . Fam. Lang!. Zeugnisse.
Fricdrichitr . 8. Htb. 4. r. 8155

Erniaches Fräulein,
tm Hausüait u. Krankeiivslcge
erf.» s. Stelle in beff. Hause ver
ioi. Off. unt. M. 300 Schützen-
boivoit. 1601

Monatsstelle oder Putzbesch,
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
nierbera 1. Stb . 2. «St.

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit, a. Aushilfsstelle. Bleich¬
strahe 35. Dach. 4274

Schneiderin s. Arb. Svez .:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blückeritraße 7. vt. 4029

Tücht. Näherin n. Kundschait
an im AuSbessern. 4431

.Körncrstr. 2. H. 2 I.
Junge Frau

sucht Monatsstelle. Wellrstz-
straßc 48. Stb . 3 3030

Fräulctn bat Tage frei tm
Nähen. NuSdcffcrn, Kinderkl.
Seerobenstr . 8 vt. 907

Immobilien.
Gute Existenz

Geschäftshaus in der Nähe

Koblengeschätt, billig zu verk.
Offerten u. Pu . 59 an die

Expedition d. Bl ._ 5699
Haus, 3 stockig. Mitte der

Stabt, z. verk. Off. u. A. Z. 0
auvtvostla gernd._ 5709

Dotzheim. . "
Wobnb. u. d. Taxe uinllände-

viverse.

315

Junger Kriegshund,
7 Mon . alt lAiredalc -Tervieri
vreiswert zu verkaufen
27265 Seerobenstr . 8. 1.

kräftig . ^ UghUttd
Metzg.Fischer.JohanniSbcrg .837

200 Ztr . Dickwurz zu verk.
L. Seulbcrger 4.. Bicrstadt,
Tauiiusstr . 6. 313

Rodelschlitt.,Handwagcn , Ofen
zuvk. Rheing . Str .l4,p . l. «27342

Gr . 2svän. Schlitte » bill. z.
verk. Kaiier -Friedrich -Ring 68.
Sout . 5874

Kindcrichlittcn bill . z. verk.
Oranienstraße 60, 3. 5873

20 neue u. gebr. Fcderrollen.
15—90 Ztr . Tragkr ., bill. z.
verk. Dotzbeimerstr . 87 b. Becker.830

Landauer -Wagen sehr billig
. abzugebcn, auch Teilzahlung
XL Wicb. Biebrich a. Rh. 250

Fast neues schw. Damcncave
u. Paletot iebr billig zu verk.
Seen )Oertitr^_2(i._2.j .._ 5802.

2—3 HP . Benzinmotor bill.
zu verkaiiien 5849

Sedanstraße 9.
Strickmaschine.

fast neu , billig zu verkaufen
Blücherstr . 11, 2. St . r . 322

Nähmaschine wenig gebraucht
bill. Mayer , Wellritzstr. 27. (173

Nähmasch.. Hand- und Fnn-
betr .. wie neu. 3fl. Gaslvster.
Rollschntzw., Deckbett billig zu
verk. Villa Walkmüblstr . 3. vt.

327
Amerikaner Ofen,
gut erbalten , billig abzugeben.
Näh . in der Exv. d. Bl . 25757

Eine große Partie Irische u.
Amerik.Dauerbr .-Oefen,neu,bill.
abzug. Hochstättenstr. 2. 5854

1 kl. Gasheizoken 15 .H,  1
Rähmaich. 25 M zu verk. Fr.
Laur . Blücherstr . 7. 328

Groß , aut erbalt . Scrd bill.
z. verk. Walramstr . 35. vt. 5700

Damvfkeffei.
stehend, 10 Quadratm ., 5 Atm.,
wie neu, 500 Mk. 27204

Horn, Mainzerstr. 66.
Vollbabewannen 15 ,Jl.  Gas¬

koch., Gasl ., Glübk. usw. enorm
bill. Hr . Krause , Wellritzstr. 16.

Gelegenheit!
1 dreiarm . Lüster (Gas ), 1 zweit.
Kleiderichr. f. neu. 1 weiße eis.
Bettstelle mit Matr ., Gaskocher
wegen Mangel an Platz billig
abzug. Oranienstr . 35, 1. 587

G. erb . Bettstellen . Schränke.
Waschkonkolen u. Nachtschränke
billig zu verkaufen Häfner-
aaffe 10. 5851

Bettstelle mit Matratze zu
verk. Michelsberg 12. 3. 27332

2 bochh. vol. Betten , 2 Klei-
derschr., Waickkom., Vertikow.
2 Tische, öiv. Stühle b. z. verk.
Villa Walkmüblstr . 3. vt. 326

Berich. Möbel bill. z. verk.
vollit. Bett , 1 Kom., Spiegel.
Sofa , ov. Tisch. Stühle . Küchen¬
einricht . Helenenstr . 9, vt. 312

Umzugsb . gut erb . Möbel wie
Betten , Kleider - u. Küchenichr.,
Vertikow . Walchk., Rachtschr..
'Sofa . Tisch, Spiegel , Stühle
b. z. verk. Adlerstr . 53, 1. 588t

Eine große eiserne, fast neue
Kinderbettstellem. Matr . zu vk.
Göbenstr . 30. Htb. 2. St . 335

Aclteres volltt. Bett einschs.
weg. Platzmangel ganz bill. z.
verk. Rieblstr . 9. 3. l. 329

1-tür . Kleiderichr., Küchenichr.,
Waschkom., Deckbett., sch. Rcgulat.
u,Stühle b.z.vk. Bleichstr.39,6 .1.

338
Küchenschrank 6 Jt.  Bett 5,

Tisch 2. Nacktt. 3. Wascht. 6.
Deckt' . 4. gr . rd . Wirtstisch 5.
z. verk. Rauentbalerstr . 6. 5695

Eisschr.. Schild., Flaschrnsvül-
maich.. Wage m. Gew.. Schoko-
iadenautom ., alte Waffen b. z.
verk. Karlstr . 21. 1. 325

2 gr . w. Uberz., 6Bett .. Stühle,
Sofas , versch. alte Bücher, alte
Gcwehrc .l gr . amer . Ofen. Dotz¬
beimerstr , 17. Gib. 5888
Feine Nuhb .-Bctten m. Svrungr
u. 3teil .Roßbaarm . 70.Vertiko 18,
Sofa 28,Ti sch 2,4,16,Spieg .6,cin-
fchl.Bett 12, Waschkom.16, Nacht¬
schrank 4 Stühle 2 M. 5636

Adlerstr. 53. Mtb. 1. St.
Wegen Raummangel.

Eleg. bell. eich. Schlafzimmer
350 M., dunkel nußb . pol. engl.
Schlafzim . 275 M.. Svicgelschr.,
2-teil. 69 M., Auszugtisch 22 M..
Salontisch 21 M„ Schreibtisch m.
Aufsatz 48 M., alles echt nußb.
pol. Eleg . gepreßt . Piüschdivan
45 M.. Vertiko 38 M.. Trumeau
32 M., kompl. Küche, hellgr. ni.
Messtngogl. 75 M.. Kleiderschrk.
2=t,  engl . 33 M. Fern . n. Tisch¬
decken, BcttoorL Tepp., Tülld.,
Bild ., Stevvd .. Wand- u. Stand¬
uhr . Anzusch. jederz.. a. Sonnt.
26969 Reroltr . 4, 2.
F . Wascherei, Hotel. Pens. od. s.

Anstalt g. Bügclmasch., 2Mir .!.,
s. b. z. vk. Dotzh.Str . 17. Gib. 5867

Zu verk. : 2 eleg. Gei.-Kleid..
1 Persian .-Jacke. 1 Wintermant ..
2 Herrenmäiitcl Adolisallec 9.

311
Neues Anffreil nir 10 Mk.hübsches zu verkauf.

Größe 44. Zu erfragen:
^hprh .lFfl ^ utzb. Str . 53.cuerndru , g links. 27328
Zwei f. ganz neiicJackciikleidcr

Sick. 12 M., ein llebcrzieb. 4M.
z. vk. N. Schwalb .Str . 83,2 l. 314

1 Ürberzicber «starke Figur «,
u. 2 Lachtauf' -u zu verk.
336 B ücherstr. 18, Htb. p.

Fast neu. Ueberzieher Gehrock
>r. dunkeibl. Anzug, mittl . Figur,
bill. z. verk. Nettelbcckstr. 12,2 . l.

_ 331

Pfandschein
über 1 Brillantring und
1 Remontoir -Damenuhr
abzug. Off. u. 2z . 106 an
die Erv. ds. Bl . 5883

niumuu ft.i !iiuuimuii iiuuu
ev. m. kl. Garten , z« kaufen od.
zu mieten gef. g. bill. Preis , 2,
i. Vorort v. Wiesb. Off.m.Preis

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte ,Fabriken,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeden
Art . Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine,
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E. Kommen, Kachf.

Köln a. Rh. 2, Kreuzgasse 8
auch Dresden , Leipzig,

Hannover.  F14
Aelt Federbetten, Kiffen, sow.

alte Roßhaarmatrazcn kauft
Sermannstr . 8. vt . Tel . 3959, 304
Ankauf v. Herren -Klcidern u.
Schuhwerk L?

Sohlen und gleck
kür Damenstiefel . . . 2.20
für Herrenstiefel . . . 3.—
genäht oder beschlagen 20 J
'.ehr. Revarat . schnell u. gut.
.... hj. > Michelsstg . 21,'

ilUül, Lade». 27037
Hanfe

Altertümer
aller Art . 5679

C. Cftrry , Wiesbaden,
Klarentaler Str . 6, 2.

Kauf od. BeleilS
„ größteVorsicht«

Wirklich reelle Angebote ver-
kaufft.cher hiesigeru.auswärtige!
Geschäfte,Gewerbedetriebe.Zins -,
Geschäfts-, Fabrik -Grundstücke,
Güter , Villen u. s. w. und Teil-
babergesuche jeder Art finden Sie
in meiner reichhaltigen Offerten¬
liste, die jedermann bei näherer
Angabe desWunsches vollkommen
kostenlos zusende. F. 15

E. Kommen Nachf.,
Köln a. Rh., 25, Kreuzgasse  8.

Diskrete Darlehen,
keine Vermittlung — auch ohne
Bürgschaft, 5<>|0 Zins ., gewahrt
Kaiser, Berlin 30, Markgrafen-
strasse 73, Bequ. Rackz . (H 19
Kredit b. I0009OT.
sof. b. Solo , an jederm., sowie
diskont. v. Wcchs. öch. Beitritt a.
Mitglied, . Spar - u. Darlchns-
bank, Nürnberg. H 26
Bur lÄrlh verleiht gegen^ VJVIO  Ratenrückzahl.

. aniederm .reell
» schnelld.s.6 Jahren best. Firma
E. Gründler , Berlin S .0 . 146.
Oranienstr . 165». Provis . erst bei
Auszahl.Größt .Umsatzs.Fahren.

G. 7

Ins»

Berlitz'
School

Sprachlehrirry.
für Erwachsene
l

27238

Heiratsgesuche.
SraatsbeamZer

31 Jahre , evang., hübsche stattl
Erscheinung, 2400 Mark Gehalt,
»och steigend, selbst vermögend,
sucht bald. Heirat mit einfachem,
gedieg. Mädchen «vom Land be-
vorz.i, auch Dienstmädchen nicht,
ausgeschioffen, nicht u. 5—10.000
Mk. Off. erbeten Theodor Herr,
31 bahnvoitlag. Mainz.  E . 4

Dame» u. Herren , welche sich
wirkt, gut 11. gliicki. zu vcrbeir.
wünsch,, wend. sich vertraucnsv.
nur an Frau Pfeiffer , Frankfurt
a.M„A,ai«izcriandstr .71,1, 27339

Kegelbahn frei Donnerstags
und Freitags . Vater Rhein,
Bie ichstraßO, _ 230

Alle Strickarbeiten werd. bill.
u. prompt hei. Äbischiuenstrick,
Adlcrstraße 45, 3. 276
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«ollen Sie GelO sparen?
33

eigene
Geschäfte

dann decken Sie Ihren
Bedarf an Schuhwaren im

Saison-Räumun gs-Ver kauf
von

RJIMAIer, Wiesbaden,
Wellritzstr . 32

ErShtes u. leistungsföhigltes Schuhwarenhaus Süddcufschlands
Bitte , meine Spezial -Annonce zu beachten!

38
eigene

Geschäfte

Herrfchaftswäsche foro. v. cinz.
Herrn u. Arb.-Wäschew äugen,
u. gart, chlorst. Behdl.. gewasch.
zugleich ausgebessert u. gestopft.
5885) Müller , Riehlstr . 13.  .

Herren - und
Damen -Wüsche

sow. ganze Ausstattungen liefert
crstklass. Wäschesabrikauf Ziel.
Fabrikpreise. Off. u. PS. 57 an
die Exped. d. Bl._

Knabe nicht unter 3 Jahre.
findet liebevolle Pflege. Off. in
Sr . 100 a. d. Erv . d. Bl . 308

Brennholz
Anzündeholz . . ver Ztr. 2.20
Abfallbolz . . . per Ztr. 1.2g
Buchenscheitholz. ver Ztr. l .40

J, & w . Rosse!
Zimmerineister. (26954

Läge und Hobelwerk.
Telephon 3494.

wl. ZohntrapfsnZ
s. wirk?.. Bst. Eugenol ü 5N J

Kneipp und Reformbaus
..Iung bo rn", Rb einstratze 71.

Billige Bohlen
sowie Nußkohlengrics u.Bündel-
kälz. Ma ur itiusstr. 5 26977

Haararbeitc» werd. bist, an-
aef-ertigt H. Ruka. Frist . Sckier-
steiiterstr. 18. Mtb . 3. l. 273

Damensticfel-Sohlcn u. Fleck
2 .20 Mk., Hcrrcnstiefrl,
Sohlen u. Fleck 8 — Mk.
genäht od beschlagen 20 Psg,
mehr. Getrag. Schuhe 1.30>
Ä- 3 Mk. Neue Wichs- u
Box-Damen- und Herren
Stiesel 4.70 , 3 , 0 - 10 Mk.

p. Schneider,
Micholsbeeg 26 . 25715

feines Tsskl-
nnb WM

hat preiswürdig abzngcbcn 5807

Domäne ädamrtal.
örennholr Ahsehlsg.

Lol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers stch erg.

Abfallbolz.
Klötzchen P- Etr . 1.10
gefp. Anz. Holz „ « ack 1.00
Tväne .. Karre 3.40
Lägcfpäne ., Sack 0.50

frei Haus.
H . Carstens,
Säge - und Hobelwcrk

Lahnstr . Teleph. 418. (27308
Robrfftzc werden sauber und'

billig geflochten. C. Emmert.
Schivalbachcrstr. 23, 4. 232

Sprechst. 3—6. Sonntag 10—12
Uhr.

In allen Leiden . lOOOradi be¬
währt . wo andere Hilfe versagte.
Wiesbaden, Luifenvlatr 6.

Solide (5886

Schuh-Reparalmen
Itonrad Brill,

Wiesbaden , Sellmundstr . 50

Anzündeholz,
sein gespalten, v.Zent. M . 2.20,
Brennholz p. Ztr . M . 1.20,
Buchcnscheittzolz p. Z.M . 1.40

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Kisaling,

Kapellenstr . 5 |7. Xeles.488

+ VERA SS.+
UPP Berlin WS7

ifygienisdie
26542 Bedarfsartikel«

Katalog gra'is o. franko-

II.
Posteimer . 10 Pfd. M. 2.25
Bahneimer 28 „ .. 4.50
unfrankiert geg. Nachnahme
Wwe . Wilhelmine Klaus

^ Magdeburg Nr. 6. G^
Hühneraugen

Colloöium. „Ravid " wirkt vor¬
züglich ä 50 Pfg . 3 . 1

Kneivv- u. Reformhaus
»Iungborn". Rbcinttraffe 71.

Ein erstklassiges

piamno
direkt v. einer renommierten und
leistungsfähigen Fabrik bezogen,
ist sietS das beste und billigste
und gewährt sicherste Garantie.

Man verlange Preisliste mit
Lieferungsbedingungen und Refe¬
renzen von der Pionofortc-
Fabrik Wilhelm Arnold,
Aschaffenburg . H. 0

Schu1 ranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 27202

13T Aeussersf billige Preise.

A. Sielseiserl,
Faulbrunnensfr. 10

bhELEUtE
verlang:, meine aufklärende Schrift
„Des Rätsels Lösung“ (Goldene
Worte fiir Eheleute ) gratis, franko,
ohne Absend. C. KIappenbacb,

^ Halle S. S., gr. ülrichstr,4l , ^

Gebild. junge Frau sucht sofort
60 IVlark öifuret  leihen,
nur Sclbstgcbcr. Off. u. Tu . 103
an die Erv . d. Bl . 5872

Bo
RO

Landgerichtsbczirks Hagen i. W.
beeid. Sachverständiger (in ge-
werbl . Schuvrechtsancelegenbei-
ten»prüft Erfindungen lofienfrei,
reell und sachgemätz. Pa . Ein
vseblungen bzg. Anmeldung u.
Verwertung im In - und Aus¬
lande. über 30 eigene Geschäfte
u. Vertretungen u. a. Berlin.
Broschüre „Patent Wissenschaft.
grat .Frankfurt a.M» 3eil 68 ui"
Fernruf 9936._ 27009X  Billige

KoI )!(!ii ! /N
bdii  besten ringsreien Zechen

liefere gegen Barzahlung:
In meliert. Hausbrand 27237

60 Stückeö M- 1.3«
„ Nutz I und II 5 „ 1.40
„ Nutz III ä „ 13»
,. Belg. Anthracit l , a „ 2 10
„ dto. III ä „ 1.93
„ Braunkohlenbrif ttsä „ 109

in loser Fuhre ca. 20j25 3tr ._frei
ans HanS, in Säcken(mindestens
10 Ztr .) 5 Pf . melr, dto. (weniger
als 10 Ztr .) 19 Pf . mehr per Ztr.
Lieferung frei Aufbewahrungsort.
W li . %rnet , Wiesbaden
Te . 4 86. r̂ arl raste 39

Bandwurm mit
Kopf

Verschiedene Kuren habe ich gemacht,
im den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagtes ich Netz
mir daher Ihr Bandwurmmittel
N<»I>t »ki>i » schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, das
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch»
achtungsvoll Emma Schöps , Kl . »
Mochbern,  im Mai I!N0. Soll»
taenia f. Erwachsene 2,SO M,  f . Kind.
1,50 M,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnavotheke, Langgaffe 37.
TaunuSapotheke, Taunusstr. 20

Praktirches Feuerzeug!
Zugleich Taschen¬

laterne . Ein Druck u.
Feuer. Vernickelt

Stück Mk.1 —,3StückMk, 2 70. Dasselbe in
eleganter un 1 besserer

Ausführung
Stück Mark 2 25,

3 Stück Mark 6.—.
Katal. über alle Arten
Tascheufeuerzemre,

Taschenlampen, Uhren
■ und Goldwaren etc.

gratis und franko. Wiederverkäufe«
I verlang. Engroc Katalog. Porto extra.
| Hugo Pincus , Hannovet 85BKS^ aexisram«.■■

B. 6

Sprudel.
erste Herren-Sitzung Mt

finHpt amfindet am

Montag, den 16.Januar,Änuteium
neuen Saalbau , Schwalbacher Strasse 8, statt . ” '~äaC-

Anmeldungen für Kappe und Stern nehmen entgegen
lloeckel . Eduard, Langgasse 24,
Bickel , Wilhelm, Langgasse 20,
JEngel , Aug., Taunusstrasse 12,
JEngel , Aug., Wilhelmstrasse 2,
ilngel , Aug., Friedrichstrasse 41,
JBrkel , H. E., Wilhelmstrasse 60.

Vorträge und Lieder bittet man baldigst bei dem
Präsidenten , Herrn Schriftsteller Curt Kraatz . Grillparzer-
itrasse Nr. 5, einzureichen.

Abendkarten ä Mk. 4,00 sind in den Anmeldestellen
and an der Kasse zu haben . 26519

Bringe meine seit Jahren beliebte Marken

BUTTER *!Reform-,
Nuß-und
Mandel¬

in empfehlende Erinnerung . Proben gratis . 26953
Rheinsfrasse

71.

pf.

Nur Kneipp-Haus,
Lohnender Artikel für Wiederverkäufer.

Für Hotels , Pensionen u. Wirte , bei grösserer Abnahme billiger

verleiht ein jugendirisches Antlitz
u. ein reiner zarter blendendschöner
Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-
viliekimilch -Seife.

n Gerollt cvnn &
IrTifflv . 50 Ps .. ferner macht
der 8 iücttttti(
rote und fpröds

'Nacht weitz und fammetweich.
Tube 50 Pf . in d. Sos -'-' tvot ». ;
Bismarck -Apoth . ; Wilhelm
Machcnhrimer ; Otto -. Ute;
Ernst Kocks ; Ehr. Tanvcr
Rich. Tctzb; Nob . Sattler;
Jakob Minor ; Fcrd . Alexe;
Ad . Gärtner ; A . Cratz:
Reinh . Göttel ; Ed. Brecher ;
Willst Gräfe ; Bruno Racke»
£>. !>oos Nachf ; Eduard
Hrdina;

in Aßmannshause » :
^_ C. Eiglcr . 27244

Hofgnt-

Kutter
frische Qualität

M . 1 .20 n-t m
cmvffehlt 27020

Eier«u. Butlergrôhandlung
P . Lehr.

Ellenbogengaffe4. Teleph. 138.
■fl Pfd--CoUi, frisch gesalzenes
jLvr L-chwciuc- Stückcnflcisch
(Ripv.?.Rück-,Kopf(tnckc,Schnau¬
zen,Obren,stcischigePfoteu),garan-
ti .rt hiesige Ware, nur M. 3 30,
Kübel an. 25 u 50 Psd Inhalt pr.
Pfv . 33 Pf . 9 Pfd. Holstein.
Holländer Käse, saftig u. schnittig,
M . 3.15, 9 Pfch ln. echte Eigelb-
Pflanzcn-Buttcr (vcgctabl. Mar¬
garine) M. 6 12 liefert ab hier.
Nachnahme H . Kroginann,
Nortorf i . H. 184. (8  7

Für körperlich zurückge-
Ibliebencu. fkrofulöseKinder
emviehlc als vorzügliches
Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medizinal- Leb er trau

% garantiert reine , doppelt? filtrierte Ware, de» An-
i sorderüngcn des deutschen
i Arznei-6)esctzbuchcs genau
' entsprechend,von allgenebm.
z Geschmack, deshalb vonKindern mit Vorliebe ge-
l nommen.vorrät. in Flascheni »90 Pf. u. Flaschena 50 Pf.

sowie lost ansgcwogen.
Naffovia -Drogeric6iff.7auvsr.LstM.

Wiesbaden — Teleph. 717.<28903

Guggonhoim
&

Marx,
Marktstr.

14-

Uufcr

)nventm-
Kurverkaus

Kuggonvoim
k

Marx,
Marktstr.

14.
beginnt heute und haben wir sämtliche Waren

ohne Nüfksirkst auf den Selbstkostenpreis
so billig gestellt, datz cs sich empfiehlt, selbst für den späteren Bedarf cinzukaufcn; wir empfehlen

. enorm billig
Bon einem ersten

wäsche-haus
Uleiderstoffe.

Lodkil, -
solide Waren t- allen £l . y
Farben jetzt Mir.

gute Waren, neue
Farben . jetzt Mir.

KoßmuKoffe
in all. Breiten und
Qual anfang. Mtr.

Schwarze

Klkidkrltgffe
in all. Qualität , u
Wcbartcn jetzt Mtr.

Weiße

Klkideiülfl'
Batiste, Halbst, Cack>.
Crcpcrc. ans. . Mtr.

koloss. Post i. ä. Qual
o. Unterschied. Mtr

B
85
95
98
75

Pst

Pf.

Pf.

Pf.

Pst

Pf.

kauften wir 2 Reisekollektioncn,
bestehend in

Tamcnu.Mädchenliemdfu
Frisifrjackcn, Bett Jacken,
Hosen, Uuterröcke, Unter-
taillen, Ztissenbeziilfe, An¬
standsröcke, sowie Erst¬

lingswäsche

unter Preis!
und empfehlen, von diesem selten
günstigen Angebot Gebrauch zu

machen.

Als hkloiideis billig:
130 chn In', weißen

Att-Daiimß,
extragutcDarc,zurück-»»^ ->>,
ücs.Must.,jctztMtr.nnr ^ ^

160 cm br weißen

Kelt-Vamast,
solide glanzr. Ware, iju  q»?
n.Must .,jetztMtr. nur

1 Posten

85
90

in nicht kurant. Groß. NN „ r
u. Mustern,jetzt stück PT*

1 Posten

bcss.Qual ., in Damast, fl 3ö
Jacquard re.,teils cinz, ^teils%Dtzd.,jetzt Stück

serviettkn. it
Rcstparticn . . . L V .Pf.

2112 Gelcgenheitskauf extra billig :
Einige Tauscnv Meter

miß ElsUer ao
gute, solide Ware, volle Breite, / A

Meter 48, 40 34 und

Als Gelcgcnhcitskaufextra billig:
Einige Tausend Meter

weißen germchteil Eroise, r .,
ganz schwere, breite feingeköperte

Pf . Ware für Hemden, Hosenn. Jacken, O» i 4 Pf. I
statt Verkaufswert 80 Pf ., jetzt Mtr . ■

Kock-Mm qn
Meter OULl

Zackcii-Kibkr Qk
Meter OU Pf-

Sktt-Kattim
JNctcr sO Pf

Settzciige ,
waschecht . Meter Pst

Sklldlirdjkiil fin
fcderdicht, . 2Netcr VVPst

ianMüiiift «r,
Gerstenkorn, Meter Pf-

KmiiMn
grair . . . Meter PI-

Önuittiiücr% 48
Jacquardmnstcr . >'!•

jkmbtuvibkr QD,
waschecht . Pieter 0U Pf.

Meter

Kerreii-Unlttlioseil
Restposten, Qc II

jedes Stück Sv Pst j

Jetten SfinitH, 8n
Rcstxostcn. jcdcsStück 0U Ptz

Unterjackeil
für Herren u. Damen »7fl,

jedes Stück i v .Ps.

stib-u. Seelljiisdikn̂
Stück 7 3 Pf.

Rcüixirtik« ,,

grrfctuie'tfu ®, üä5W.

RkßpiNllkl! i„
„„. »(ilchkiiüiüskkstk
Leinen n. Halb!., Stück t-0Pf.

» „ KiffcobcKgc ^
in nur guten Quast, St . > " Pf.

Rellxsßen hl
KnrdineilSLLS«.
»bg,p. Gntdiiik » 50 ° o
einzelne Fenster mit Zkachlaß.Ul

samnrte,
schwarz

und farbig,
zu jcd. annehmbaren

Preis.

M l
14 Marktstraße 14.

1

26910

Seide
wegen Aufgabe des

Artikels
anfangcnd Q c

Meter v 0 Pf.
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N eu -Er Öffnung,

Farbenhaus Heiss
Markfsfraße 25. WIESBADEN. vis -ä-vis Maldaner.

kacke. Farben, Mal-Utensilien, Künsflerfarben,
Maler- und Unstreictisr-kedark;arttksl

Erstklassigste Qualitäten zu konkurrenzlos billigen preisen . -

m• m
m m •

* • » >

r » • i

27214

Wiesbadener Kameval -Gesel Ischaft.
(Gegründet I90H .)

Versäumen Sie nicht, zu unserem morgen Sonntag . 15 . .Januar,
« nachm . 4 Uhr ab, in der Turnhalle , Hellmundstr . 25, stattfindenden

verbunden mit TdVIZy
Absingen karnevalistischer Lieder, humoristischen und Bütten -Vorträgen,

urfidelen Aufführungen etc. zu kommen.
Veranstaltung bei Bier. 27279

l ) as Komitee.

Verlobte
kaufen ihre

Ausstattungen
am besten und billigsten

direkt in der
Würft. Möbelfabrik

e. heimenstoll
Tel . 406 Göppingen Tel. 40ß

Ca. 70 Musterzimmer.
Ve treter • U. 2

F. Stiefel, Frankfurt a. M J
Das
Ofen- und PlattcnneslbSft

von Carl Ebnes beiindet sich
Wellendttr. Nr . 42. 27264

Gustav-AMf-Mmn.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenoffen!

Wie alljährlich, so wird auch jetzt wieder die Haussamm¬
lung für den Gustav -Adolf -Verein vorgenommen.

Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf-Verein unseren Glaubens¬
genossen, die in der Zerstreuung („Diaspora"), d. i. unter vor¬
wiegend katholischer Bevölkerung zerstre it umher wohnen und bei
ihrer Arinnt und Not in Gefahr sind, der evangelischen Kirche ver¬
loren zu gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen,
sowie durch Anstellung von Pfarrern und Lehrern zu eincni geord¬
neten kirchlichen Gcmcindelebeii verhelfen will.

So laßt Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres
Vereins empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung : „Als
wir nun Zeit haben, so taflet » ns Gutes In » an jedermann,
allermeist aber an des Glaubens Genossen ." (Gal. 6, 10.)

Mit der Sammlung sind beauftragt Herr Lothar Haas
und Herr Heinrich « lamm.
■ Die Sammelbücher sind auf deren Namen ausgestellt und von

der Königlichen Polizei-Direktion und von dem Vorsitzenden unseres
Zweigvereinsbeglaubigt.

Wer bei der Hausfammlnng zufällig übergangen werde» sollte
oder lieber seinen Betrag einschicken möchte, wolle ihn einem der
Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden » im Januar 1911.
Der Borstand des Zweigvereins Wiesbaden:

Lieber , Pfarrer, Vorsitzender; Biebl , Pfarrer, dessen
Stellvertr . ; Vietor , Rektor. Schriftführer ; Beckmann,
Pfarrer , dessen Stellvertreter ; Barner , Stadtkämmerer a.D.

Rechner (Postscheck-Konto 3749 Frankfurt a. M.)

W . Cron , Bankier; Ph . Dir hl , Lehrer; Dr . W.
Presenin «, Professor; Grein , Pfarrer; Jung , Rektor;
D . Bei necke , Pfarrer; Dr. med. Proebsting,
San .-Rat ; Schneider , Schrciuermstr. ; Veesenmeyer,

Pfarrer ; W . ckel , Rektor.

Bickel , Dekan; Blume , Baumeister; A . Cnntz,
Rentner ; Br . Magemann , Archivrat; v . Fischer-
Bick , König!. Baurat ; Krekel , Landeshauptmann;
Br . Bomeiss , Notar; Seküssler .Pfarrer; W .Thon,
Rentner; Wilhelm ! . Oberstleutnant a. D. ; Zirmen-

dorff , Pfarrer a. D.

Direktor EI. Anacker , Professor; Ferling . Divisions-
vsarrer ; Bünert , schuhmachcrmeister; Bochhnt,
Professor; Botmann , Pfarrer ; L . Kolb , Reallebrer;
B . Maurer , General- Superintendent, Wirkt 06er-
Konsistorialrat; Mer * , Pfarrer ; Philipp !, Pfarrer;
B . SohSosser . Pfarrer; Schneider , Professor,
Schmidt , Pfarrer; Geb. Archivrat Br . Wagner,

Archivdirektor; JB, Weber , Pfarrer . 27334

Tumverem Wiesbadenp.i.
Dienstag , den 17.  Januar , abends 9 Uhr.

im Vereinslokal . Hellmundstr. 25:

Vereinsabend.
unseres Mitgliedes Herrn Käst! Leicher

über:
„Die Welt-Ansstettuirg in Brüssel".

Unsere verehrt . Mitgliedschaft laden wir hierzu ergebenst ein
Ei? __ Der Vorstand.
Prtvtt-Gese!!schast..rlüssova"Wiesbaden
.. . ..Morgen Sonntag , den 15. Januar , von nachmittags4 Uhr
W .valt die Gesellschaft im Saalbau ..Taunus " in Rambach lBei.Mitgl. L. Meister) ihr

2. Stiftungssest 5868
Unterhaltung . Theater -Aufführungen und derql. ist. wie

Sf 1!' bestens gesorgt. Hierzu laden wir Jreunde und Gönner°er Gesell,chast freundl . ein. Der Vorstand.

Gastwirts-Verein Wiesbadenu. Umgegend-
Bienstag , den 17 . Januar 19U . abends 8 .30

IJlir , im Saale des Turnvereins , Hellmundstr. 25, zur
Feier des 25 . Stiftnngsfesies:

Abend -Unterhaltung und Ball.
Das reichhaltige Programm bietet Ueberraschungen aller

Art . Unsere verehrl . Mitglieder und geladenen Gäste bitten
wir um recht zahlreichen Besuch . 5829
__ Ber Vorstan d.Ml ier luaplii,fctaMM

Sonntag , de» 15. Januar 1911, veranstalten wir im Gewerk¬
schaftsbaus , Wellritzstraße 49, unser 5880

4 . Stifrnugsfeft
bestehend in Unterhaltung , Festrede und Tanz.

Festredner: Arbeitersekretär Ph . Müller.
Wir laden hiermit unsere Kolleginnen und Kollegen, sowie

«reunde herzlichst ein. Anfang nachmittags 4 Uhr. Eintritt pro
Person 10 Pfg._ Der Vorstand.
Westend - Hof.

Sonntag , den 15 . Januar

Grosses Tanz-Kränzchen
wozu ergebenst einladen 5857

Die Tanzschüler des Herrn W. Klapper.
NB. Beginn der neuen  AJld -TTttSlZ - i £ Ufi *S©

Bienstag , den 17 . Januar. _
Mas* bau

Waldstraße 55, nähe bet  neuen Kasernen.
Jeden Sonntag : 5879

PUF“ Große Tanz-Musik
in tneinenr nenrenouierten Saale

mit verst. Orchester. Große glatte Tanzfläche.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Ende 12 Uhr

Es - - ’ ‘ ' - - -Es ladet freundlichst ein Friedrich Schmitzer.

WM friedri
Mainzerstr . 116 , Halte stellend. Elektrischen Wiesb—Mainz (Linie6 )
ßf & t3 Jeden Sonntag : (27240 ,

®vof|e Tanzmusik
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

ES ludet freundlichst Willi . Mofmann . Tel. 361.

Bierstadt Saalbau„Zum Adler"
größter Saal am Platze.

s.„- Große  Tanzmusik,
ausgeführt von der Kapelle Bai Bierstadt.

Tanzgeld von 4—10 Uhr 50 Pf. Spiegelglatte Tanzfläche
Es ladet freundlichst ein i2

Gartenwirtschaft . Lndw . Brühl
Haltestelle der Elektrischen Bahn (Rathaus ).

„Nassauer hos", Sonnenberg.
Jeden Sonntag:

Große Tauzbelnstigmig
*‘̂ '* 1 Eintritt frei!

, - J . J . ■-  GutbesetzeS Orchester - ■■■■
Nebenbei empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein
sowie gute warme und kalte Küche. 27239

. Znm Besuche ladet freundl. ein Wilh . Frank.

r Julie Münch Witwe
Franz Braun, Hestauratew

Verlobte
Wiesbaden Kastel-Mainz

Januar 1911. 5866

Am 7. Februar 1911 , vormittags 10 Uhr » wird hier aus
Gerichtszimmer Nr . 60 das Miethaus Rheingauerstratze 9 mit
einem Gebäudestcuer-NutzungSwertvon 8538 Mark versteigert.

Wiesbaden,  den 12. Dezember 1910. 26853
_ Amtsgericht 9,

Am 31 Januar 1911 , vormittags 10 Uhr , werden aus
Gcrichtszimmer Nr . 60 die Grundstücke Blücherstraße 44 in Wies¬
baden, zwangsweise versteigert. 26858

Wiesbaden,  9 . Dezember 1910.
Amtsgericht.

4 ^ ie im Rcchuungsjahrc t9I1 für das hiesige Garnisonlazarett
P 1 erforderlichen Verpflcgungsbedürfniffe und das Eis , sowie

oic Abnahme der Küchenabsälle u . Brotreste sollen am
17 . Januar '011 . vormittags II Uhr. Im Geschäftszimmer
des Garnisonlazarctts Echwalbacherstraßc 16, woselbst auch die Be¬
dingungen von jetzt ab cinzuschcu und zu unterschreiben sind, öffcnt-
ick, verdungen werden. Versiegelte Angebote mit bedingnugsmäßigci
Aufschrift siichd bis zum genaunteu Termine nach hier cinzurcichcn
27262 Königl. Garnisonlazarett.

Bekanntmachung.
Mit Zustimmung der Ortspolizcibchörde wird die Straße Wies.

bader -Frouksurt am Bahnübergänge in Erbenheim vom Montag,
den 1« . ds . Mts . , vormittags 10 Uhr, bis Dienstag , den 17.
ds . Mts ., vormittags 8 Uhr gesperrt. Während dieser Zeit
müssen alle Fuhrwerke den Weg über Biebrich fahren. G. 10

Kgl . Eisenbahn Betriebs -Amts.

holzverkaus Gdersörsterei Wiesbaden.
Mittwoch , den 18 . Januar 1911 , vormittags 10 Uhr

in der Restauration Waldyäuschcn bei Wiesbaden, aus den Distr
I I Gewachsenenstein an der Plattstr. und Wegcaufhieb am Wald' .
Häuschen, 14 Müllerswicse an der Fischzucht, 21 Rentmaucr'
40 Weyerwald am Kcsselwcgc. Eichen: 29 Rm. Nutzscheit und
Knüppel, 41 Rm. Scheit und Knüppel, 3 Hdt. Wellen. Buchen:
670 Rm . Scheit und Knüppel, 184 Hdt. Wellen z. T. Plender-
welleu . Birken : 10 Rm. Scheitu. Knüpp. Nadelholz : 10 Stämme
mit 4 Fmtr ., 239 Derbholzstangen, 1720 Reiserholzstangen, 102 Rm.
Scheit und Knüppel und 100 Wellen. 26978

Holzversteigerung.
Freitag , den 20 . Januar 1911 , vormittags lv Uhr

anfangend, kommen im Bicrstadter Gcmeindcwald, .Distrikt Raflel
Nr . 13 und 14:

18 Rm. Eichen Scheitholz,
20 Stück eichene Wellen,

324 Rm. buchenes Scheitholz,
88 Rni. buchenes Knüppelholz,

4565 Stück buchene Wellen
zur Versteigerung.

Der Anfang wird bei Holzstoß No. 1 gemacht.
Bierstadt , den 12. Januar 1911.

Der BürgermeisterHofmaan.

Holzversteigerung.
Freitag , den 20 . ds. Mts ., vormittags 10*/* Uhr an¬

fangend, werden im Wambacher Gemeinde -Wald , Distrikt 20,
22 und 25 Hammerwald

13 Eichen-Stämme von 13,70 Fstmtr.
versteigert. 27336

Wambach,  den 13. Januar 1911.
Boerner , Bürgermeister.

sll* . Saal_
„in Säreii", BlersMi.

Neucrbautcr, 1000 Perionen fassen¬
der Saal , ff, Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano ftu

Gesellschaften. Schöner Garten MedailleGoldene

Jeden Sonntag Grotzk TaNZMUsik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedri » . Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadeuerstraße. i 11
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Königliche Schauspiele.
24. Vorstellung. Abonnement C

Samstag , den 14. Januar.
abends 7 Ubr:

Mignon.
Over in 3 Akten. Mit Be¬
nutzung des Goetbe'ichen Ro¬
mans ..Wilbelm Meister's
Äebriabre" vmi Mickel Car re
mü Jules Barbier . Deutsch
ron Ferd . Gumbert . Mustk

von Ambrois« Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.

Personen:
Wilbelm Meister * » »
Lotbario Herr Schwegler
Phil ine Sri . Friedfeldt
Laertes Herr Rebkovi

Mitglieder einer reisenden
Schauivietertruvve

stgnon Frl . Engell
.arno . Zigeuner . Führer einer
Seiltänzerbande Hr. Weber

Friedrich Herr Herrmann
Der Fürst von Tiekenbach
.. . Herr SchwabBaron von Rosenberg
_ . , ^ Herr Zollin
Seme Gemablin Frl . Schwartz
Ein Diener Herr Sviest
Ein Souffleur Herr Gerbarts
Antonio , ein alter Diener

Herr Striebeck
Doutiche Bürger . Bauern und
Bäuerinnen . Kellner und Kell¬
nerinnen . Zigeuner und Zi¬
geunerinnen . Seiltänzer . Sckau-
mieler und Schauspielerinnen.
Herren und Damen vom Hof«.

Bediente.
lOrt der Handlung : Der 1.
und 2. Akt svielen in Deutsch¬
land. der 3.^MoItalien gegen
* » » Wilbelm "Meister. Herr
Robert Philipp von der König-
stchen Over in Berlin als Gast.
Borkommende Tänze, arran-
^ alert , von Annetta Balbo.
Spielleitung : Frl . Rtvamoiiti.
l . Einzug einer Seiltänz 'r»
banbe, anSaesübrt von, denrll

Carl Herborn,Howiear,

NebDamen Kling. Gläser . . , „
Schneider II Herren Wut, ».. .
und Earl , sowie dem Ballet-

... , Personale.
II. Bobemlenne, ausaekübrt
von Fräulein Kling, den
Korvvbaen : Salzmann . Wei-
ke« b. Äen,,L. Langer . Merian.
«Ämldt . Lewendel. Mondori,
dem CorvS de Ballet , sowie
von den, gesamten Personal «.
Musikalische Leitung : HerrProfessor >schsar. Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschinerie - Direktor Hofrat

Schick.
^ Ende gegen 10 Ubr.
Sonntag , den 15. Januar:

nachmittags 2.80 Ubr
Die Karolinger.
Abends 7 Ubr.
. ..Tiefland ."

24. Vorstellung. Abonnement A
~kesidenz«Theafer.

Direktion : Dr . phil. H. Rauch.
Samstag , den 14. Januar,

abends 7 Ubr:
Theodore k  Cie.

Schwank in 3 Akten von
^ Naneeo und Armont.
Deutich von Erich Mob. Spiel¬

leitung : Ernst Bertram.
, ^ Per so n e n :
Jules Cbenerol R. Bartak
Adriemre. Frau S . Richter
Arcaze-Fourette , Senator

. , Friedrich Degener
Theodore, sein Neffe B . Tau»
Clodomir Tbeo Tachauer
La Panouse , Sekretär im

Unterrichtsministerium
c» r- . . . c» „Earl WinterJuliette . i. Frau G. von Arloff
Loulou Margot Bischofs
Malooister R-Miltner -Schönau
Lecochon Will» Schäfer
Pigasse Frank Schöuemann
Ein Tbeaterdirektor R. Hager
Truchet, Concierge Tb . Münch
Koni « Lili Bernsdori
Em Diener Carl Graetz
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen itait.
Ende nach 9 Uhr.

«onntag . de« 15. Januar,
nachm. 3.30 Ubr:

Liebeswalzer.
lLa Marche Nuvtiale .t

Schauspiel in 4 Auszügen von
Henru Bataille . Deutsch bear¬

beitet von Josef Etttinger.
Ende nach 5.30 Uhr.

Abends 7 Ubr:
„ Die Silberfischchen,
satire in 1 Akt von Benisre.
Deutsch von Sigmund Lauten-

bura.
. 1. Mast«.

Bauernschwank in 1 Akt von
Ludwig Tboma.
English ivokeu.

Schwank in 1 Akt von Triitaan
Bernard , Deutsch von Bolten-

Bacckers._VoIks«Cheaier.
lBürgcrliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelm«.

Samstag , 14. Januar
abends 8.18 Ubr:

Oberammergau
Iroße Poffe mit Gesang und
Tanz in 3 Akten von Christian

^Flüggen und Max Baer.
Spielleitung : Dir . Wilhelm«.

MusikalischeLeitung:
Kapellmeister Hoffmann.

„ Personen:Lammlc. Fabrikant aus
Aalen Dir . Wilhelm«

Hedwig, besten Tochter
. Fina Walter

Meiilke, Krimnialkomuiisiar
aus Berlin Hans Jobennv

str. Rochester Paul Hoffmann
llrs . Rochester Ottilie Grunert
llm:v Minna Schneider
ob Eugenie Jakobi

oes _ Kl. Florcheu
ldeaen Kmder)

Taver Lachberger. Jmmobilien-
agent Arthur Rhode

Max. best. Sohn Erwin Marion
Rosl . Kellnerin Marg . Hamm
Katbl , zweit« Kellnerin

Trude Burg Hardt
Nazi. Hausknecht Ludw. Joost
Mirzl . Kücheumagd

, Marg . Akeilschtu.Oberammergouer Gastbof)arl Ad. Makowiak
ranz ! Georg Hoffs

Hans Fritz Stürmer
lBurschen aus Tegernsees

Loisl , Holzknecht aus Berchtes-
gaben Willi, Wagler

Hammerl . Inhaber eines Fri-
^ seurgeichäites Max Ludwig
Frl . Starken . Masseuse
. . . ^ . Lina TölüteDie fremde Dam«
. . . " Jlka MartiniDer Darsteller des Judas

C. Bergschwenger
Passionsbesucher. — Ortsein-

wohner.
Ort der Handlung : Oberam¬

mergau . Zeit : Gegenwart.
Ende nach 10 Ubr.

Sonntag . 15. Januar
»cachm. 4 Uhr (fl. Preise ) :
Was Gott rusammenfügt.

Abends 8.15 Ubr:
Reu «instudiert

, , Kran
lEnglands größter Schau-

svieler)
oder : Genie und Leidenschaft.
Schausviel in 5 Aufzügen von
Alex Dumas . Vater . Deutsch

von Otto Randoli.
Spielleiter : Mar Ludwig.

. . Personen:
Prinz von Galles E. Marion
Graf von Koefeld W. Wagler
Elena , s. Gemablin O. Grunert
Lord Me will P . Hoffmann
Gräfin Am« von Goswill
. . . „ Fina WalterEdmund Kean Dir . Wilhelm«
Anna Damb« Ella Wilhelm«
Salomon . Souffleur
Pistol
Peter Patt
Aarbolvl,

Registeur

§in Konstablerarius . Friseur
obn. Preisboxer

Tom
David
Georg

ittn
blie

Fritz Stürmer
Arthur Rbobc

H. Jobennn
* # *

. R . (Steuer
Arthur Rbobe
A. Makoiviak

SDJatro^ era^ - 1enfle1
_ Jlka Martiniikuiie Trude Burgbardt

Julies Amme Lina Tölde
Ein Diener Fritz Höhn
Gidsa , Marg . Meilich
Schau svi eler . Sch au svieie rin-

nen. Matrosen . Gäste,
Publikum.

Ende gegen 11 Ubr.
Montag , den 18. Januar:

Einakter -Al»nd.
Dir wie mir.

s ' letzte Fcnstcrl 'u.
Drei Jabre nach dem lebten
_ Fenster!'«._

Waihalla-Uheater.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Ciastsviel des
Fritz Steidl Ensembles

l : ! Halloli ! ! !
Die große Revue.

Dramatisch-satvrische Jahres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommende große Ballets:

<30 Damen .)
1. Bild : Windeballet und Finale.
2. Bild : Holländischer Babytanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Avachcntanz.
5. Bild : Das glänzende Berlin
6. Bild : Großes vbant . Silber-

Ballet.
Großes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

Iü.
Sonntag , 13 Januar.

Nachm. 4 Uhr;
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Martha“

F. v. Flotow
2. Ungarische Tänze No. 5. u. 6

Joh. Brahms
3. „Schlaf ein meinPrinzchen“,

Wiegenlied für Waldhorn m.
Orchesterbegleitung B. Flies
Solo : Herr F. Koennecke.

4. Ouvertüre zur Op. . Mignon“
A. Thomas

5. In lauschiger Nacht, Walzer
C. Ziehrer

6. Phantasie aus der Oper
„Samson und Dalila“

C. Saint-Saens
7. a) Stilles Glück, Intermezzo

für Streichorchester
Ugo Afferni

b) Frühlingslied Ch. Gounod
8. Galopp chromatique F. Liszt.

Abends 8 Uhr:
Volks -Symphonie-

Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

fliegende Holländer“
Bich. Wagner

2. Konzert für Violonceli in
A-moll Roh. Volkmann

Herr Max Schildbach.
3. Symphonie No. 6 (Pastorale)

L. v. Beethoven
1. Erwachen heiterer Em¬

pfindungen bei der An¬
kunft auf dem Lande.

II. Szene am Bach.
III. Lustiges Zusammensein

der Landleute : Gewitter
— Sturm.

IV. Hirtengesang, Frohe und
dankbare Gefühle nach
dem Sturm.

Montag , 16 . Januar.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. L’Amour au Chili G. Goublier
2. Ouvertürez. Optte. . Orpheus

in der Unterwelt“ C. Binder
3. Puppep. Walzer a. d. Ballett

„Die Puppenfee“ Bayer
4. Phantasie aus der Oper

„La Boheme“ G. Puccini
5. Potpourri aus „Halloli!! Die

gros e Revue !“ P. Lineke
6. „Du Süsse, Süsse“, Brieflied

aus der Op. „Die Schiitzen-
liesel “ E. Eycles.

Eintritt gegen Brunnens
Abonnementskarten f. Fremde
Kochbrunnen-Konzertk arten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzerl
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Fest-Ouverture A. Leutner
2. Introduction und Walzer aus

„Ein Karnevalsfest“
E. Hartmann

3. Phantasie aus A. LortziDg’s
Opern A. Rosenkranz

4. Rondo capriceioso
F. Mendelssohn

5. Ouvertüre z. Op. „Anacreon“
L. Cherubini

6. Der verklungene Ton, Lied
A. Sutlivan

7. Finale aug der Op. „Oberon“
C. M. v. Weber

8. Fanfare militaire J. Aeeher.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Jubel Ouvertüre F. v. Flotow
2. Vorspiel zur Oper „Romeo

und Julia* Ch. Gounod
3. Fest-Polonaise E. Lassen
4. Im Herbst, Ouvertüre

E. Grieg
5. Phantasie aus der Op. „Die

vei kaufte Braut“ J. Smetana
6. Hymne und Triumphmarsch

aus der Oper„Aida“ G, Verdi
7. Menuetto L. Boccherini
8. Boule et train, Galopp

A. Ketterer.
Städt. Kurverwaltung.

Heute Eröffnung!

Apollo-Theater
Wellritzstrasse1. Kinematograph, Wellritzstrasse 1.
Etablissement ersten Ranges für Belehrung , Unterhaltung und Amüsement.

.Einwandfreie Bilder . — Angenehmer Aufenthalt.
Mit neuesten .Maschinen und Apparaten eingerichtet . Kein Flimmern und
Zittern der Bildern . Täglich ununterbrochen Vorstellung von 3 - 11 Ehr,
Sonntags von A Uhr ab . — Dienstags und Samstags Programmwechsel '.

Preise der Plätze i
Sperrsitz 80 Pf ., 1. Platz 50 Pf ., 2 . Platz 40 Pf ., 3 . Platz 30 Pf.

Kinder und Militär ohne Charge die Hälfte. 27036

&K4LA.
^ THE ATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818. !
Gastspiel -Theater

Schmidt.
Erste Kölner Volksbühne.
Täglich abends 8 '[4 Uhr:

Das ist der Gipfel!
Sonntag nachm. 4 Uhr:

Familien - Vorstellung
bei halben Preisen.

Abends >0 Uhr nach der
Vorstellung bei freiem

Eintritt:
= BALL . =
Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kii mmei (Well-
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 26924

I>ie Direktion.

American
Biograph

TonbiwsThealer.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lcbend.Photo-

gravhicn am Platze.
Schwalbacher

Programm:
1. Der Kreislauf d. Lebens!
2. Ein windiger Tag!
8. Der Sohn d.Gendarmen!
4. Moskau , die ehemalige

Zarenhauvtftadt!
5. Die beiden Polizisten!
6. Der unbekannte Reisende
7. Nur du ! Rur du ! Neu!
8. Mißgeschick ein . Gerichts¬

vollziehers ! Humor!
O Der verliebte Lemke!

Preise der Plätze:
1. Platz 60 Pf .. 2. Platz 40.
^ 3. Platz 80 Pf.Vorzugskarten haben nur
an den Dochent. Gültigkeit.
26912) Die Direktion.

Jeden Sonntag:

Gröl rrOMdioppei
und von 4 Uhr ab:

Konzert
irn 27273

Hotel Erbprinz
_ Maurtiusplalz_

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

Schwab s
Tanzschüler.

Sonntag , den 15. Januar:
Grosses Tanzkrän che«

im Römcrsaal . Stiftstr . 3.
Anfang 4 Uhr bei Bier . 5887

Hontag , den 16 . Januar , abends 8 Uhr , im
Kasinosaale , Friedrichstrasse 22:

KONZERT
Willy Renner (K avier) und
Eennart von Zweygberg (Cello).

Karten zu 3 , 2 und 1 91k. in der Ho'mnsikalien- und
Pianofortehandlung vdn Heinrich Wolff , Wilhelmstr. 16

sowie an der Abendkasse. 27280

III
Sport - Eisbahn
Kaiserstraße Samstag abend. Sportplatz Kaiscr-
straßc »»d Eisklub -Sportplatz Sonntag nachm.:

ilifap -Konzepi II
Friedrichshof,

Sonntag , den 15 . d. Hits . :

Humoristisches Konzert
Weissbach-Ensembles.

Anfang 4 Uhr n , 8 Uhr.

Wiesbadener
Gesellschaft der Friedensfreunde.

Am Montag , den 16 . Jannar , abends 8 '|, Ubr,
in der Anla der liüheren Töchterschule , am
Schlossplatz , spricht

Professor Broda aus Paris
über:

Eventuelle Diskussion . 3725;
Eintritt frei , Eintritt frei.

Sonntag nachmittag 4 ‘|, Uhr im Saale des Kath,
Eesevereins , Luisenstrasse 27:

Itar Vortrag “3gar
des Herrn Kurarztes Dr . med . Hader aus Dieder

Eindcwiese über die

Schroikar,
Eine Darstellung der Diätkuren mit besonderer Berück¬

sichtigung der Schrotkur.
Mitglieder haben freien Zutritt. Nichtmitglieder zahlen

50 Pf . Eintritt. 27297
Der Vorstand.

verein Zrauenbildung- Kauenstudium
u« d Kaufmännischer Bcrband für weibliche
Angestellte . : : Ortsgruppe Wiesbaden.

Mittwoch, den 18. Januar , abends 8'/, Uhr, in der
Slula der Höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse ):

Orffeutlicher Uortrag
von Fräulein Gadesmann aus Düsseldorf

übst:

„Berufsbildung der weiblichen kauf¬
männischen Angestellten ".

Eintritt frei. 27320 Eintritt frei.

Poppenschänkelchen.
Heute Abend : 5838

Mctzelfuppe.

5865

6asthsu8 z.  Wellritztal,
Heute Samstag : Metzelsuppe , ' (5863

wozu ftemidl. cinladct Slndr . Echnierle.

6a§thau8z. Kochbrunnen,
Heute abendr Metzelsuppe,

5858) wozu fr61. einladet Karl Emmerman«

Thüringen Hof.
Heute Samstag : Metzclsnppe.

27318) Es ladet srdl . ein Ad. Schmidt.

„Zur Muckerhöhle"
Ä : M - tzelsuppe,

Goldgastc
21. -

wozu frlNndl. cinladct Jakob Rücker.

„Zirm Kronprinzen ", KarMrabe
Montag, den 16. Ja ». : Metz -lsuppe 2733?

Es ladet frcundl. ein Ludwig Klotz.

Gasthaus „Znm Uhrturm ."
Heute : M etzelsuppe 58781

wozu W cinladct Alb recht Klent-



Orangestern und Blaustem feinste Stemwollen
Rotstem und Violetstem hochfeine Stemwollen
Grünstem , Gelbstem und Braunstem sind

die besten Konsum-Stemwollen1
BczngiqoeUeo * «rd «n m ( Wonicb direkt oder tinUr der Anzeige genannt

SternwoM - Spinnerei , Altona-Bahrenfeld.

saxsis,

Bouillon«
Würfel.
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Elke.
Roman von Kamia Hfdienbach.

{31. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ein berückendes Geschöpf," sagt Frau von

Buchwalö begeistert, als Elfe außer Hörweite
ist „halb Kind, halb Dame, ein entzückendes
Kemisch von drolliger Würde und naiver
Kindlichkeit. Woher kennst du sic?" — „O",
macht Werner verlegen , „hm — so durch Zu¬
fall — ne ist die beste Freundin von Königs-
marcks Braut, " fügt er hastig hinzu, als solle
diese Tatsache die Bekanntschaft erklären . Je¬
denfalls faßt Frau von Buchwald seine
Worte so auf. Sie fährt auch ganz harmlos
fort: „Aber Werner , verliebe dich nur mor¬
gen nicht in sie." — „Warum denn nicht?"
lautet die lachende Antwort . Könntest du dir
eine holdere Schwiegertochter wünschen?" —
„Werner, das ist doch nicht dein Ernst ?" —
Tic treuen Augen blickten plötzlich so angst¬
voll, daß des Leutnants lachendes Gesicht
ernü wird. — „Aber Mama , warum alterierst
du dich nur so? Du wirst doch nicht glauben,
-aß ich mir von Tante Therese Erna auf-
oktrvieren lasse? Da solltest du mich doch bes¬
ser kennen!"

„Um's Himmels Willen , Werner , denk' au
die Zukunft," und als dieser eine ungedul¬
dige Bewegung macht: „Schau, es braucht ja
nicht gleich zu sein, mein Junge , Erna ist
achtzehn Jahre und kann noch lange warten,
und vielleicht trifft sie selbst eine andere
Wahl."

Der Sohn hat öfters Miene gemacht, die
Mutter zu unterbrechen, dann aber sich auf
die Lippen gebissen und sie weiterreden las¬
sen. Es mußte ja doch einmal sein. Und als
sie nun geendet, da schaut er an ihr vorbei
ins Weite. Seine Stimme zittert in verhal¬
tener Bewegung, als er langsam sagt:
„Mama, ich werde Erna nie heiraten , ich ver¬
zichte auf alles, was die Tante mir unter die¬
ser Bedingung bietet. Sie weiß es bereits,
und mein Entschluß ist unwiderruflich !" Er
hat in die Ferne gesehen und nicht bemerkt,
wie während seiner Worte der Mutter Augen
groß und starr werden, und das Blut aus
den bleichen Wangen weicht. Ein entsetzter
Ausruf entringt sich seinen Lippen, als er

sie plötzlich schwanken fühlt . Sie ist einer
Ohnmacht nahe, so sehr hat sic seine Rede er¬
schreckt: sic sieht für ihren verwöhnten Lieb¬
ling eine schwere, sorgenvolle Zeit hereinbre-
chen, denn ach, sie kennt seinen Starrkopf.

Unter des Sohnes liebevollen Bemühun¬
gen richtet sie sich endlich wieder auf , und
der nächste Fiaker bringt sie nach Hause.
Werner hält während der Fahrt das Haupt
der Kranken an seiner Brust , ihr die zärt¬
lichsten Kosenamen zuflüsternd , — aber das
eine Wort, das ihr allein Erleichterung ver¬
schaffen kann, das Wort : ich widerrufe ! das
spricht er nicht. Ann -Lies bringt die gnä¬
dige Frau , die wieder ihren Anfall von
Schwäche und Kopfschmerz hat, zu Bette und
Werner , der allein zu Tisch sitzt, und jedes
Gericht nach dem ersten Bissen widerwillig
zurückschiebt, sagt sich bitter : „Nun habe ich
dich so sehr erschreckt, du armes Muttchen,
und Gewißheit habe ich trotzdem nicht,erhal¬
ten. Sollte es wirklich gar so schlimm um
uns stehen, daß sie so verstört durch meinen
Entschluß ist? — Pah , sie ist nervös , und
mich als Schloßherr von Buchwald zu sehen,
ist ihr Lieblingswunsch. Ja , meine süße
Elfe als Chatelaine , das gefiel mir auch,
aber die Monöscheinprinzessin — brrr ! —"

Und während Elfe überselig im Hause
umherhüpft, lacht und scherzt, und sich den
kommenden Tag ausmalt , verbringt der
arme Werner einen traurigen Sonntag . Die
Mutter liegt in apathischem Schlummer , und
er guält sich mit seinen Gedanken, die zwi¬
schen Furcht und Hoffnung schwanken.* * *

• 22. Kapitel.
Bertas Hochzeitstag! Strahlend lacht die

Sonne vom wolkenlosen Himmel . Kein Wun¬
der, ist doch die glückliche Braut eines ihrer
Lieblingskinder , da mutz sie doch zu deren
Ehrentag all die ihr zu Gebote stehende
Pracht entfalten . So streut sie in aller Frühe
ihren herrlichen Demantschmuck über den
Garten der Billa Anna , der hängt sich schim¬
mernd an Baum und Strauch , und als das
selige Bräutchen unter dem seidenen Him¬
melbett die Augen öffnet und verführt durch
leise, einschmeichelnde Musik in ein duftiges
Morgengewand schlüpft und ans Fenster eilt,
da blitzt und funkelt cs ihr entgegen in hoD-
der Pracht und drunten steht die Kapelle der

13. Jäger und sendet die in Harmonien ge¬
lösten Grüße des Offizierskorps empor.
Berta grüßt hinauf zu dem leuchtenden Ta¬
gesgestirn: „Liebe Sonne , du meinst es gut
mit mir , Hab Dank!" — Und die hehre Him¬
melskönigin nickt lächelnd: Bist ja auch mein
Liebling!

Einige Stunden später führt Mama
Senfteich die bräutliche Tochter in das
Wohnzimmer, wo Brautvater »und Schwie¬
gersohn eine nervöse Unterhaltung ver¬
suchen. Ein Ruf des Entzückens entringt sich
beider Lippen, als das schöne Mädchen auf
der Schwelle erscheint. Und wie sic dort
einen Moment zögernd verweilt mit nieder¬
geschlagenen Augen und verschämten Wan¬
gen, das Köpfchen leicht geneigt, als habe sie
den bräutlichen Schleier und die bedeutungs¬
volle Myrtenkronc in Demut empfangen —
die hohe Gestalt von den schimmernden At¬
laswogen umflossen, da bietet sic einen
traumhaft lieblichen Anblick, und es ist nicht
zu verwundern , daß der junge Gras , dem
all diese Schönheit zu eigen werden will , wie
betäubt steht. Dann , unbekümmert um die
Anwesenheit der Eltern , fliegt er auf die
Braut zu und kniet im nächsten Augenblick
zu ihren Füßen.

„O Berta , Berta , du willst mein sein,
wirklich mein?" stammelt er in stürmischer
Bewegung. Da beugt sie sich zärtlich herab,
zieht den geliebten Mann an ihre Brust und
sagt rinfach: „Du weißt cs, mein Bernhard ."

Mit stummer Rührung blicken die Eltern
aus diese spontane Kundgebung der Liebe
ihrer Kinder. Der alte Herr muß sich die An
gen wischen, und die resolute Mama sagt mit
schwankender Stimme : .„Kommt, seid ver¬
nünftig , und Sic , Herr Schwiegersohn, be¬
denken Sic Bertas Toilette ."

Das bricht die Rührung . Berta lacht hell
auf, und der Graf läßt die graziöse Gestalt
beschämt aus seinen Armen. „Also gefalle
ich dir ?" — „O Berta , du siehst aus 'wie eine
Königin!" — „Komtnt Kinder," ruft jetzt der
Herr Kommerzienrat , „wir haben noch ein
Stündchen für uns , das wollen wir recht ge¬
nießen! Auf Bertas Wunsch benutze ich diese
Zeit zu einer Mitteilung , die Sie am mei¬
sten betrifft, lieber Bernhard , und Ihnen hof¬
fentlich Freude macht." Er hält verschmitzt

lächelnd inne, und seine Tochter heftet die
leuchtenden Augen verheißungsvoll auf den
Bräutigam . Dieser hat den Inhalt der 9>/dc
kaum verstanden. Er blickt ans seine schöne
Braut und sein Herz pocht laut und ver¬
nehmlich: mein, mein — mein, mein!

Der Kommerzienrat spricht weiter , und
plötzlich springt der Gras auf. „Wie sagten
Sie , Herr Schwiegerpapa?" fragt er halb me¬
chanisch. Ein paar Worte sind ihm im Ohre
haften geblieben, deren Sinn zu über¬
raschend, zu herrlich ist, als daß er ihn fassen
kann. Berta tritt an Zeine Seite.

„Es ist wahr, Bernhard , der gute >Papa hat
das Palais Könizsmarck dem Grafen Tann
abgekaust, schon vpr einiger Zeit . Er schenkt
es dir als Hochzeitsgabe. Ist das nicht heur-
lich?" Endlich begreift der Graf . So ist cs
denn Wahrheit, der Familienwunsch der
Königsmarck seit zwei Generationen , das an¬
gestammte Palais wieder in ihren Besitz zu
bekommen, der stets an dem grimmen Hasse
der Tanns , der Erbfeinde der Familie , ge¬
scheitert war , ist erfüllt. Bernhard hatte ihn
lange aufgegeben, die Erfüllung wäre ihm ja
früher schon ans pekuniären Gründen nicht
möglich gewesen und selbst der Reichtum
seiner künftigen Gattin hatte ihm seiner künf¬
tigen Meinung nach nicht dazu helfen können.
Und nun ist es doch geschehen, ist Wahrheit
Wirklichkeit! - .

Der Graf ist tief erschüttert, und dem
Impuls seines Herzens folgend, wirft er sich
dem gütigen Schwiegervater in die Arme.
„Du bist so gut, Ihr alle seid cs. Ich will
cs Euch danken, indem ich Euer Kleinod,"
er zieht Berta an sich, „so glücklich mache,
als cs in Menschenmacht steht. Nennt mich
du und laßt mich richtig Euer Sohn sein,"
fährt er bittend fort. Gerührt verspricht dies
das Scnfteichschc Ehepaar. „Aber dies fürst¬
liche Geschenk!" beginnt Bernhard von
neuem. „Ihr überhäuft mich mit Güte ." —
„Purer Egoismus," erwidert der alte Herr,
„will ja dadurch nur das Kind in meine Nähe
bekommen, purer Egoismus ." — Die Mi¬
nuten vergehen nur zu rasch, und bald ver¬
künden heranrollendc Wagen die Ankunft der
ersten Gäste. ,- - - - -

Im Blumenzimmer des Herwigschen
Hauses steht,ein Offizier in funkelnder Pa-

Die Qualität gibt den Ausschlag!

26926

Haut-Bleich-

IWAGG5S Bouillon - WG ^ fel sind mit allerbestem Fleisch¬
extrakt nebst feinsten Gemüseauszügen sowie dem nötigen
Kochsalz und Gewürz auf das sorgfältigste hergestellt.
Ein Würfel zu 5 Pfg . gibt 7*—V3 Liter kräftige Fleischbrühe,
die der besten hausgemachten in nichts nachsteht.

Um sicher zu sein,
die echten MAGGI-Bouillon-Würfel zu erhalten , achte man
beim Einkauf auf den Namen MAGGIu. den Kreuzstern

Seife „ Chloro “ bleicht Gesicht
und Hände rein weih . Wirfsam
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hautfarbe , Sommersprossen,
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus-
sichrlicher Anweis. 60 Man verlange
echt„ ChIoro -‘ : : vom Laboratorium
„Leo", Dresden-A. 3. Erhält !, in den
Apoihefen, Drogerien u . Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Lowcnapotheke. Lauggaffe 37.
Zchiitzenhofavotheke. Langg. 18,
Taunusapotbekr. Taunusstr. 20,
Blktoxiaavotbeke. Rbeinstr. 41,
Drog.Backe LEsklonyTaunusst.5
Drog. Brecher, Neugasse 14.
Willy Gräfe, Webergassc 39.
A. Hailenkamv. Mauritiusstr . 3,
§tto Lilie. Moritzstr. 12,
W. Macheilbrimcr. Bisni.-Rg. 1.
E. Möbus. Taunusstr. 25.
F. S. Müller, Bismarckring 31,
E Porzebl. Rbeinstr. 65.
Cbr. Tauber, Kirchgassc sF. 4

gsoiesLEn Sie beim Verfeuern der

Frielendorfer Brikefs,
Marke B . welche den besten Union-
brikets gleichwertig , aber trotz¬
dem bei

einzeln . Zentnern ä llk , 1.10,
bei 10 Zentnern ä Mk . 1,05,
in Fuhren 20 )25 lose oder
in Säckeu . . . . . . ä Mk , 1 .00

gegen Barzahlung geliefert werden.
Ein Versuch überzeugt Sie . Frielen¬
dorfer Briket wird, wenn einmal
gebraucht . durch keine andere

Marke zu verdrängen sein. 27237
Alleinvertrieb tiir Wiesbaden :

Weihe Arnetg Karisfrasse Zy. Telephon 4586 .

Scliwalbacher Strasse 45.

bekanntes Famiiien-Rastaurant.
Helle und dunkle
~ Bayrische Biere.
Billard. Billige gute Buche.
Inhaber: Johann Rancli.

iS c ^
’S . ^ ^-2
C o ^ .

cO §CO0)

Ö
CD

rO

N

Wiesbaden . Friedrichstr . 50.
Sprechet . 9-6 Uhr . Telef . 3118
Prämiiert goldene Medaille
Wiesbad . Ausstellung 1909.

nnd

I

1 Zimmer . . Anzahlung 10 Mk.
2 Zimmer . . Anzahlung 15 Mk.
3 Zimmer . . Anzahlung 25 Mk.
4 Zimmer . . Anzahlung 45 Mk.

Einzelne FrsatzuiObel , Anzahl. 5 Mk.

Anzügeu. Paletots
Anzahlung von 6 Mk. an.

Damen -Jackelts , Kostüme
Rocke Rlusen

Anzahlung von 5 Mk. an

früh.
33.Wiesbaden,Friedrichstr.41,

Kunden , welche ihr Konto beglichen haben
und Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung.

26890

Neueste Singer - Nähmaschine Krone!
Konkurrenzlos. Die hocharmige Singer-Nähmaschine Krone f
verriegelt zugleich jede Naht, d. Genähte kann nicht aufgehen,ua?”“ .TGrossfirmaM.Jacöfisohn

Berlin N. 24 , Linienstr. 12(5. Seit .‘{0 Lieferant
von Post -, preuss Staats - u. Reicheisenbabn -£ es,mten-Ver
einen, Lehrer -, Militär-undKrieger -Verein«rt. versendet die
hocharmige Singer -Nihniaschine Krone II mit hygienisch
I assruhe für alle Arten Schneiderei , 40, 46, 48 , öo Mark.
4 wöchtl . Probezeit , ß Jahre Garantie . Jubiläums - Katalog

_ gratis . Leser dieser Zeitung gleiche Vorzugspreise . 1
Jede Maschine stickt nnd «topft . —
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raöe -Uniform . Er dreht ungeduldig . den
blonden Schnurrbart und blickt dann wieder
nach der Tür . Er ist wahrhaftig vor der
festgesetzten Zeit gekommen , seine Ungeduld
hat ihn Hergetrieben . Und nun macht ihn das
Warten nervös . Es ist überhaupt eine Ver¬
änderung mit ihm vorgegangep . Das er¬
regte Mienenspiel , der fast finstere Ausdruck,
der auf seiner Stirn thront , ist dem sonnigen
Männerantlitz sonst fremd , fremd ist Werner
aber auch das bange Gefühl , das heute seine
Brust beklemmt . Und gerade heute , an dem
Tage , auf den er sich so gefreut hat . Es ist
zu toll ! Der elegante Offizier vergißt Ort
und Stunde in seinem Unmut , ja er stampft
sogar hastig mit dem Fuß auf , als ihm das
Geschehnis des Morgens ins Gedächtnis
kommt . Es war eine der Widerwärtigkeiten,
die ihm das Schicksal seit Wochen bereitete.
Diese Krankheit der Mutter gerade in der
Zeit , wo er sie am nötigsten brauchte , es war
Pech, elendes Pech ! Und nun heute wieder:
Ann -Lies hatte ihn empfangen , als er , in
großer Eile vom Dienst kommend , Toilette
machen wollte . Die Mutter sei wieder sehr
schwach. Sie habe einen Brief bekommen,
und nachdem sie den gelesen , sei sie sehr er¬
regt rm Zimmer hin - und hergeschritten.
Sie , die Ann -Lies , sei dazu gekommen und
habe sie fast ohnmächtig aufs Sofa gebracht,
und da habe die Kranke ihre Hand krampf¬
haft gefaßt und geflüstert : „Sag ' Werner,
er soll nicht zur Hochzeit gehen , er soll nicht!
Dann sei sie, von Schwäche übermannt , in
ihre Lethargie gefallen.

Werner war höchst bestürzt über diese
Botschaft . In diesem letzten Augenblick von
dem Fest zurückzutreten , das war ja un¬
möglich , wie konnte die Mutter so etwas
wünschen ? Es war eine krankhafte Idee!
— Er eilte zu ihr . Sie lag in dem eigentüm¬
lichen Zustand , der sie so oft befiel , regungs¬
los , wie schlummernd . Er wußte , daß er s,e
da nicht wecken durfte . Er spähte um sich,
kein Brief — doch halt , dort ein Couvert auf
dem Teppich . Er hob es auf . mechanisch, er
kannte plötzlich die Schreiberin . Richtig , diese
großen , männlichen Schriftzüge entstammten
der Hand seiner Tante Therese . Und da
wußte er alles , als habe er den Brief ge¬
lesen . Es handelte sich um Elfe und darum
der Mutter Bitte . Zornig flog das Couvert

in eine Ecke, und Werner richtete sich trotzig
auf . Damit soll sie nichts erreichen , diese
gütige Tante ! — Armes Mütterchen , auch
deine Bitte kann ich nicht erfüllen . Er drückte
einen Kuß auf die Hand der Kranken , dann
schritt er hinaus.

Drüben wartete Ann -Lies : „Meine Mut¬
ter schläft, aber ich muß gehen . Sag ' ihr das
und tausend Grütze ." Das alte Mädchen sah
ihn an und mit den klugen , ehrlichen Augen.
„Sie würden ihren Wunsch erfüllen , Herr
Werner , wenn Sie könnten , ich weiß es ." —
„Ja , liebe Seele , es kann und darf nicht fern,
und nun laß mich, ich muß eilen ."

So war es gekommen , daß des Leutnants
frohe Stimmung verdorben , und er mit solch
finsterem Ausdruck auf die Else wartet . Wie
nannte sie doch der alte Senfteich ? Richtig,
Lios Alfa , Lichtelfe : ob sie ihre Eigenschaft
heute bewähren wird ? Ihm Herz und Sinn
wieder licht und hell machen durch ihr son¬
niges Wesen?

Da , ein leichter Schritt , begleitet von
knisterndem Rauschen , die Tür sprengt auf,
und herein schwebt sie, die holdeste Verkörpe¬
rung einer Lios Alfa . Der Leutnant vergißt
Gruß und Anrede , er starrt die reizende Er¬
scheinung an wie ein Wesen aus einer an¬
deren Welt . Elfe fliegt auf ihn zu . „Grüß
Gott , Herr von Buchwald , diesmal sind Sie
unpünktlich , sehen Sie !" Sie zeigt auf die
Uhr . „punkt Elf , zu früh ist auch nicht pünkt¬
lich. Aber was machen Sie für starre Augen,
gefalle ich Ihnen nicht ?" Sie dreht sich halb
neckisch, halb vorwurfsvoll vor ihm im Kreise.
„O Fraulein Elfe, " bricht es da von des Of¬
fiziers Lippen . „Heideröslein ! Sie sind über¬
irdisch wirklich , ich kann es gar nicht fassen,
daß sie eine Erdenschwester sind und kein
Wesen aus dem Sommernachtstraum !" Elfes
glockenhelles Lachen schallt jubelnd durch den
Raum . „Seien Sie doch froh , Herr Leutnant,
daß ich aus Fleisch und Blut bin . wer sollte
denn heute mit Ihnen zur Hochzeit ? Solch
duftige Wesen , die fahren im Muschelwagen
durch die Luft , nicht fein in einer soliden
Hochzeitskutsche . Sie haben sich aber sein ge¬
macht," fügt sie naiv hinzu und mustert , mit
unverhohlenem Wohlgefallen die strahlende
Uniform ihres Kavaliers . „O , ich weiß , wa¬
rum ich das Militär so liebe !"

Ter junge Mann ist bezaubert von der
naiven Bewunderung , die des Mädchens
Auge und Worte zeigen . Vergessen ist, was
ihn bedrückte , er ist an der Seite der Ge¬
liebten , und ihr herziges Wesen verscheucht
alle Zweifel und Sorgen . Frau Herwig tritt
ein und bringt der Tochter Handschuhe und
Abendhülle . Auch sie ist frappiert von der
glänzenden Erscheinung des jungen Krie¬
gers . Der Zufall will , daß Werner und Elfe
zusammen vor den großen Spiegel zu stehen
kommen . Ueberrascht sehen sie auf das
strahlende Bild , und auch Frau Herwigs
Kopf kreuzt der Gedanke , daß die beiden herr¬
lich zueinander paffen.

Der Leutnant ergreift scherzend des Mäd¬
chens Arm und legt ihn in den seinigen.
„Laßen Sie uns mal Probe halten , Fräulein
Elfe, " sagt er übermütig . „Machen wir
Berta Senfteichs Hochzeitszug Ehre ? Passen
wir zu einander ?" fügt er bedeutungsvoll
hinzu . Elfes Spiegelbild lacht ihn errötend
an . „Mama soll entscheiden ." flüstert sic
schelmisch und tritt mit dem Geliebten vor
die Mutter . — „Ja . damit du noch eitler
wirst , du Nichtsnutzt, " schilt diese lachend.
„Es wird übrigens Zeit , wenn Ihr nicht
die Letzten sein wollt ." Während Elfe die
Handschuhe überstreift , entschuldigt sich Wer¬
ner , daß er keine Blumen gesandt habe . „Es
ist uns nämlich bedeutet worden , davon ab¬
zusehen ." — „Ja , das stimmt , wir erhalten
jedenfalls zur Toilette passende Blumen , und
ich weiß , das Berta die obligaten Wagen¬
räder nicht leiden kann ." — „Also alles nach
dem Wunsch Ihrer Hoheit, " fällt Werner ein.
— „Ja , gewiß , sie ist ja auch ein Geldprin-
zeßchen," lautet die mit Beziehung gegebene
Erwiderung.

Das junge Paar verabschiedet sich herz¬
lich von Frau Herwig , und begibt sich dann
zum Wagen . Unterwegs wendet Elfe noch
zweimal das Köpfchen und winkt zärtlich nach
dem Fenster der Veranda , aus dem sich ein
alter , runzlicher Frauenkops biegt , und ihnen
verklärten Auges nachschaut, Miß Wilson,
die gekommen ist, zu sehen , ohne gesehen zu
werden.

Als das elegante Coupee mit den beiden
seligen Menschenkindern nach der Villa
Anna rollt , herrscht zuerst beklommenes
Schweigen . Das enge Beisammensein ohne

Zeugen verwirrt das Mädchen , und der
Mann mutz alle Selbstbeherrschung zusam¬
mennehmen , um nicht fein Verlangen auszu-
führen , das holde Geschöpf, dessen Herz ihm
gehört , an sich zu reißen , und das süße Ge-
sichtchen mit heißen Küssen zu bedecken.

I Nachgerade wird Elfe sein Schweigen un¬
heimlich . sic hat eine halb unbewußte Ah¬
nung , was kommen könnte , und in madchen?
Hafter Scheu sucht sie das abzuwehren . „Ich
kann es garnicht erwarten , Berta als Braut
zu sehen, sie schaut aus . wie eine Könrgm,"
beginnt sie das Gespräch . — „9 * möchte lie¬
ber jemand anderes so sehen ! — Die Kleine
ignoriert diese Bemerkung errötend , — „Ich
war mit ihr zur Anprobe bei Hirschberg , auch
mein Kleid ist dort gefertigt ." Und nun er¬
zählt sie dem Geliebten der Freundin Plan,
die Toiletten der Brautjungfern betreffend.

Bei dem harmlosen Gespräch findet auch
der Mann seine Selbstbeherrschung wieder.
Er sagt ihr , wie reizend er ihr Kleid fände,
und wie 's ihn freue , daß sie gerade Heide-
rosen gewählt habe . „O , das tat Berta , fte
nennt mich oft so." — „Wirklich ? Das ist
wunderbar — denken Sie , Fräulein Elfe , so
nannte auch ich Sie zuerst in Gedanken . Ich
sah Ihr Bild bei Marx , und da klang es in
mir : Heideröslein ! — Wirklich , ich bereue
jedes Wort , das ich über Fräulein Senfteich
sagte, sie ist eine äußerst vernünftige junge
Dame , mit der ich riesig sympathisiere !" —
Elfe lacht ihr lustiges Kinderlachen . — „Also
weil sie mir Heiderosen aufschwatzte, ist sie
vernünftig ? Na , wenn Sie weiter keine Be¬
gründung haben für Ihre Ansicht, Herr
Leutnant , wäre ich nicht überzeugt ." — „O,
Sie Schalk ."

(Fortsetzung folgt.)

Hohenlohe
afer-Flocken
gaben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

Ift
CO

Die neue Rotti-Tafel - Bouillon
im gesetz . geschützten Rotta -Karton No. 125 bürgt für eine stets frische Bouillon,
schützt die Bouillon vor Staub und Schmutz , garantiert die echte Rotti-Marke,
enthält 10 Tabletten für 10 grosse Tassen und ist in jeder guten Kolonialwarenhandlung
erhältlich . ^2

Engroslager PaulBöhme , Wiesbaden , Schwalbacherstr. 47.

Men eingetroffen;
Grosser Transport

schweren und leich¬
teren Schlages.

Jos . Blumenthai , Wiesbaden,
Pferdehandlung, 5884

Schwalbacher Strasse 38. Telephon 2578.

sowie Zechenkoks *ür Centralheizungen.
Antliracit kohlen < für
Eiform -Briketts | Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen - u . Kiefern -Sclic tholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 27234

W . « all Wwe . ,
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse4

FernsprecherNr. 13. Fernsprecher 84.

Neurasthenie, Schlaflosigkeit,
Gemtitsleiden, Zwangszustände etc.,

Nervenschwäched" Po'"““'-
Magen

Nervenzerrüttung, Impotenz etc.
-und Darmkrankheitsn,

Krankheiten der Atntungsorgaue.

Rheumatismus , ÄSDu ng en
Geschlechtskrankheiten, Slwi

behandelt ohne Berufsstörung
Jlalech * Kn , anstatt ,,Carolus “ .

Kaiser-Friedrici -Ring 92 26994
Institut für Notar -, elektr . Liclitlieilverf , füeUtro-
ther apltio ,Hypnose .Nnggesti onsheha nd i., 51 agne-
tismns , Krüuter -Heilvertahr . , Homöopathie etc.
Sprechstunden: Wochent. 10 12 u. 3—8 Uhr. (MRssige Preise.)

Sie stehlen

R

Ihr eigenes Geld aus der Tasche, wenn Sie von diesem
Angebot keinen Gebrauch machen: trotz meinen bekannt
billigen Preisen verkaufe ich jetzt wegen vorgerückter Saison
und schlechten Geschäftsganges und do. Witterungmein großes
Lager in Herren - und Knaben-Konfektion, besteheno aus
Paletots , Ulsters, Joppen , Anzügen, einzelnen Hosen u. s. w.,
für jeden Beruf geeignet, auch Schulbosen, welche zum
größten Teil von Gelegenbeitskäufen berrühren , zu irdem
nur annehmbaren Preis . Bitte sich davon zu überzeugen.

I . Drachmann . Wiesbaden.

22  Neugafje 22
Erstes und größtes Geschäft dieser Art am Platze.

Es lobnt sich jeder Gang und jede Fahrt , weil ich stets Gelegen-
heitskäufe in besseren Schubwaren sowie in Arbeitersachen und
für Landwirte am Lager habe. nv. Verkauf der Herren - und
Knabengarderoben und Hosen im 1. und 2.  Stock. 26903

Silberne Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909.

Bett=Sofa„vorina".
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!
Erspart ein Zimmer! In Preislagen v. Mk. 120 au!
In ein Bett mit Bezug

verwandclbare UnJOHKlIUell Mk. 27, 32 . 40.
Feldbetten, Klapp-Sessel, Schüler-Pulte . (27238

m » ' wr.  Gustav Mollath , * <* «* * ■

b ■ m m b ■ D ^ iaasaiBflBHHai
d la. Schweine-Kleinfleisch« L'S 'S 'L»

Kübeln von 30 Pfd . an p. Pfd . 30 Pf ., Postkolli knth. 9 Pfd . —
* Mk. 3.— la- gef. Eisbein (Tickbein ohne Spitzbein ) p. Pfd . ■
_ 52 Pf ., ia. gef. Köpfe mit voller Backe p. Pfd . 42 Pf ., knochen- _
*  freies Schweinefleisch pro Dose senth. 9 Pfd.j 5.50 Mk. Alles ■
—ab hier p. Nachn. Nichtgefallendes retour . C 2 W
® Alb. Carstens . Altona a. E. 125, Adlcrstraße 71.
a s bi  r > b ss » » an « ■ w ■ a s ** o ■ ■

Neuerpreisabschlag für Zucker
la llriftaßz«»« Pfd. 20 Pfg.

Bnchthals ü «ff cc- Magazin
Wcbcrgassc 56, HLlcncmtrutze 36,

Bismarckring 36. 27319

Borsicht beim Einkauf
Zum Zwecke der Täuschung werden für die berühm¬
ten „Original - Reichel - Essenzen" häufig grobe
Nachahmungen, sogar auch unter verwechselungs¬
ähnlichen Namen und Verpackung angeboten und zu
unterschieben versucht. Hiervor sei dringend gewarnt.
Die echten Original -Reichel-Essenzen sind nachweis¬
lich die verbreitetsten und renommiertesten zur reellen
Selbstherstellung sämtlicher Liköre, Branntweine,
alkoholfreien Getränke re. und dürfen nur in Origi¬
nalflaschen mit unverletztem Kapselverschluß, *der
die Marke „Lichtherz" trägt , abgegeben werden.
Man lasse sich daher keinesfalls durch Redensarten
wie „ebensogut" usw. beeinflussen oder verleiten
etwas anderes zu kaufen, sondern verweigere jede
Nachahmung oder sogen. Ersatzfabrikate. Nieder¬
lagen in den bekannten, meist durch meine Schilder
kenntlichen Drogerien , Apotheken re., wo nicht er-
hältlich, Versand ab Fabrik Otto Reichel, Berlin Sl).

raefe, Webergasse 37: A. Hassenkamp. Mauritmsftr . 3; O. Lilie,
Moritzstraße 11: E. Moebus Nchf., Taunusstr . 25 ; C. Portzebh
Rbcinstr. 55: Robert Sauter , Oranienstr ^ ,50 : Oskar Sievert,.
Marktftr . 9; Karl Schöller.
gaffe 6: Carl Witzel. Mi '
Biebrich: Eugen Fay A ...
ausstr .: Aug. Weil, Ecke Rathaus - und Mainzerstr . Dotzheim
ilh. Schüler, Drogerie . Eltville : Wilh . Müller , Schwalbacherstr.

Bad Ems : Aug. Roth. Römerstr . Höhr : Eduard Brugaater,
Drogerie._ _ _ _ _ 27302

vielon Jahren M
bestens bewährto JB

Rim Osin-Heiisalbe
Rimosin -Stern u. grünem Verschlussstr.

i . gelb -rotem Cart . Hergest .1.d. B’ab. Bochum-
Riemke , Bergstr . 41. Fälschungen weise

aurück . Zu haben ln dan Apotheken . Preis

Bhum-1

üEJSUl
General -Depot Dr . Jo Mayer , Wiesbaden,

Taunnsstrasse 20 . Telephon 106 u . 2361
M. Holländer, . Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Dr . Kurz , Löwen-Apotheke, Langgasse 37,
J . Bau , Viktoria=Apotheke, Rheinstrasse 41.

Il iver.i
Spediteure der König!. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. — ~

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964
— I

27239

Beellos Angebot!
Wegen Ueberfiillung des Lagers

ca. 25 vollständige Betten
mit Holz- und Eisenbettstellen , einzelne _ .

_ ^ Rabatt
Woll -, Kapok- u. Seegrasmatratzen . bei dar.
Polster - u.Patentrahmen , selbstangefertigt , nur prima Qualität

Orantenstrasse 6 , an der
Rheinstrasse . 27248A . Leiciier,
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